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Allgemeine Vorbemerkungen

Als Quellen dienen amtliche Verdffentlichungen, internationale Fachveroffentlichungen, die Wirtschaftspresse
des In- und Auslandes sowie Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im einzelnen das
Quellenverzeichnis S. 43/44).

Die Monatspreise fiir Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im
jeweiligen Monat bekanntgewordenen AbschluBipreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab-
weichungen hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der ,Erlauterungen bzw. Anmer-
kungen” besonders vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise
(sog. Zwolfmonatsmittel) dar.

Bei Verdnderungszahlen kann das Zeichen ,—" sowohl keine Verénderung als auch eine Veranderung um
weniger als fiinf Hundertstel Prozent bedeuten.

Abkiirzungen, MaBe und Gewichte

AFRA = Average Freight Rate Assessment
EGKS = Europiische Gemeinschaft fiir Kohle
und Stahl
ALALC = Asociacion Latinoamericana de Libre
Comercio

ALAMAR = Asociacion Latinoamericana de Armadores

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Giitertarif
RKT = Reichskraftwagentarif
GNT = Tarif fiir den Giiternahverkehr mit Kraft-

fahrzeugen
E = Eilzug
D = Schnellzug
Bf = Bahnhof

Hbf = Hauptbahnhof
Hgbf = Hauptguterbahnhof

Vbf = Verschiebebahnhof

Pr. = Privat

UIC = Union Internationale des Chemins de fer

IRU = International Road Transport Union
IATA = International Air Transport Association
ICAO = International Civil Aviation Organization

Hbg. = Hamburg

Emd. = Emden

Rttd. = Rotterdam
Antw. = Antwerpen

Nordd. = Norddeutsche

Wk. = Westkiiste
Ok. = Ostkiste
n = Nominell
LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges
(Kai-, Lager- und Auslieferungsgebiihren)
RM = Reichsmark
Rpf = Reichspfennig
DM = Deutsche Mark
Dpf = Deutsche Pfennig
bfrs = Belgische Francs
dkr = Dénische Kronen
hfl = Holldndische Gulden
nkr = Norwegische Kronen
skr = Schwedische Kronen
sfr = Schweizer Franken
£ = Pfund Sterling

Vj. = Vierteljahr s = Shilling
Hj. = Halbjahr d = Pence
MOT = Ministry of Transport (UK) $ = US-Dollar

USMC = United States Martime Commission
USNH = United States ports north of Cape
Hatteras (Northern Range)
UK = United Kingdom

a.n.g. = andern Orts nicht genannt
FMB = Federal Maritime Board (USA)
CAB = Civil Aeronautics Board (USA)
ICC = Interstate Commerce Commission (USA)

MaBeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften eingetragenen
Gesamtraumvermessung eines Schiffes einschlieBlich fast aller Auf-
bauten. Betriebs-, Lade- und Gesellschaftstdume bzw. nach Abzug be-
| stimmter Betriebsraume (= 100 Kubikfub oder 2,8315 cbm).

BRT = Bruttoregistertonne }
bzw. NRT = Nettoregistertonne

t.d.w. = Tons deadweight
(all told)

Gesamttragfahigkeit oder Bruttotragfahigkeii eines Schiffes in voll-
beladenem Zustand in longtons oder metrischen Tonnen einschlieBlich
Betriebslasten bis zur Ladelinie.

¢. ¢, = cubic capacity Die rdumliche Ladefihigkeit der sogenannten Bulk-, Schiitt- oder Ge-
treiderdumte, der Ballen- oder Stiickgutrdumte sowie der Kiihl- und der
Olladerdumte eines Schiffes, gemessen in KubikfuBl (cu. ft. bale) oder

Kubikmeter.

t.1. d. = Tons light deplacement Gesamtgewicht eines (zum Abbruch bestimmten) Schiffes (ohne Aus-
riistung, Brennstoff- bzw. Frischwasservorréate usw.).

1 1b = 453,59237 Gramm
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg
1t=1000kg
1sht=20001bs = 0,907t

11t =22401bs =1016t
1 Fathom = 165 cu ft = 4,6721 cbm
1 Standard {St. Petersburg) = 216 cuft = 6,116 cbm
1 engl. Meile = 1609,34 m

= vorldufige Zahl
r = berichtigte Zahl
s = geschdtzte Zahl

—- = nichts vorhanden
(bei Verdnderungszahlen vgl. Vorbemerkung)
. = kein Nachweis vorhanden
... = Angaben liegen zum Zeitpunkt des Druckes noch nicht vor

Grundsitzliche Anderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeintrdchtigen, sind durch
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Uber die Art der Anderung geben die jeweiligen Anmer-
kungen nahere Auskunft.
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Preise fiir Verkehrsleistungen im 2. Vierteljahr 1969

Eisenbahnverkehr

In Abinderung der §§ 49 (5) und 50 (8) f) der Allgemeinen
Tarifvorschriften (ATV) des Deutschen Eisenbahngutertarifs
(DEGT) setzte die Deutsche Bundesbahn zum 1. Mai 1969 die
an sich ermaBigten Leerlauffrachten fir private Wagendecken,
Dedkentrdger, Ladegerdte, Wérme- und Kéalteschutzmittel so-
wie fiir Privatpaletten ohne Gut, die in einem bahneigenen
Wagen als Frachtgut-Wagenladung aufgegeben werden, her-
auf, und zwar

bei Entfernungen bis 200 km von 28 auf 35 DM,

bei weiteren Entfernungen von 56 auf 70 DM.

AuBerdem fithrte sie im Interesse eines optimalen Einsatzes
ihrer héherwertigen Fahrzeugarten mit Wirkung vom 1. Juni
voriibergehend einen Zuschlag in Hohe von 80 DM je Sen-
dung fiir kleine, nach der 5t- oder 10 t-Nebenklasse berech-
nete Wagenladungen ein, wenn diese mit

bestimmten Schiebedach-/Schiebewandwagen,
groBraumigen gedeckten Wagen der Regelbauart oder
Wagen nach Sonderbauart mit Schiebeseiten- bzw. -stirn-
wéanden

beférdert werden. Am 16. 6. 1969 wurde dieser Zuschlag fir
Verladungen nach der 10t-Klasse in groBrdumigen Wagen
wieder aufgehoben.

Fiir die ,kanalgleichen” Ausnahmetarife (,Als-ob-Tarife")
des DEGT, die von der Deutschen Bundesbahn zum Ausgleich
der Standortnachteile der nicht an die Binnenwasserstrafien
angeschlossenen Industriegebiete der Pfalz und des Saarlan-
des schon seit ldngerer Zeit angewendet werden, fielen be-
deutsame Tarifentscheidungen. Da am 11. 2. 1969 der Bau
eines entsprechenden WasserstraBenanschlusses vom Bundes-
kabinett beschlossen wurde und damit die Voraussetzung fiir
besondere, der saarlindischen und pfélzischen Wirtschaft zu
gewahrende potentielle Wettbewerbstarife weggefallen war,
hat die Deutsche Bundesbahn beantragt, diese Sondertarife
insgesamt aufzuheben. Diesem Antrag stimmte der Bundes-
minister fiir Verkehr am 28. 4. 1969 — im Einvernehmen mit
dem Bundesminister fiir Finanzen — lediglich fiir solche Aus-
nahmetarife zu, die fiir Nicht-Montan-Giiter gelten. Danach
wurden — unter Einhaltung einer gesetzlichen Frist von zwei
Monaten — folgende Als-ob-Tarife aufgehoben:

1 B 33 fiir Grubenholz
2B6 fiir Schlackensand
2B 10 fiir Kies und Sand
3B3 fiir Bimswaren
3B5 fiir Kunststeine usw.
4B 20 fiir Zementklinker
4 B 22 fiir Gips, gebrannt
6E?2 fiir Petrolkoks (Abt. II des Giiterverzeichnisses)
7 B 41 fiir eisenoxydhaltige Abfdlle
8S3 fiir Ferrophosphor usw.
12 B 27 fiir Korund
14 B 70 fiir bestimmte Mineraldlerzeugnisse
und bitumindse Stoffe
17 B4 flir Malz und Braugerste
24 B 12 fiir Ausstampfmasse

AuBerdem wurden die im Giiterverzeichnis der Als-ob-Tarife

8 B 14, 40, 44, 8 S 5 fiir Eisen und Stahl
enthaltenen Positionen, die nicht zu den EGKS-Produkten der
Eisen- und Stahlindustrie gehoren, gestrichen. Mehrere Als-
ob-Tarife fiir Steinkohle sowie fiir Eisen und Stahl blieben
dagegen vorbehaltlick einer Entscheidung der Kommission
der Europdischen Gemeinschaften als Unterstutzungstarife
bestehen.

Die Europiische Kommission hatte sich bei einem ersten
Konsultationsgesprach mit dem Bundesminister fir Verkehr
iber die Genehmigung der Als-ob-Tarife als ,Unterstiitzungs-
tarife” fiir deren Anwendung auf den Wettbewerb zwischen
den Verkehrstragern ausgesprochen, eine Trennung der ein-
zubeziehenden Transportgiiter in ,EGKS-Giiter” und sonstige
,EWG-Giiter" jedoch abgelehnt.

Das am 5. 2. 1969 unter der Firmenbezeichnung ,Trans-
fracht — Deutsche Transportgesellschaft m.b. H.” gegriindete
Tochterunternehmen der Deutschen Bundesbahn fiir den Bin-
nen-Container-Verkehr auf dem Schienenwege
wird vom 1. Juni d.J. an Container fir Binnentransporte
(Locogut) zu Transfracht-Inklusivpreisen anbieten. Diese
Frachtpreise entsprechen in etwa den Frachtsitzen des Reichs-
kraftwagen-Tarifs (RKT) und schlieBen die Schienenfracht so-
wie die Kosten der Zufilhrung und Abholung der Container
nach und von den Knotenpunktbahnhofen sowie den zwei-
maligen Umschlag der Container auf diesen Bahnhofen ein.
Bis zur vollen Funktionsfihigkeit der Transfracht-Gesell-
schaft, die zur Zeit noch mit dem Aufbau ihrer Organisation
beschaftigt ist, werden die bereits gelieferten Container an
GroBverlader vermietet. Insgesamt sollen in der Endphase
des Betriebsaufbaus 5000 bis 6000 Container eingesetzt wer-
den. Der fiir den Binnenverkehr verwendete Containertyp ist
etwas grofer als die im internationalen Verkehr eingesetzten
Transcontainer nach der ISO-Norm. Dieser gréBere Container-
typ!) kann bei dem im deutschen StraBenverkehr zugelas-
senen Profil besser ausgenutzt werden. AubBerdem ist es
moglich, drei Pool-Paletten nebeneinander zu stapeln.

Der Abhol- und Zustelldienst fiir Binnen-Container wurde
in der Zwischenzeit von der Bundesbahn selbst in enger Zu-
sammenarbeit mit dem StraBengiiterverkehrsgewerbe orga-
nisiert. Nach den Bestimmungen des Rahmenvertrags fir die
zwischen den StraSenverkehrsunternehmen und der Deut-
schen Bundesbahn zu schlieBenden Frachtvereinbarungen ist
letztere (spater die Transfracht-Gesellschaft) Frachtfithrer
auch fiir die StraBenbeférderung. Danach gilt der Transport-
unternehmer beim Haus-zu-Hausverkehr als Erfilllungsge-
hilfe im Sinne des § 278 BGB. Soweit die fiir den Abhol- und
Zustelldienst der DB geeignet erscheinenden Unternehmer
nicht iiber eigene Spezialfahrzeuge verfiigen, haben sie die
Moglichkeit, von der DB Sattelzugmaschinen bzw. Sattelan-
hinger zu kaufen oder — ohne Fahrpersonal der DB — zu
mieten. Die monatliche Miete fiir eine Sattelzugmaschine wird
1244 DM betragen. Die Anhénger-Miete belduft sich je nach
Bauart der Fahrzeuge auf 246 bzw. 324 DM je Fahrzeug und
Monat. Fiir andere Bauarten wird die Miete besonders fest-
gesetzt. Die den Transportunternehmen von der DB zu zah-
lende Transportvergiitung richtet sich nach den Bestimmun-
gen des Giiternahverkehrstarifs fiir Kraftfahrzeuge (GNT).

Fir die Anfangsphase ist die Aufnahme des DB-Binnen-
Containerverkehrs in folgenden Knotenpunktverbindungen
vorgesehen:

zwischen Hamburg-Wandsbek einerseits und Bochum-Lan-
gendreer, Duisburg Hbf, Diisseldorf-Bilk, Frank-
furt/M-Ost, Koln-Eifeltor, Ludwigsburg, Mann-
heim Rbf und Miinchen Hbf andererseits,

zwischen Bremen und Hannover-Linden einerseits und
Frankfurt/M-Ost, Ludwigsburg, Mannheim Rbf
und Miinchen Hbf andererseits,

zwischen Diisseldorf-Bilk, Duisburg Hbf und Kéln-Eifeltor
einerseits und Frankfurt/M-Ost, Ludwigsburg und
Miinchen Hbf andererseits.

1) Breite 2,50 m, Hohe 2,60 m, Linge 20 bzw. 40 Fufl
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In der zweiten Phase wird die ,Transfracht” die Vertretung
der ,Internationalen Gesellschaft fiir den Transcontainerver-
kehr (Intercontainer)”, die zur Zeit noch von der Oberbe-
triebsleitung Siid der DB in Stuttgart wahrgenommen wird,
fur den Bereich der Bundesrepublik iibernehmen. Die ,Inter-
container” wurde im Februar 1969 von européischen Eisen-
bahnen und der ,Interfrigo” mit dem Sitz in Basel gegriindet.
Sie soll den grenziiberschreitenden Transcontainerverkehr
der européischen Eisenbahnen koordinieren und weiterent-
wickeln. Sie bemiiht sich, kostengiinstige Ganzzug-Verbin-
dungen einzurichten und ihren Kunden entsprechend attrak-
tive Frachtpreise anzubieten. Auf Wunsch iibernimmt sie auch
den Umschlag der Transcontainer und die Hauszustellung mit
StraBenfahrzeugen.

In der dritten und letzten Phase wird die ,Transfracht”
auch fur die gesamte Abwicklung des DB-Transcontainerver-
kehrs im Bereich der Deutschen Bundesbahn verantwortlich
sein.

Nach den Richtlinien des Bundesministers fur Verkehr fur
Bundeszuwendungen zur Forderung des kombinierten
Verkehrsund des GleisanschluBverkehrs vom
21. 5. 1969 werden fiir das laufende Jahr 250 Mill. DM aus
Haushaltsmitteln als Zuschuisse gewahrt

1. fir die Errichtung, Wiedereinrichtung und Erweiterung
von privaten Anlagen zur Durchfiihrung des Gleisan-
schluBverkehrs (bis zu 75% der zuwendungsfahigen Ko-
sten),

2. flir die Beschaffung und Erweiterung des zur Bedienung
des Gleisanschlusses notwendigen Fahrzeugparks der
privaten GleisanschluBnehmer (bis zu 50%),

3. fir die Errichtung, Wiedereinrichtung und Erweiterung
der fiir den kombinierten Verkehr notwendigen Infra-
struktur-Anlagen (bis zu 75%),

4. fir die Beschaffung und Umstellung von StraBen- und
Schienenfahrzeugen, Wechselaufbauten, Frachtbehiltern
sowie Lade- und Umschlagseinrichtungen fiir den kombi-
nierten Verkehr (bis zu 50%).

Antrdge auf entsprechende Zuwendungen sind fiir den Be-
reich des GleisanschluBverkehrs an die fir den Sitz des An-
tragstellers zustdndige Bundesbahndirektion, fur den Bereich
des kombinierten Verkehrs an die Bundesanstalt fiir Giiter-
fernverkehr zu richten. Die Kommission der Européischen
Gemeinschaften hat diesen laut Art.77 des EWG-Vertrages
zur Koordinierung des Verkehrs erforderlichen und daher mit
dem Vertrag im Einklang stehenden Subventionen der Bun-
desregierung zugestimmt.

StraBenverkehr

Die nach dem verkehrspolitischen Programm der Bundes-
regierung beschlossene Organisation des kombinierten
VerkehrsaufSchieneundStrabBe hat seit Beginn
dieses Jahres weitere Fortschritte gemacht. Am 11. 2. 1969
wurde in Gestalt einer GmbH & Co KG von der Deutschen
Gesellschaft fir kombinierten Guterverkehr mbH 1) als per-
sonlich haftender Gesellschafter und von uber 50 Unterneh-
men des gewerblichen Giiterfernverkehrs als Kommanditisten
die ,Kombi-Verkehrs-KG" gegrundet. Zweck des Unterneh-
mens ist es, Gutertransporte mit Sattelaufliegern und ahn-
lichen StraBenfahrzeugen im durchgehenden Verkehr auf
StraBe und Schiene durchzufithren. Am 25. 4. 1969 wurde zwi-
schen der neugegriindeten ,Kombi-Verkehrs-KG* und der
Deutschen Bundesbahn ein Rahmenvertrag fur die Abgeltung
des ,Huckepackverkehrs” vereinbart. Danach sollen die als
Tarifgrundlage gewéhlten ,Katteneser Satze" der Deutschen
Bundesbahn, vorbehaltlich etwaiger Anderungen des DEGT,
fir 4 Jahre unverdndert bleiben.

Als Richtsdtze fur die interessierte Verladerschaft errech-
nete die Kombi-Verkehrs-KG ,Kilometerkostensatze”. Sie be-
tragen bei einer Beftrderungsstrecke von 800 km 60 Pf, bei
600 km 67 Pf, bei 400 km 72 Pf und bei 300 km 75 Pf je km
und Ladeeinheit (z. B. Sattelauflieger, Wechselkasten).

) Vgl. Vortext zu M 7, Vj. 3/1968, S. 5 unter ,,StraBenverkehr .

Die Kombi-Verkehrs-KG wird ihren Huckepackverkehr am
1. 7.1969 aufnehmen und zunéichst in drei Verkehrsrelationen
betreiben:

Ruhrgebiet — Sudwestdeutschland
Nordseehédfen — Sudwestdeutschland,
Nordseehédfen — Siiddeutschland.

Transportinteressenten, die sich aus Standortgriunden nicht
an den von der Kombi-Verkehrs-KG betriebenen Transporten
beteiligen kénnen, wird die Deutsche Bundesbahn von sich
aus Huckepack-Verkehrsdienste anbieten. Dieses Angebot
gilt aber nur solange, bis die Kombi-Verkehrs-KG diese Strek-
ken selbst ibernimmt.

Die Tarifkommission des allgemeinen Guternahver-
kehrs setzte mit Genehmigung des Bundesministers fur
Wirtschaft eine besondere Ausblasgebiihr fiir das Entladen
von Silo-Fahrzeugen mit einer vom Fuhrunternehmer selbst
gestellten Vorrichtung mit Motorantrieb fest. Diese Gebiihr
betragt mindestens 0,06 DM und hochstens 0,25 DM je ange-
fangene 100 kg und wird im Rahmen dieser Grenzgebihren-
salze vom 1. 5. 1969 an erhoben. Ahnliche Gebuhren-Margen
gelten bereits fir die Entladung von silomafiig transportier-
ten Giitern im Guterfernverkehr (0,07 bis 0,25 DM je 100 kg).

Wegen der geringen Verkehrsbedeutung von Saatgut fiir
den Guterfernverkehr mit Kraftiahrzeugen
wurden die entsprechenden Sondervorschriften iiber die
Frachtberechnung zu erméBigten Satzen im Teil II, Abschn. 1
des Reichskraftwagen-Tarifs (RKT) mit Wirkung vom 1. 5.
1969 gestrichen. Gegen die bisher geltende Fassung dieser
Tarifbestimmungen bestanden tiberdies EWG-rechtliche Be-
denken, da die Frachtbegiinstigung nur bei der Verwendung
von Getreide als Saatgut in Deutschland galt. Das sei mit den
Artikeln 79 und 80 des EWG-Vertrages nicht zu vereinbaren,
Vom 1. 5. 1969 an wird die Mehrzahl der nach dieser Vor-
schrift beglinstigten Transporte nach dem AT 001 (Getreide)
abgerechnet. Das bedeutet bei einer mittleren Versandweite
zwischen 200 und 300 km eine Frachterh6hung um etwa 8%a.

AuBlerdem wurde im Nebengebiihrentarif zum RKT unter
Nummer XXIII eine besondere Bestimmung aufgenommen,
die mit Wirkung vom 1. 6. 1969 das Entgelt fiir das Be- und
Entladen von Stammholz (Langholz) mit unternehmereigenen
Motorseilwinden regelt. Diese zusdtzlichen Verkehrsleistun-
gen der Fernverkehrsunternehmen haben fur den Holztrans-
port von im Forst liegenden Ladestellen zu den Sdagewerken
besondere Bedeutung, da der gewerbliche Giiterfernverkehr
zu einem erheblichen Teil an diesen Langholz- bzw. Stamm-
holztransporten beteiligt ist. Fiir das Beladen gilt ein Gebiih-
renrichtsatz von 0,25 DM je angefangene 100 kg, der bis auf
0,20 DM erméaBigt werden kann. Das Entladen wird mit
0,16 DM je angefangene 100 kg berechnet. Durch Vereinba-
rung kann dieser Richtsatz um bis zu 0,05 DM angehoben
oder gesenkt werden.

Unter den Anderungen einzelner Ausnahmetarife des RKT
ist die Aufnahme von 5 t- und 10 t-Frachtsatzen in die Fracht-
satztafel des AT 604 (Kautschuk, Latex synthetisch) von eini-
ger Bedeutung. Dieser Tarif sah bisher fiir entsprechende
Transporte von 7 Versandorten mit Herstellerwerken sowie
von den Orten mit Grenzubergangen, von den Seehdfen und
von den Binnenwasserumschlagspldtzen nach allen Orten in
Entfernungen zwischen 51 und 1000 km nur 15t- und 20 t-
Satze vor.

Binnenschiffsverkehr

Der Bundesminister fiir Verkehr und der niederldndische
Staatssekretar fur Verkehr haben sich auf einer Sonderkon-
ferenz in Den Haag am 20. 2. d. J. uber die Grundziige einer
«Internationalen Marktordnung fir die
Binnenschiffahrt” sowie uiber die aktive Beteiligung
der Niederlande an den verschiedenen Schiffahrtspools auf
dem Rhein geeinigt. Danach werden beide Staaten im Mini-
sterrat der EWG die Einfuhrung der geplanten internationa-
len Marktordnung auf dem Verkehrssektor gemeinsam be-
treiben. Dabei steht eine Kapazitatsregelung fiir die Binnen-
schiffahrt im Vordergrund, die eine kurzfristige Anpassung
an die Marktlage ermdéglicht. Gegen Entschadigung soll ein
Teil der Binnenflotten auf freiwilliger Basis vorlbergehend
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stillgelegt werden. Der Bundesminister fiir Verkehr hat dar-
aufhin davon abgesehen, die urspriinglich geplanten obliga-
torischen Tarife im grenzuberschreitenden Rheinguterverkehr
einzufihren. Andererseits beteiligen sich die Niederlande er-
neut an den Rhein-Frachten-Pools, die z. B. fur den Transport
von Kohlen und chemischen Produkten bzw. fir bestimmte
Verkehrsrelationen des grenzuberschreitenden Rheingiiter-
verkehrs besondere Bedeutung haben. In der Vergangenheit
war die niederldndische Mitarbeit an diesen Frachten-Pools
stark zuruckgegangen.

Nach dem erheblichen Absinken im Laufe des 1. Quartals
1969 hielten sich die Frachtraten im grenziiberschreitenden
Rheinverkehr auf verhaltnismaBig niedrigem Niveau. Die
nach wie vor besonders gunstige Mengenkonjunktur in
Rotterdam betrifft vor allem den Abtransport von Getreide,
Erzen, chemischen Grundstoffen, Weichholz und Stuckgut. Die
Talfahrt profitierte vor allem von zunehmenden Kies- und
Baustoffverladungen, Spdter stieg der Tonnagebedarf auch
fiir Kohle-, Schiacken-, Eisen- und Stahl- sowie fur Kunst-
dungertransporte.

Seeverkehr

Der Seefrachtenmarkt war in den Monaten April bis Juni
weltweit durch Hafenarbeiterstreiks gestort. In denHdfen der
amerikanischen Nordpazifikkiiste lagen in der Zeit vom 25. 3.
bis zum 15. 4. rund 50 Trampschiffe still. Am 10. 4. brach in
japanischen Héfen ein Lohnkonflikt aus, der sich rasch ausge-
dehnt hat. Hier wurden zeitweilig rund 250 Schiffe mit etwa
3 Mill. BRT bestreikt. Neben einem zweitagigen Kurzstreik
der nordamerikanischen Kapitdne und Seeoffiziere in den
Atlantik- und Golfhdfen waren im Juni dieses Jahres erneut
Arbeitsunruhen in indischen und britischen Hafen zu ver-
zeichnen.

Der Geschiftsumfang des Trampirachtenmarktes blieb des-
halb wahrend des 2. Quartals 1969 gering. AuBerdem wirkten
sich die in diese Jahreszeit fallenden Feiertage nachteilig auf
das Frachtengeschéft aus. Dariiber hinaus trug auch die in
diesem Jahr zunehmende Eigenversorgung Europas mit Ge-
treide nach den guten Ernteergebnissen der letzten Jahre zum
Beschaftigungsriickgang der Trampschiffahrt bei. Die sich
neuerdings verstirkenden européischen Getreideexporte nach
{iberseeischen Bedarfslandern, z. B. nach der V. A.R. (Agyp-
ten) sowie nach Indien und China, stellen keinen Ersatz fir
die zuriickgehenden Getreidelieferungen amerikanischer Lan-
der dar.

Im ganzen gesehen gaben jedoch die Trampfrachtraten nur
zégernd nach. Von Mai bis Juni konnten sie sich sogar noch
voriibergehend leicht erholen. Die amerikanische Getreide-
und Kohlefahrt nach China bzw. nach Japan wirkten in dieser
Zeit marktstiitzend.

Der Trampschifteinsatz auf Zeitcharterbasis bildete auch im
sweiten Quartal 1969 am Seefrachtenmarkt einen deutlichen
Schwerpunkt. In streikbedrohten Hafen festliegende Motor-
schifftonnage mit guten Fahreigenschaften wurde von Linien-
reedern vor allem fiir den Europaverkehr gebucht. Ebenso war
Grofitonnage fiir japanische und chinesische Rechnung star-
ker gefragt. Die Zeitcharterraten tendierten durchweg fester
und lagen Mitte Juni um 7 bis 8% hoher als Mitte Mdrz.

Aufgrund der langanhaltenden Vereisung der Ostsee be-
gann die fir den nordeuropaischen Kustenfrachtensektor
wichtige Holzfahrtsaison erst mit vierwdchiger Verspatung.
Von Anfang Mai an wurde dann die frachtireie Kustenton-
nage in starkerem MaBe in Anspruch genommen. Im Zuge
der nun beginnenden Mengenkonjunktur konnten sich die
Holzfrachtraten von Marz bis Mai um 5 bis 6% verbessern.
Im Frachtensektor fiir feste Brennstoffe gab es bei leicht ab-
brockelnder Ratentendenz nur vereinzelt Abschlusse. Die
Holzfahrer zogen fiir den Riickweg von GroBbritannien nach
Skandinavien die Ballastfahrt vor. Auch in polnischen Hafen
wurde nur in geringem Umfang Kohle geladen.

Aufgrund der schlechten Beschaftigungslage am Oltanker-
markt gingen die Tagesraten fiir Roholtransporte im 2. Quar-
tal zundchst weiter zurick. Gegenuber den saisonbedingt
hohen Spitzenraten zur Jahreswende 1968/69 lagen sie nach
anhaltend starkem Ruckgang im April mit 47,5 (Scale = 100)
um rund 50% niedriger. Die weitere Ratenentwicklung war
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der schwankenden Nachfrage entsprechend sehr uneinheitlich.
Im ganzen gesehen war jedoch bis Quartalsende eine deut-
liche Ratenbefestigung zu verzeichnen (+40%o).

Nach der Durchschnittsberechnung der Londoner Tanker-
makler-Vereinigung fur die langfristige Tankerbeschéftigung
flachte sich der seit Jahresbeginn maBige Ruckgang der AFRA-
Raten weiter ab. Sie lagen Mitte Juni nur noch um 5 bis 10%
unter den entsprechenden Mdrzraten.

Der bis April 1969 standig leicht ansteigende Ratentrend bei
den Linienfrachtraten wurde im Mai durch einen deutlichen
Riuckgang unterbrochen. An dieser Ratenabschwichung waren
TarifermaBigungen in der heimkehrenden Sudafrikafahrt und
in der Istaelfahrt sowie ZuschlagsermaBigungen bzw. -auf-
hebungen im Linienverkehr mit verschiedenen Umschlag-
héfen beteiligt. SchlieBlich duriten auch unter Wettbewerbs-
druck gewahrte Kampfrabatte einiger Konferenzlinien zu die-
ser Ratenbaisse beigetragen haben.

Luftverkehr

Der IATA-Verbandstarif fur Personenfluge im internatio-
nalen Verkehr wurde revidiert. Ab 1. 5. 1969 gelten allge-
mein hohere Hin- und Ruckflugpreise, da der bisher in Hohe
von 5% gewahrte Ruckflugrabatt weggefallen ist. Diese Flug-
preiserhohung trat fur Hin- und Ruckflige innerhalb
Europas und Amerikas sowie fur Hin- und Ruckfluge zwischen
Europa und Silidamerika bereits zum 1.4, 1969 in Kraft.
Gleichzeitig wurden die Flugpreise fiir einfache Fluge inner-
halb Europas fur eine Reibe von Flugrelationen um 5 bis 100
angehoben. Fiir andere europdische Relationen, vorwiegend
in sudlicher und 6stlicher Richtung, blieben die Flugpreise
unverdndert.

Auf der Siidatlantikroute (Europa—Sudamerika) traten am
1. 4. 1969 Flugpreisermafigungen ein, Hier wurden die Preise
fur den einfachen Flug soweit gesenkt, daB der neue doppelte
Flugpreis fiir den entsprechenden Hin- und Rickflug in etwa
dem bisherigen, um 5% erméBigten Hin- und Ridkflugpreis
entspricht.

Die Sondertarife fur Hin- und Ruckfluge mit verkurzter
Geltungsdauer der Flugscheine dnderten sich ebenfalls. Im
zentraleuropéischen Bereich wurden sie vereinzelt erhoht, im
Mittelmeerbereich (Italien, Balkan, Tiirkei) teilweise herab-
gesetzt, um fiir den Touristenverkehr auch nach diesen Ziel-
gebieten den gleichen Anreiz zu schaffen, wie er fur Spanien
und Portugal bereits besteht. Die im Nordatlantikverkehr gel-
tenden 21-Tage-Tarife bleiben unverandert. Sie sind jedoch
neuerdings auch an Wochenenden und wahrend der bisheri-
gen Hochsaison-Sperrfristen !) mit Aufschldgen in Hohe von
120 bzw. 240 DM anwendbar. Ahnliche Regelungen wurden
auch fir die Einzel- und Gruppenpauschalreisen im Nord-
atlantikverkehr eingefiihrt.

Nach der im August 1968 vom Bundesminister fur Verkehr
erlassenen Gebuihrenordnung fiir die Verkehrsflughdfen der
Bundesrepublik wurde die seit dem 1. 5. 1966 in Hohe von
5DM je Fluggast zu entrichtende ,Startgebuhr” fur Auslands-
fiige in den ,nutzlastabhéngigen” Teil der Landegebiihren
fhir Flugzeuge einbezogen. Danach sind die Fluggdste von die-
ser Gebiihr befreit worden, wahrend die von den Fluggesell-
schaften an die deutschen Flughafenbetriebe abzufiihrenden
Gebiihren fir die Flughafenbenutzung sich entsprechend er-
hohen.

In auBerdeutschen Landern traten im Laufe des 2. Quartals
1969 ebenfalls Gebithren- und Tarifanderungen fur verschie-
dene Flughafen- und Binnenflugleistungen ein.

Auf den britischen Flughdfen Liverpool, Manchester,
Birmingham, Glasgow, Edinburgh, Belfast, Aberdeen, Gla-
morgan und Bournemouth stieg die Grundgebuhr fiir die vom
National Traffic Controll Service geleisteten Navigationshil-
fen mit Wirkung vom 1. 5. 1969 von 3 s auf 4 s 6d pro 1000 lbs
Maximum Fluggewicht. Fiir internationale Fliige wurde ein
12,5%iger Zuschlag zur Navigationshilfen-Grundgebuhr ein-
gefuhrt.

Alle internationalen Flughdfen Australiens erhdhten
ihre Landegebiihren am 1. 4. 1969 im Durchschnitt um 10%.
Fiir eine Boeing-Maschine (707) bedeutet dies eine Gebiihren-
steigerung um 80 $A auf 900 §A.

'y von Ost nach West: 2, bis 19. Juni und 18. August bis 4. September




Gleichzeitig wurde auf den indischen Flughdfen Bom-
bay, Delhi, Kalkutta und Madras eine Fluggastgebiihr in Hohe
von 13 iRs eingefiihrt, die von jedem Fluggast beim Abflug
nach auBerindischen Zielflughdfen erhoben wird.

Im franzosichen Binnenflugverkehr gelten ab 1.4.
1969 bei der ,Air France" und der franzdsischen Binnenflug-
gesellschaft ,Air Inter” ermaBigte Flugtarife fiir verkehrs-
schwache Zeiten, und zwar besonders von Montag bis Freitag
zwischen 14 und 16 Uhr sowie Samstag und Sonntag wahrend
des ganzen Tages. Ausldnder erhalten im August auf allen
franzosischen Binnenflugstrecken mit Ausnahme der Verbin-
dungen Paris—Nizza und Paris-Korsika einen Sonderrabatt
in Hohe von 25%.

Demgegeniiber erhohte die tschechoslowakische
Fluggesellschaft CSA mit Einfiihrung ihres Sommerflugplans
am 1. 4. 1969 ihre Tarife durchschnittlich um 13%. Die gestaf-
felten Tarifzuschlage (bis zu 27%0) verteuerten vor allem die
Flugscheine fiir Dienstreisen, die zu 90% am Binnen-Luftver-
kehrsaufkommen beteiligt sind. Die Flugscheine fiir den Pri-
vatverkehr wurden nur geringfiigig verteuert.

Post- und Fernmeldeverkehr
Die Deutsche Bundespost setzte im Auslands-Fernsprech-
verkehr die Gebiihren fiir Drei-Minuten-Verbindungen

nach Libyen am 1. 4. 1969 von 12,90 auf 11,10 DM,
nach der Tschechoslowakei am 1.6.1969 von 5,10 auf 3,90DM

herab.

Im Fernschreibverkehr mit Mexiko wurde am 1. 4. 1969 die
Teilnehmerselbstwahl eingefiihrt. Die Verbindungsgebiihr
wurde auf 12 DM je Minute festgesetzt.

Der Fernschreibdienst wurde

am 1. 4, 1969 mit Zypern,
am 1. 5. 1969 mit der Republik Guinea und mit dem franzo-
sischen Afar- und Issa-Territorium (Djibouti)

aufgenommen.

Zur Beachtung:

Die spanisch e Postverwaltung erhéhte im Mai d. J. die
Brief- und Postkartengebilihr um je 0,5 Pta. Mit dem Gebiih-
renmehraufkommen soll die staatliche Unterstiitzung fiir die
spanischen Arbeitnehmer finanziert werden, die bisher in
Gibraltar beschdftigt waren und durch die Sperrmafinahmen
der spanischen Regierung arbeitslos geworden sind.

Die Konferenz der européischen Post- und Fernmeldemini-
ster vom 19. bis 23. Mai 1969 in Miinchen erérterte unter an-
derem auch die Vorschlage der Europaischen Post- und Fern-
meldekonferenz (CEPT) zur Gebiithrenharmonisierung inner-
halb Europas, und zwar

die Empfehlung PO/C 11: Anwendung der Inlandsgebiihren
fir Briefe der 1. Gewichtsstufe und fiir Postkarten,

die Empfehlung PO/C 12; Einfithrung standardisierter Nor-
malbriefsendungen entsprechend der EntschlieBung C 26
des Weltpostkongresses in Wien vom Jahre 1964 und

die Empfehlung PO/AV 2 (Teil 4): Zuschlagfreie Luftweg-
beférderung von Briefen, Postkarten und Postanweisun-
gen innerhalb des CEPT-Bereichs.

Entsprechende Beschliisse konnten jedoch noch nicht verab-
schiedet werden, da die Hohe der angewandten Gebiihren-
sdtze von Land zu Land zur Zeit noch zu unterschiedlich sind.
Z.B. wiirde die Einfuhrung des Inlandportos fiir Auslands-
briefe und -postkarten in Osterreich fiir die 8sterreichische
Postverwaltung eine finanzielle Einbufie von 90 Mill. S jahr-
lich bedeuten.

Die vierteljahrlichen Grundgebithren derindischen
Postverwaltung erhohten sich vom 1. 4. 1969 an

fiir Telefonanschliisse von 75 auf 90 iRs
fiir Fernschreibanschliisse von 1500 auf 1800 iRs.

Dementsprechend rechnet die indische Postverwaltung mit
zusédtzlichen Jahreseinnahmen an Fernmeldegebiihren um
rund 59 bis 60 Mill. iRs (1 iR=0,53 DM).

Zur Erkldrung der Preisdnderungen wurden zum Teil Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen

Fillen nachpriifbar sind.



1. Eisenbahnverkehr
A. Personenverkehr

1. Eisenbahnfahrpreise Tiir Personen im Bundesgebiet

RM/DM
50 km 100 km 200 km 350 km 500 km 1000 km
Anderungsdatum
1.Klasse?) | 2. Klasse?!) | 1. Klasse!) | 2. Klasse!) | 1. Klasse') 2, Klasse!) | 1. Klasse?) | 2. Klasse?) | 1. Klasse!) | 2. Klasse') 1.Klasse') | 2. Klasse!)
a) Sitze in allen Ziigen®)?)
Einfache Fahrt
1, 6.1932......... 2,90 2,00 5,80 4,00 11,80 8,00 20,40 14,00 29,00 20,00 58,00 40,00
1. 4.1946......... 5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00
25, 7.1948......... 4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 87,00 60,00
15.10,1951......... 510 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 34,00 105,00 70,00
1. 2.1958......... 5,70 380 11,10 7,40 24,00 16,00 40,50 27,00 55,50 37,00 115,50 77,00
1. 1.1963 ......... 6,00 4,00 12,60 8,40 23,40 15,60 42,00 28,00 60,00 40,00 123,00 82,00
1. 8.1968......... 6,40 4,20 13,20 8,80 24,680 16,40 43,680 29,00 80,00 40,00 114,00 76,00
1. 6.19691)....... 6,40 4,20 14,80 9,80 27,60 18,40 46,60 31,00 63,00 42,00 117,00 78,00
Hin- und Rickfahrt
1. 8,1832......... 5,80 4,00 11,60 8,00 283,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00
1. 4.1046......... 11,60 8,00 23,20 16,00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 80,00 232,00 100,00
25. 7.1048......... 8,80 8,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61,20 42,00 88,00 60,00 174,00 120,00
15.10.1951......... 9,00 8,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63,00 42,00 84,00 56,00 147,00 98,00
1, 2.1968......... 10,20 €,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 61,00 159,00 108,00
1. 1.1963 ........ 10,50 7,00 22,50 15,00 42,00 28,00 73,50 49,00 100,50 67,00 171,00 114 00
1. 3.1966......... 11,20 7,40 23,80 15.80 45,00 30,00 79,60 53,00 108,00 72,00 183,00 122,00
1. 6,19691)y....... 11,20 7,40 26,30 17,80 51,00 34,00 85,60 57,00 114,00 76,00 189,00 126,00
b) Schnellzug- (D-) Zuschlige®)
1, 6.1932......... 1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,60 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50
1. 1.1945......... 3,00 1,60 3,00 1,60 3,00 1,60 5,00 2,60 5,00 2,60 5,00 2,50
1, 4.1046......... 6,00 3,00 6,00 3,00 8,00 3,00 10,00 5,00 10,00 5,00 10,00 5,00
25, 7.1948......... 1,60 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 8,00 4,00
16.10.1961......... 1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
28. 5.1054......... 2,00 2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
1. 6.1969'%)....... 2,00 2,00 —_ — — — — — — — - —_
¢) Fernschnellzng-(F-) Zuschlige (zuziigl. zum Schnellzugzuschlag)?®)
10.10,10868......... 2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,60 3,00 1,50 3,00 1,50
1. 4.1046......... 4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 8,00 3,00 8,00 3,00 6,00 3,00
28, 7.1948......... 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00
15,10,1961......... 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
28. 5.1954......... 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
3. 6,1956......... 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 400 4,00 4,00 4,00 4,00
d) Trans-Europ-Express-Zug- (TEE-) Zuschlige (znziigl. zum Schnellzugznschlag) ¢)
2. 6.1957......... 8,00 —_ 6,00 — 6,00 -— 7,00 — 10,00 — 10,00 —
1.12,1957......... 4,00 -— 4,00 — 4,00 -— 7,00 —_ 10,00 — 10,00 _
30. 5.1965......... 5,00 —_— 5,00 —_ 5,00 —_ 8,00 —_ 8,00 —_ 8,00 —_
1. 8.1966%)....... 8,00 — 6,00 — 8,00 — 8,00 —_ 8,00 —_ 8,00 -
¢) Zuschlige fiir dic Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse
im grenziiberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn im grenziiberschrei-
im und der tenden Verkehr
Binnenverkehr andeger europﬁiﬁscher
Deutschen Reichsbahn | Osterreich, Bundesbahn Diinischen Staatsbahn Eisenbahnen®)
1.5,1966 .......... 5,00 7,00 8,00 8,00 8,00
1,4,1968 .......... 6,50 6,50 8,50 8,50 8,00
1.5.1961 .......... 6,50 6,50 6,560 6,50 9,00
26.5.1063 .......... 7,00 7,00 9,00 9,00 9,00
1,1,19656 .......... 9,00 7,00 9,00 9,00 9,00
30.5.1966 .......... 9,00 9,00 11,50 11,50 11,60
20.9.196¢ .......... 11,50 9,00 11,50 11,50 11,50
f) Preise fiir Schlatwagenpliize der Peutschen Bchlatwagengesellschaft
. bis 600 km tiber 600 km bis 600 km iiber 600 km | bis 600 km iiber 600 km Entf:rlxlx?mgen
2. Klasse
L. Klasse Einbettabteil Zweibettabteil 3. Klasse
bis 14. 2. 1951...... 25,00 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 10,00
15. 2. 1951...... 30,00 17,60 20,00 15,00 17,00 10,00
12. 2. 1953...... 35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00
bis 501 uber bis 501 liber bis 501 itber bis |501 bis| iiber
500 km bis 700 km | 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km | bis 700 km 700 km {500 km|700 km/700 km
1.3.1955... ... 26,00 29,00 32,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 10,00 11,00 11,00
1. Klasse 2. Klasse
Einbettklasse %) Spezialklasse Doppelbettklasse Touristenklasse
3. 6.1956%) ..... 36,00 42,00 48,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 10,00 11,00 11,00
1. 8. 1958 ...... 38,50 45,00 51,00 18,50 21,00 23,00 17,50 18,50 20,00 11,00 12,00 12,00
15, 3.1961%) ..... 42,40 49,40 55,70 20,80 23,60 25,80 19,60 20,80 22,40 12,40 13,60 18,60
27. 5.19629)...... 46,00 53,00 59,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23,00 25,00 14,00 15,00 16,00
1,11, 1964 ...... 51,00 59,00 64,00 26,00 29,00 31,00 24,00 26,00 28,00 15,50 168,560 17,00
22, 5.1966 ...... 61,00 69,00 74,00 28,00 31,00 33,00 31,00 33,00 35,00 20,00 21,50 22,0L
28, 65,1967 ...... 75,50 33,00 33,00 22,00
. 5.1968 . .... 78,60 34,60 34,50 23,00
29, 9.19681%) ..... 69,00 30,00 34,50 23,00
Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s, 8. 38, Quellenverzeichnis 8. 8. 43.
—_— 0 — 3



A. Personenverkehr

2. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Ausland

DM
And dat 50 km 200 km 500 km 1000 km
nderungsdatum
e 1. Klasse!) ‘ 2. Klasse!) 1. Klassel) 1 2. Klasse?) 1. Klasse!) ! 2, Klagse!) 1. Xlasse') 2. Klasse')
Belgien, Einfache Fahrt
1.12. 1949 5,91 3,46 23,38 13,42 — — — —
1. 7.1952 5,91 3,46 23,38 13,42 — - —_ —
1. 8.1956 .. 5,95 3,66 23,63 14,37 — — — -
15. 8.1959 .. 6,21 3,83 24,48 15,22 — — - -
1. 4,1964 .. 6,02 4,01 23,82 15,88 —_ -— -— bl
1. 6.1966 6,80 4,50 26,80 17,90 —_ — — —
1. 4,1967 6,90 4,70 26,60 17,80 — — — -
1. 12. 1967 7,20 4,90 27,90 18,70 — — — -
Hin- und Riickfahrt
1.12,1949 .......... 10,05 5,82 39,76 22,88 —_ — _ —
1. 7,1952......... . 10,05 6,42 32,33 21,86 — —_ —_ -—
1. 8.1956 .......... 10,12 6,72 32,81 23,29 - — —_ -
15, 8.1959 .......... 10,54 7,14 38,83 24,85 — — — —
1, 4.1064 .. 10,83 7,22 42,91 28,63 —_ — — -
1. 6.1966 .. 13,60 9,00 53,60 35,80 — — —_ —
1, 4.1967 .......... 13,80 9,40 53,20 35,60 — —_ — —
1.12,1967 .......... 14,40 9,80 55,80 37,40 — — —_ —
Dinemark, Einfache Fahrt
1. 6.1951.......... 3,67 2,44 14,67 9,78 26,04 17,36 — —_
1. 5,1953 .......... 4,16 2,75 16,50 11,00 29,34 19,56 — —_
1.10,1954 .......... 4,49 2,97 17,85 11,90 31,69 21,12 — —
1. 8.1959 .......... 5,46 3,64 21,85 14,57 38,24 25,49 —_ —
15, 1.1962 .......... 5,79 3,86 23,17 15,44 40,37 26,91 —_ —
1. 5.1963.......... 6,29 4,19 25,14 16,76 43,85 29,10 — —
1. 5.1965 AN . 6,30 4,20 25,10 16,70 43,50 29,00 —_— —
1. 9.1965.......... 7,00 4,70 27,90 18,60 48,80 32,60 — —
1. 5.1968 ......... . 7,10 4,80 28,40 19,00 49,70 33,10 — —
8,00 5,30 31,70 21,10 55,10 37,00 — —
7,50 5,00 29,50 19,70 51,40 34,40 —_ —
Hin- und Riickfahrt
1. 6.1951 6,60 4,40 26,40 17,80 46,57 31,05 - —
1. 5,1953 . 7,09 4,71 28,12 18,70 49,87 33,25 — —
1,10.1954 .. 7,65 5,10 30,35 20,27 53,90 35,93 — —
1. 8,1959 8,26 5,46 32,78 21,85 57,06 38,24 — —
15. 1.1962 8,78 5,79 34,75 28,17 60,84 40,37 —_ —
1. 5.1963 9,43 6,29 37,71 25,14 65,77 43,85 —_ —_
1. 5.1965%) 9,40 6,30 37,60 25,10 65,60 43,50 —_ —
1. 9.1965 11,20 7,50 44,70 29,80 78,50 52,30 —_ —_—
1. 5.1966 11,40 7,60 45,40 30,30 79,80 53,20 —_ —_
1. 7.1967 12,70 8,50 51,00 34,00 87,90 58,60 —_ —
1. 12, 1967 11,80 8,00 47,60 31,80 82,00 54,60 —_ —_
Frankreich, Einfache Fahrt?®)
3,29 2,51 12,95 9,87 31,95 24,34 63,60 48,46
3,92 3,14 15,41 12,34 38,03 30,43 75,71 60,58
4,90 3,92 19,24 15,41 47,46 38,03 94,49 75,71
5,61 4,03 21,84 15,62 53,80 38,43 107,24 76,62
6,60 4,20 25,80 16,68 63,60 41,16 126,60 81,96
7,44 5,04 29,40 19,68 72,60 48,48 144,60 96,48
5,33 3,61 21,07 14,10 52,03 34,74 103,63 69,14
5,39 3,59 21,32 14,22 52,63 35,05 104,66 69,77
5,50 3,70 21,40 14,30 52,80 35,20 105,10 70,10
. 6,50 4,40 25,560 17,10 62,90 42,00 125,10 83,50
17.10.1966 .......... 7,60 5,10 26,40 17,60 63,10 42,10 124,40 83,00
1.10.1967 .......... 8,20 5,40 28,10 18,70 67,20 44,80 132,50 88,30
1.10.1968 .......... 8,60 5,70 28,90 19,60 69,20 46,40 136,80 91,20
GroBbritannien, Einfache Fahrt?)%)
1. 1,1950 .......... 8,41 3,85 25,08 15,02 62,34 37,37 124,68 74,75
1. 5.1952 . 4,14 2,76 16,19 10,77 40,28 26,80 80,57 53,61
15. 9.1957 . 4,70 3,14 18,38 12,25 45,72 30,48 91,43 60,96
1.11.1959 .......... 5,29 3,63 20,66 13,78 50,11 33,42 95,82 63,90
12. 6,1960 .......... 5,88 3,92 22,97 15,31 50,13 33,42 95,84 63,90
1. 91961 .......... 6,51 4,31 25,42 16,84 54,05 35,87 99,76 66,35
3. 6.1962 ,......... 6,80 4,53 26,55 17,70 55,38 36,92 99,42 66,28
15, 9.1962 .......... 6,76 4,51 26,41 17,61 57,71 88,47 96,12 64,03
1. 2.1965 .......... 7,20 4,90 28,70 19,20 62,90 42,20 108,80 72,40
1, 3.1966 .......... 7,30 4,90 29,10 19,40 67,90 45,10 120,20 80,40
1.12.1967 .......... 6,30 4,30 24,80 16,60 60,30 40,20 108,70 72,60
1. 5.1969%) .. 6,80 4,61 28,16 17,24 61,17 40,78 105,84 70,46
Italien, Einfache Fahrt
1950 ... il 2,67 1,562 10,28 8,08 25,08 14,74 46,64 27,45
1. 8.1952 . 2,70 1,59 10,82 6,35 26,36 15,48 49,01 28,87
10, 12,1958 3,38 1,99 13,62 7,98 32,92 19,40 59,29 34,95
1. 8.1056 .......... 3,92 2,23 15,68 8,72 39,21 21,97 70,98 39,21
1. 7.1961 .......... 4,36 2,41 17,65 9,62 43,565 24,05 78,00 48,55
1. 1.1963 .......... 5,00 2,80 20,15 11,05 50,05 27,63 89,70 50,05
1. 2,19684 .......... 5,20 3,00 20,20 11,10 50,10 27,70 89,70 50,10
Hin- und Riickfahrt
1950 ..... ........... 5,14 3,04 20,566 12,16 50,18 29,48 93,28 54,90
1. 8,1952 .......... 4,33 2,67 17,31 10,14 52,73 30,96 100,05 57,73
10.12,1958 .......... 5,41 3,18 21,63 12,71 65,84 38,80 118,57 69,90
1. 8,1956 .......... 8,76 3,79 26,63 14,87 78,42 43,94 141,96 78,42
1. 7,1961 .......... 7,41 4,16 29,51 16,38 87,10 48,10 156,00 87,10
1. 1,1963 .......... 10,00 5,60 40,30 22,10 100,10 55,26 179,40 100,10
1. 2.1964 .......... 10,40 8,00 40,40 22,20 100,20 55,40 179,40 100,20
Jugostawien, Personen- und D-Ziige (vom 1. 3, 1957 bis 31. 3. 1965 Personenziige), Einfache Fahrt?)
1952 ..ooviiiiiiiiine, 3,80 2,53 15,20 10,13 37,99 25,33 75,98 50,65
1958 ..., 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 45,50 30,39
1954 .. ... 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 45,69 30,39
1955 ...l 3,30 2,20 12,44 8,29 22,84 15,23 45,68 30,46
1. 2. 1956 4,48 2,99 14,47 9,64 25,38 16,92 50,25 33,50
1. 3. 1957 4,40 2,93 14,47 9,64 31,13 20,76 61,67 41,17
1.1, 1859 5,08 3,38 16,67 11,11 35,87 23,91 71,06 47,38
1. 4. 1961 5,50 3,67 19,46 12,97 42,30 28,20 84,60 56,40
1. 4. 1965 4,508) 3,60°) 11,80°) 8,70%) 26,20°) 19,80°) 49,70) 30,80%)
1. 8. 1965 2,80%) 1,90%) 8,00°) 5,90°) 17,80%) 13,306) 34,006) 24,908)
1.8.1966 . 3,009) 2,008) 11,908) 8,00°) 29,70°) 19,80°) 59,40°) 39,600)
1.9.1968 4,008) 2,70%) 15,908) 10,60%) 39,60°) 26,408) 79,20%) 52,80%)
Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt3)
L.3.1967 ........... 4,23 4,23 4,23 4,23 4,28 4,23 4,23 4,23
1.4,1965 ........... —5) —5 —f5) —5 —9) ~b) —5) —¢

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 38, Quellenverzeichnis s. 8. 43.
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A. Personenverkehr
2. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Ausland

1301
50 km 200 km 500 km 1000 km
Anderungsdatum
1. Klasse!) ‘ 2, Klasse') 1. Klasse!) l 2. Klagse!) 1. Klasse?) ’ 2. Klasse!) 1. Klasse') 2. Klasse?!)
Luxemburg, Einfache Fahrt
1950 ..o 5,07 3,565 — -— —_ —_ -—_ —
6. 6.1057 .......... 6,12 4,2 — —_ -_ — —
1. 3.1965 .......... 7,40 4,90 —_ —_ —_ — _ —
1,12.19656 .......... 7,60 5,00 - —_ —_ -— — —
1. 8.1967 .......... 8,00 5,40 — —_ — — —_ _
1.11.1967 .......... 8,30 5,60 —_ — — — -— —
Hin- und Riickfahrt
1950 .....coviniinnnns 8,61 5,99 _— —_ — -— —_ —_
6. 6.1957 .......... 10,46 7,23 —_ —_ — —_ -— —
1. 3.1965 .......... 14,80 9,80 — —_ — bl -_ —
1,12.1965 .......... 15,00 10,00 — —_— —_ -— —_— —
1, 8.1967 .......... 16,00 10,80 — — — — —_ —
1.11,1967 ....... .. 16,60 11,20 -_— — — — — —
Niederlande, Personen- und D-Zuge, ab 1. 12. 1962 Personenziige, Einfache Fahrt?)
1. 2,78 1,94 9,27 6,44 — — — —
1. 3,05 2,11 10,686 7,33 —_ —_ - _
1. 3,24 2,23 11,95 8,27 — - _ —_
1. 3,50 2,44 12,78 8,89 — —_ —_ —
1. 3,60 2,50 12,90 9,00 —_— — —_ —_
1 3,90 2,70 13,60 9,10 -—_ —_— — —_
1. 4,10 2,90 14,80 9,90 — — — —_
1. 4,50 3,20 16,20 10,80 —_ — — —_—
1. 5,00 3,40 17,60 11,90 — — —_ —
1. 5,30 3,60 18,80 12,60 — — — —
20. 5,50 3,80 19,30 13,00 _ — —_ —_
1. 5,90 410 19,40 13,10 — — —_ —
Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt?)
1,12,1962 .......... 1,23 1,23 1,23 1,23 — — — —
1.10.1963 ......... 2,45 2,45 2,45 2,45 — - — —
1. 5.1964 .......... 2,56 2,56 2,66 2,56 — - _— -—
1. 2,1967 .......... 2,30 ,30 2,30 2,30 — — -_ —
Norwegen, Einfache Fahrt?)
5,02 2,84 20,09 11,23 50,23 28,07 75,34 42,25
5,32 2,96 21,28 11,82 53,19 29,55 79,79 44,33
7,09 4,73 20,39 13,59 46,98 31,32 69,15 46,10
5,14 3,43 20,39 13,59 51,00 33,98 76,63 51,00
5,82 3,88 23,28 15,562 58,21 38,81 87,32 58,21
6,42 4,28 25,67 17,12 64,18 42,79 96,27 64,18
6,50 4,40 26,80 18,30 65,60 43,90 98,10 85,60
7,50 5,00 30,70 21,00 75,50 50,00 112,30 75,50
7,70 5,20 31,90r 21,60 77,90 52,30 115,90 77,90
8,60 5,80 35,10 23,80 86,50 68,20 129,40 86,50
Osterreich, Personenziige, Einfache Fahrt?)
1. 9. 2,96 1,98 11,86 7,90 27,67 18,38 43,67 29,05
1. 1. 3,07 2,04 12,17 8,12 28,34 18,89 44,79 29,86
1. 1. 4,37 2,56 17,16 10,05 40,72 23,87 70,04 41,18
1. 8. 5,70 3,60 21,80 13,70 50,80 31,80 88,70 55,50
1. 1. 7,40 4,60 21,80 13,70 50,80 31,80 88,70 55,50
Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt?)
1, 9,1961 .......... 1,00 —_ 3,94 —_ 9,19 —_ 14,58 —
1. 1.1954 .......... 1,01 — 4,07 —_ 9,44 —_ 14,93 —
1, 1,1961 .......... 0,75 —_ 2,94 —_ 7,02 —_ 12,32 —_
1. 1.1964 .......... 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56
1. 8,1966 .......... 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40
Schweden, Personenziige, ab 1. 5. 1066 Personen- und D-Ziige, Einfache Fahrt
1. b. 4,90 3,26 19,58 13,05 41,00 27,33 62,42 41,61
1. 4. 5,38 3,59 21,54 14,36 45,28 30,19 68,54 45,69
1. 6. 6,34 4,23 24,39 16,26 50,00 33,33 73,17 48,78
1. 1. 7,06 4,70 26,76 17,84 55,96 37,31 80,29 53,63
1. 2. 7,24 4,83 27,11 18,07 56,09 37,39 81,80 54,63
1. 9. 7,01 4,67 25,63 17,61 59,59 38,95 86,47 57,65
1. 9. 7,73 5,15 29,29 19,563 64,43 42,96 93,72 62,48
1. 10. 8,17 5,45 31,51 21,01 67,69 45,12 98,03 65,35
1. 5. 12,70%) 9,80°%) 87,00%) 26,00%) 76,00%) 52,00%) 109,00%) 74,00%)
1. 1. 13,108) 10,00%) 41,40%) 28,90%) 86,00%) 58,60°) 128,40%) 83,60%)
1. 1. 10,00%) ,708 41,80%) 27,608) 96,80%) 64,60%) 136,20%) 90,60%)
Hin- und Riickfahrt
1. b. 8,08 5,38 31,82 21,21 75,88 50,59 110,15 73,43
1. 4. 8,81 5,87 35,49 23,66 84,45 56,30 121,16 80,77
1. 6. 9,76 6,50 37,80 25,20 84,15 56,10 123,17 82,11
1. 1.1957 .......... 10,71 7,14 42,68 28,39 92,45 61,64 136,25 90,83
1. 2.1958 .......... 10,98 7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 137,88 91,92
1. 9.1959 .......... 10,98 7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 137,88 91,92
1, 9.1962 .......... 12,18 8,12 46,86 31,24 101,92 67,95 148,78 99,19
1.10.1964 .......... 13,07 8,71 49,01 32,68 107,36 71,68 156,38 104,25
1. 5.19668 .......... 21,80%) 17,20%) 59,90%) 42,50%) 122,40%) 84,30%) 175,508) 119,70%)
1. 1.1967 .......... 26,20%) 20,00%) 68,80%) 48,60%) 139,20%) 95,408) 200,00%) 136,00%)
1. 1.1968 .......... 19,80%) . 18,40%) 66,20%) 44,20%) 155,20%) 103,20%) 222,00%) 148,00%)
Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt?)
1, 5.1961 .......... 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26
1. 4,1962 .......... 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26
1, 6.1965 .......... 3,66 2,44 3,66 2,44 3,86 2,44 3,66 2,44
1. 11957 .......... 3,85 2,43 3,85 2,43 3,65 2,43 3,85 2,43
1. 9.1962 .......... 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12
1,10.1964 .......... 3,89 3,89 3,89 3,8 3,89 3,89 3,89 3,89
1, 5.19656 .......... —3) —3) —3) —3) —3) —3) —3) —3)
Schweiz, Einfache Fahrt
1950 ... vvniiiinen 6,76 4,83 24,33 17,38 40,64 28,96 —_— —_
1, 4,1052 .......... 7,14 5,12 2,39 18,15 42,38 30,31 70,76 50,58
1.10.10859 .......... 7,79 5,85 27,66 19,687 45,97 32,73 — _—
1,.11,1964 .......... 8,80 6,20 28,30 19,50 49,60 34,20 —_— _—
1. 1,1867 ... ... 9,20 6,20 29,40 19,70 51,60 34,40 —_ _—
1.11,1068 .......... 10,10 ,90 33,20 21,80 56,90 37,90 — —_
Hin- und Rickfahrt
................. 10,14 7,24 36,49 26,06 60,81 43,44 — —
1. 4.1952 .......... 10,71 7,63 38,13 27,22 63,52 45,37 106,09 76,78
1,10,1959 .......... 11,89 ,38 41,30 29,61 68,76 49,09 — —
1,11,1964 .......... 13,20 9,10 42,20 29,20 74,10 51,30 — —_
1. 1.1967 ...l 13,70 9,20 43,90 20,40 77,20 51,60 —_ —_
1.11.1968 .......... 15,20 10,10 49,30 83,20 85,30 56,90 — -
Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s, 8. 39, Quellenverzeichnis s. 8. 43.
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A. Personenverkehr

2. Eisenbahnfahrpreise fir Personen im Ausland
DM

50 km 200 km 500 km 1000 km
Anderngsdatum 1. Klasse | 2. Klasse l 3. Klasse | 1. Klasse ’ 2. Klagse | 8. Klasse | 1. Klasse l 2, Klasse ‘ 3. Klasse | 1. Klasse | 2, Klasse | 3. Klasse
)

Portugal'), Einfache Fahrt?)

2 2,35 1,68 10,74 9,40 6,72 26,86 23,50 16,79 -— — —
2,94 2,79 2,06 11,74 11,16 8,22 29,36 27,89 20,55 — — —
3,24 2,82 2,12 12,97 11,28 8,46 32,43 28,20 21,15 —_— — —
3,36 2,24 -1 13,44 8,96 -1 33,60 22,40 —1 — —_ —
3,50 2,30 — 13,80 9,20 — 34,40 22,90 — — — —
3,90 2,60 — 15,40 10,30 — 38,40 25,60 — — — —
Spanien, Einfache Fahrt?)
. 1,79 1,12 . 7,14 4,46 . 17,84 11,16 . 35,68 22,30
2,70 1,97 1,28 10,80 7,85 4,91 26,98 19,63 12,26 53,97 39,25 24,563
2,69 1,96 1,28 10,77 7,84 4,89 26,91 19,57 12,24 53,82 39,14 24,47
3,64 2,66 1,66 14,54 10,57 6,61 36,34 26,43 16,51 72,66 52,84 33,08
3,43 2,53 1,62 13,53 X 6,16 33,73 24,54 15,35 67,37 48,99 30,70
3,38 2,46 1,55 13,24 9,72 6,05 33,09 24,22 15,00 66,11 48,44 29,99
3,30 2,40 1,50 12,80 9,40 5,90 32,00 23,40 14,50 63,80 46,80 29,00
3,20 2,40 1,50 12,70 9,30 5,90 31,70 23,30 14,50 63,60 48,70 29,10
3,30 2,30 1,50 13,20 9,40 6,10 32,80 23,40 15,10 65,80 47,00 30,20
3,60 2,40 1,70 14,60 9,70 6,70 36,30 24,20 16,50 72,90 48,70 83,10
3,10 2,10 1,50 12,70 8,50 5,80 31,60 21,10 14,40 63,50 42,30 28,80
3. Eisenbahnfahrpreise liir Personen im Transitverkehr in DM
Stand: 1. Juni 1969
Einfache Fahrt Hin- und Riickfahrt
Fahrtroute km
vou—nach 1. Klasse 2. Klasse 1. Klasse 2. Klasse
London— Wien a) {iber Harwich—Hoek van Holland
London—Hoek van Holland ......... ........ 306 70,50 55,90 141,00 111,80
Hoek van Holland—Emmerich (Gr.)/Venlo (Gr ). 189 21,10 15,00 42,20 30,00
Emmerich (Gr.)/Venlo (Grenze)—Passau ....... 780 93,60 63,00 157,00 106,00
Passau—Wien West ............covvviinnaun, 208 34,40 22,50 68,80 45,00
Insgesamt ........... ...coiiiinaiiionn, 1513 219,60 156,40 409,00 292,80
b) tiber Dover—Ostende
London—Dover/Folkestone ................... 126 16,90 11,30 33,80 22,60
Dover/Folkestone—Ostende—Aachen Stid(Grenze) 388 70,50 50,90 141,00 101,80
Aachen Siid (Grenze)—Passan ................ 758 89,00 60,00 154,00 104,00
Passau—Wien West ...........ccoieinnienn.. 298 34,40 22,50 68,80 45,00
Insgesamt ............covviiinnneennns . 1570 210,80 144,70 397,60 273,40
Paris—Salzburg Paris-Ost—Kehl (Grenze) ..... 512 68,50 45,70 187,00 91,40
Kehl (Grenze)—Salzburg ............c.ccuunnn 561 69,60 47,00 121,00 82,00
Insgesamt .................. [ . 1073 138,10 92,70 258,00 173,40
Paris—Kopenhagen Paris-Nord—Jeumont (Grenze) ................ 241 33,30 22,20 66,60 44,40
Jeumont (Grenze)—Aachen Siid (Grenze) ...... 174 24,40 16,40 48,80 32,80
Aachen Siid (Grenze)—Flensburg (Grenze) ...... 719 87,60 59,00 148,00 300,00
Flensburg (Greuze)—Kopenhagen ............. 366 45,40 30,10 72,20 48,20
Insgesamt ............coiiiiiiiiiiiein 1500 190,70 127,70 335,60 225,40
Paris-—Prag Paris-Ost—Xehl (Grenze) ......coovvvennnnn.. 512 68,50 45,70 137,00 91,40
Kehl (Grenze)—Cheb (Grenze) ................ 507 65,00 44,00 115,00 78,00
Cheb (Grenze)—Prag ............ [ cieee 230 41,00 27,30 82,00 54,60
Insgesamt .........ccoc ciennnenn ceveas 1249 174,50 117,00 334,00 224,00
Amsterdam—Bern Amsterdam—Venlo (Grenze) .................. 174 20,40 14,70 40,80 29,40
Venlo (Grenze)—Basel Bad. Bf..... 607 75,60 51,00 130,00 88,00
Basel Bad. Bf—Bern ......covvvvvenncesn e 117 25,10 16,80 87,80 25,20
Insgesamit ..........coeiiiiiiiiiinnnann 898 121,10 82,50 208,60 142,60
Briissel-—Rom Briissel—Aachen Sild (Grenze) ................ 153 21,60 14,50 43,20 29,00
Aachen $iid (Grenze)—Basel Bad. Bf... . 597 75,60 51,00 130,00 88,00
Basel Bad.Bf—Chiasso/Iselle fr. . 380 45,90 31,00 69,00 46,00
Chiasso/Iselle fr—~Rom ...... e herereaeaiena 687 68,90 38,40 187,80 76,80
Insgesamt ................cciiieiiinn. 1767 212,00 134,90 380,00 239,80
Kopenhag Innsbruck Kopenh Puttgarden Mitte See ......... . 238 35,50 23,50 56,20 37,60
Puttgarden Mitte See—Kufstein .. ........... 1115 122,00 82,00 196,00 132,00
Kufstein—Innsbruck ........coivviiiiinnnnn, 73 13,00 9,00 26,00 18,00
Insgesamt ..... e rerrerate et 1426 170,50 114,50 278,20 187,60
Kopenhagen—~—Belgrad Kopenhagen-——Flensburg (Grenze) . 366 45,40 30,10 72,20 48,20
Flensburg (Grenze)—Salzburg 1154 128,00 86,00 202,00 136,00
Salzburg—Jesenice (Grenze) .. 219 26,30 17,40 52,60 34,80
Jesenice (Grenze)—Belgrad ................... 629 51,50 34,40 103,00 68,80
Insgesamt .........ccoiiiiiiiiiianneanan, 2368 251,20 167,90 429,80 287,80
Oslo-—~Mailand Oslo—Kornsjd (Grenze) .........ceeveeveunan. 170 27,30 18,20 54,60 36,40
Kornsjb (Grenze)—Liibeck—Travemt{inde Hafen . 748 134,60 102,40 212,60 160,60
Liibeck—Travemiinde—Basel Bad. Bf .......... 945 110,00 74,00 181,00 122,00
Basel Bad., Bf—Chiasso/Iselle fr. ..... eesesevans 330 45,90 31,00 69,00 46,00
Chiasso/Iselle fr.—Mailand ..... Cereesncenans .e 55 5,90 3,30 11,80 6,60
Insgesamt ......... P e 2248 323,70 228,90 529,00 371,60
S8tockholm—Paris Stockholm—Hilsingborg/Malmé (Grenze) ...... . 614 112,60 74,80 181,80 121,20
Hilsingborg/Malmé (Gr.)—Puttgarden Mitte See . 268 39,80 26,40 62,40 41,80
Puttgarden Mitte See—Aachen Sitd (Grenze) ... 736 87,60 59,00 148,00 100,00
Aachen 8iid (Grenze)--Jeumont (Grenze) ...... 174 24,40 16,40 48,80 32,80
Jeumont (Grenze)—Paris ............. [ 241 38,30 22,20 66,60 44,40
Insgesamt ..........ccoviiinenaninnnanas 2033 297,70 198,80 507,60 340,20

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 89, Quellenverzeichnis s. S. 43,
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B. Giiterverkehr

1. Frachtsiitze des Deutsehen Eisenbahn-Giitertarifs tiic Stiekgut (Entfernung 150 km)

DM je 100 kg
. Anderungsdatum
Gewichtsstufen :
1.1.1950 | 1.1.1951 |15.10.1951 [ 5. 8. 1952 | 1.8.1953 | 1.2.1958 | 1,11.1060 | 1.2.1963 | 15.3.1966 | 1.1.1968
a) Stiickgutsitze
T 100KE vvvvreenreeeenn. 7,69 8,74 9,04 8,40
101— 500 kg . 8,02 } 4,90 6,36 6,36 8,36 8,08 7,38 8,26 8.56 796
501—1000 kg .. 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22 6,87 7,17 6,66
iber 1000 KZ «o'eeerrvrennnn- 3,16 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 5,25 5,77 6,07 5,65
b) Stitckgutzuschlige (je Sendung bis 1000 kg)
1— BOOKE vveeereennnnnnns 0,504 0,63 0,819 0,819 0,819 0,92 1,40 1,70 3,00%) 2,79%)
BOL—1000KE « .. cvvveennnn .- 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 1,70 3,001) 2,794
9, Frachtsiitze des Deutschen Eisenbahn-Giitertarifs fiir Wagenladungen (Entfernung 150 km)
Nach Anderungsdaten
DM je 100 kg
Geltungsdauer der Regeltarif Ausnahme-
Gliterkiasseneintellung fiir die Giiterklassen®) l fiir die Montangiiterklassen tarif
1.8.42-81.158——| A | B | ¢ | D |D&) F | FR) © | (F) (FK)®)
s 6 1
E G | 6K B1 | B34
1.2.58—14.3.66 ———>|  A/B c/D ¥ I | oI
(Koh- |(Gruben
e B v |V | len)®) | holz)’)
ab15.3.66 —— A | B | o | o TI/ITX
5.t - Klasse
1,06 1,74 163 1,57 1,27 1,19 1,09 108 1,96 1,74 1,27 1,19 — -
183 180 1.68 1,69 143 1,33 1,26 1,18 1,88 1,80 1,43 138 — —_
2010 205 1,02 101 1,62 1,50 1,41 1,32 210 205 1,62 1,50 — —
254 244 2928 223 1,88 1,74 1,62 1,52 254 244 1,88 1,74 — —
2,72 2,61 2,89 201 1,8 1,78 1,63 272 261 2,01 1,86 — —_
2,39 2,39 230 201 1,8 173 1,63 239 239 2,01 1,86  — —
4 R e e e,
2,98 2,76 2,51 2,22 2,07 207 295 251 249 2438 @ — —_
2,98 2,76 2,51 2.22 2,07 297 205 251 249 243 @ — —
3,20 2,96 2,67 2.22 201 318 317 267 266 259 — —
3,23 3,06 2,83 2.62 246 272 269 238 237 230 — -
e, sttt
3,85 3,48 321 3,00 348 3,16 314 304 — —_—
3,56 3,23 2,97 — 3,22 2,02 2,02 8,02 — —
10 t - Klasse
16. 8.1048 ...iiiiiiiininns 234 210 1,8 1,58 1,49 1,33 108 101 087 082 1,8 158 1,08 1,19 — —
T 103950 uennniinineniais 189 177 172 1,64 1,54 143 1,21 1,13 1,00 094 172 1,64 1,21 1,33 — —_—
1, 101951 .oovnrinenenennnns 290 206 1,99 18 1,78 1656 140 1,80 115 1,08 19 1,89 1,40 1,50 — —
15.10.1951 .. evuniininanannn o75 253 241 295 212 1,93 1,62 1,51 1,32 1,24 241 225 1,62 1,74 — -
5. 204 271 2,58 2,41 2,07 1,73 1,62 1,41 1,33 258 241 1,73 1,8 — —_
1. 2,35 227 224 2,17 207 173 1,62 1,41 1,33 224 217 1,73 1,86 — —
1. 2,69 2,56 2,36 2,00 1,67 1,56 254 253 2,00 1,9 194 @ — —
1, 2,52 2,38 2,25 2,09 1,03 182 204 202 1,79 1,78 178 — —
15. 2,68 2,37 2,19 2,05 2,61 2,37 2,36 2,28 -
1. 2,43 2,21 2,03 — 242 2,19 219 2,27 — -
15 t - Klasse
16, 8.1948 ....ieiiiieeiennnn 2,23 2,00 1,71 1,44 1,35 1,20 098 091 078 0,73 171 144 0,98 0,91 080 1,82
1. 1.1950 . 180 169 1.60 149 130 53 1,10 1,02 091 084 160 149 1,10 1,02 0,80 1,53
1. 1.1951 ..... 211 198 1,87 1,74 1,63 1,52 120 1,19 106 098 187 1,74 1,29 119 1,06 173
15.10. 1951 ...vivennnn. 264 244 226 207 1,94 178 1,50 1,38 1,22 113 226 2,07 1,50 1,38 1,23 1,99
[Py
B 8.1952 ..iiieiiiiieinaies 2,82 2,61 242 9,21 1,00 1,61 1,48 1,31 1,21 242 291 1,61 1,48 1,32 2,18
1. 8.1958 .uiiniiiniiiiaies 2,25 2,19 2,10 1,99 1,00 1,61 1,48 1,31 1,21 210 1,99 1,61 1,48 1,32 2,13
1o 21958 ouuneeeneinnnnnns 2,35 2,24 2,07 1,75 1,46 1,36 2,28 2922 1,75 1,74 170 1,46 2,49
1. 81064 ..ueeirieninnnnns 1,89 1,79 1,69 1,56 145 1,36 1,79 1,76 1,56 1,556 1,51 1,20 249
15, 3.1966 ..eeerieriinnnnnnn 1,93 1,74 1,61 1,50 1,91 1,74 1,78 1,67 1,20 249
1o L1.7968 .uunnnnnnnianans 1,78 1,62 140 — L7 1,61 161 1,66 1,28 2,52
20 t - Klasse?)
1. 2.1958 L.uiiniiiiniianins 2,24 2,13 1,97 1,67 1,39 1,80 212 211 1,67 1,66 1,62 146 237
1. 8.1964 ..uiiniiiiennenaen 1,80 1,70 1,61 1,49 1,38 1,30 1,70 1,68 1,49 1,48 1,44 1,200 237
et N reretn e e/
15, 3.1966 .....coounnennnnns 1,84 1,66 1,53 1,43 1,83 1,66 1,65 160 1,20 2,37
10 11968 ouneeeeeecnnnnns 1,70 1,54 1,42 — 1,69 1,63 1,58 1,59 1,28 2,40
25 ¢ - Klagse®)
15, B.1986 .vuurereeecnnannnn 1,75 1,58 146 1,36 1,74 1,58 1,57 1,52 1,20 2,87
10 101968 ooverieeencennnnes 1,62 1,47 1,35 — .61 1,46 1,46 1,51 1,28 2,20

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 39, Quellenverzeichnis s. 8. 43.
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B. Giiterverkehr

3. Eisenbahnfrachten fiir einige wichtize Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten
Yolle Wagenladungen, berechnet nach den Sitzen der 25 t-Gewichtsklasse!)

DM je 1000 kg

R Kar- Apfel- Frische | Schweine- i . Pilz, u, tier.
Vﬁm?ii _ | Welz?n ) __toffeln | sinen | TFische | schmalz Kaffee, roh Tabak, roh Ole, Fetted)
) Bremerh.
von -— |Straubing | Hamburg }g%lé};g)g Hamburg | Fischerei- Hamburg
hafen
Strecke -—--- ——- ———— - — - el — - e —
Frank- Frank- ’ Dissen-
nach —— | Bamberg | Augsburg | Essen Hbf | Diisseldorf | furt (M) | Mannheim Viersen | Hannover Trier Miinchen Bad
furt (M) | Rothenf.
Strecke inkm — | "208 |~ 739 | 2200 | 387 493 | B8 | 507 | 402 [ 362 | 892 | woT | _ 254
Regelklasse bzw. 2 A% a) ’ A4Y)b) | 2485b) | ANHD)
‘Ausnahmetarif —» AY)Db) 1781b) | 16 B1b) | 1885D) (10 1-K1.)5) AY b) 248 5b) ’ (15 t-KL)%) AY D)
1958 D Febr./Dez. 27,40 37,607) 14,30 20,10 52,888) 58,70 53,90 26,00°) 25,26°) 85,45%) 56,598) 28,70
959 D 27,40 37,60 14,30 19,83 46,95 58,70 53,90 26,00 25,30 36, 58, 28,70
27,40 37,60 14,70 19,00 45,15 58,70 53,90 26,00 25,30 36,90 58,50 28,70
27,40 37,60 16,70 19,00 46,60 58,70 53,90 25,00 25,30 35,80 57,40 28,70
22,44 33,03 18,70 19,00 46,50 58,70 58,90 25,00 25,30 35,80 55,156 28,70
15,50 28,80 16,70 19,00 46,50 58,70 53,90 25,00 25,30 35,80 52,00 28,70
15,50 28,80 16,70 19,00 46,50 52,568 48,36 25,00 23,22 35,80 52,00 26,08
15,50 28,80 16,70 19,00 46,50 44,00 40,60 25,00 20,30 35,80 52,00 22,40
15,50%) 28,80 16,70% 19,00 48,27 42,40°) 39,209) 25,00 20,54 35,80 52,32 21,709)
16,60 29,609) 17,80 20,50°) 60,10 42,40 39, 26,30%) 20,60 38,50 52,40 R
15,40 ,40 16,50 18,00 54,93 39,30 36,30 24,53 19,10 36,50 48,60 20,10
15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
15,40 27,40 16,50 19, 00 49,80 89,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
Mirz ...... 15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,60 48,60 20,10
April....... 15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
Mai........ 15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
Juni ....... 15,40 27,40 16,50 19,00 49,80 39,30 36,30 24,60 19,10 36,50 48,60 20,10
! : Holzzellstoff
Ware —— Grubenholz Taserholz : f"astiag?}?g; ﬁbzf,a‘lmgnmholgn Scﬁlﬁlztt' mit mehr |mit weniger Wolle |{Baumwolle
e o . lxer o werlomiang | als 40% Wassergehalt - o
Gerolz- | Batten- Klein- Pfullen- " Aschaffen- ' Mh.-Sandh.
Strecke o | hofen | berg | 26N |enggtingen qorg  Bruchsal | Hamburg | HUANGeR | yrg ppf gelst-Fabr,  DOMOR
Langenbrand- Mh.-Sandh. ~ Karl- o Bergisch- | Wuppertal-' Weingarten 5 :
__tach — | Dortmund b | Bermershach  Zellst.- Fabr. stads () | GOPPIED | Giidvach | Beyemburg| (Wirtty ~ Eitorf | Rheine
Strecke in km - 400 | 144 261 140 331 . 199 716 485 278 323 354 | 163
Regelkl. S AR I ) y T A U Ca iy S
Avsnanmetat > |1B30)| 090 | 18219 | Y9  1B22a  BYyo | 18890 | BYo | BB | A9p LS 2D EBs
1958 D Febr./Dez. 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 40,40 26,20 38,10 27,60%) 16,50%)
19569 D .. .. 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 40,40 26,20 38,10 27,80 16,50
23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,60 40,40 26,20 38,10 27,72 16,50
23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 40,40 26,20 38,10 26,80 16,50
23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 35,565 40,40 26,20 38,10 26,80 16,50
23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 27,60 40,40 26,20 38,10 26,80 186,50
23,20 13,562 18,40 13,22 19,40 19,76 27,60 38,15 24,70 34,39 26,80 18,50
23,20 18,40 18,40 13,10 19,40 18,30 27,60 35,00 22,60 29,20 26,80 16,50
24,109 14,20°) 19,309 18,909 19,209) 19,40°) 27,60 34,100 __ 22,60 5 907 27,00 15,83
24,10 14,20 19,30 13,90 19,20 19,40 27,60%) 34,10 24,10 29,90 29,20 16,23
22,03 13,20 17,83 12,90 17,58 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 27,10 15,30
1968 Okt. ....... 21,20 13,20 17,90 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 27,10 15,30
Nov,....... 21,20 13,20 17,90 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 27,10 15,30
Dez. ....... 21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 27,10 15,30
1969 Jan. ....... 21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 81,70 22,30 27,80 27,10 15,30
Febr ...... 21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 27,10 15,30
21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 81,70 22,30 27,80 27,10 15,30
21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 81,70 22,30 27,80 27,10 15,30
21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 81,70 22,30 27,80 27,10 15,30
21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 81,70 22,30 27,80 27,10 15,30
" . Kalk, . Schwefel-
Ware ————— H%‘égfeu' ‘E,OE’ Kalkstein Scl;(viv:sfel- kohlen- ‘ Ssit:ég; ;;z Eisen- und Manganerz Kkies-
o e o I saurer | * S | abbrinde
Dornap- | _ _ Regensburg Duisburg-
von —— |Hamburg | Siershahn | Hahnen- Flﬂggﬁm (I%?ggt%r; g}ligeﬁ%f ‘ Hameln Donau- Peine Aumenau | Emden | Hochfeld-
Strecke R furth | (Westh.) | burg Hbt Umschl-8t.| Sid
Wein- | Libeck- Lever- T . oo Hagen-
nach —> | heim | Dinisch- ' Oberhausen kusen- Munglfxen Hamburg L‘ﬂggeld' Is[{alltzt%{%ﬁg ﬁ:ﬁ‘;gn D(ggzix:lund- Harkorten-
77777 (Bergstr.) | burg | Hiitte West Bayerwerk | N g Hiittenw.
Strecke mkm — | 560 | 578 | 50 ,,L 34 122 | 136 | 209 71 88 | 217 | 230 6
Regelldasse baw. | og53p) | (8 4B1b) |4Bo0Yb)[7B219¢)| 11B1b) | BYb) | 7Bic) |7B25Yc)| 7B2c) |782e) | 7B10)
Ausnahmetarif — ) )e) ) ) b) 219 B ) | BYD) °) ) c) c ¢ C
1958 D Febr./Dez. 35,60 32,30 7,10 5,70 9,22 6,10 21,30 8,238%) 3,27%) 7,948) 5,45%) 8,03%)
1959 D 35,60 32,30 7,10 5,70 8,00 6,10 21,30 8,30 N 8,00 ,09 8,10
1960 D 83,93 32,30 7,10 5,70 8,00 6.26 21,30 8,30 3,30 8,00 4,80 8,10
1961 D 31,60 32,30 7,10 5,70 8,00 8,00 21,30 8,30 3,30 8,00 4,80 8,10
1962 D 31,60 32,30 7,10 4,95 8,00 8,00 21,80 8,30 3,30 8,00 4,80 8,10
1963 D 31,60 32,30 7,10 4,80 8,00 8,00 21,30 8,30 3,30 8,00 4,80 8,10
1964 D 31,60 32,05 7,10 4,80 8,00 8,00 20,22 8,30 3,30 8,00 4,80 8,10
19656 D 31,60 31,70 7,10 4,80 8,00 8,00 18,70 8,01 3,24 7,70 4,689 8,109
1966 D ......... 31,60 33,709) 7,10°%) 4 ,609) 8,50°) 9,90°) 19,907) 7,80%) 3,208 7,509 4,60%) 8,10%)
1967 D ......... 32,90% 83,70 7,10 4,18 50 9,90 19,90 8,40 3,20 150 4,80 8,70
1968 D ......... 30,60 31,20 6,70 3 90 7,70 9,20 18,50 8 30 3,23 7,60 4,80 8,10
1968 Okt. 30,50 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,20 7,50 4,80 8,10
Nov. . 30,50 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10
Dez. 30,50 81,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10
1969 Jan. ....... 30,60 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,60 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10
Febr. ...... 30,50 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10
Mirz ...... 30,60 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10
April....... 30,60 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10
Mar........ 30,50 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10
Juni....... 30,50 31,20 6,70 3,90 7,40 9,20 18,50 8,30 3,40 8,10 4,80 8,10

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 43,
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B. Giterverkehr

3. Eisenbahnfrachten fiir einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten

Volle Wagenladungen, berechnet nach den Sitzen der 25t-Gewichtsklasse!)

DM je 1000 kg

Stahl- s 2 Steinkohlen, Steinkohlen Braun- Braunkohlen-
Ware | sehrott Steinkohlen®) ' briketts u. -koke) | und -koks) koble, roh briketts
Reckling- . ) S - N T
von ——> Hamm hausen Alsdorf (Kr. Aachen) Gelsenkirchen Oberaden Herne Nieder- Frechen
Strocke |V ot | T Hbf | Schalke auBem
Ober- GroB- . Stuttgart Ost o . .
Mannheim- . Salzgitter . Diisseldorf-] Hamm
nach — hzﬁxggn k{)(:ltrzgen- { Rheinau Techxlxi)Werllie StIngggart Siegen ‘ Hamburg |pyoeie vora|  Feine Reisholz | (Westf.) Hamburg
Streckenkm —— | 77 | 283 | 820 | 456 159 | s 548 | 266 | 52 | 145 | 439
Regelk . o o a
Rogolklasse bzw. | 1v40) 6 B 35%) ¢) 6B1c) [ 6B11¢c) 6B 330¢) 6Blc) | 6B1lc) | 6B1l4c)
1958 D Febr./Dez. | 10,70 21,445) 22,54%) 27,515) 27,515) 13,80%) 19,05%) 9,78%) 10,315 6,64%) 14,19%) 21,945)
1959 D 10,60 21,60 22,70 27, 27, 13,90 19,20 9,80 10,40 6,70 14,30 22,10
1960 10,60 20,65 21,70 26,50 26,50 13,30 18,35 10,13 10,68 6,70 14,30 22,10
1961 10,60 19,70 20,70 25,30 25,30 12,70 17,50 9,51 10,08 6,70 14,30 22,10
1962 10,60 17,70 16,64 21,38 19,85 11,45 16,92 9,13 9,73 6,20 12,88 21,68
1963 10,60 17,30 9,80 18,68 13,85 11,20 16,10 9,00 9,60 6,10 12,60 21,10
1964 10,18 17,45 9,58 19,85 13,85 11,35 16,25 9,08 9,68 6,10 12,60 21,10
1965 9,60 10,24 9,60 18,50 13,90 11,40 16,30 9,10 9,70 6,10 12,60 21,10
1966 10,10 9,40 9,60 18,40 13,90 11,40 16,30 9,10 9,70 6,10 12,60 21,10
1967 10,10 9,40 9,43 18,40 13,90 11,40 16,30 9,10 9,70 6,10 12,60 21,10
1968 9,40 9,21 9,27 18,563 13,96 11,30 16,20 9,10 9,62 6,00 12,50 20,90
1968 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90
9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,560 20,90
9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90
1969 Jan. ....... 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90
Febr. ...... 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90
Mérz ...... 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90
April....... 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,60 20,90
Mai........ 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90
Juni. ..... 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90
‘Ware —> Elr‘ggl, Benzin (VK) Dieselkraftstoff (DK) leicht (HL) Heizol schwer (HS) Benzol
a Spellen Mainz- T | ) .| Bochum-
Barnstorf A Karlsrahe- | Ingolstadt Godorf | Karlsruhe- Xoln Ingolstadt Ingolstadt
S von (Han.) (1;1}11(;(11:;‘- Knielingen Nord G‘{ﬂi’?g s Shell Knielingen Esso Nord Erngaden Nord L%Irlggf'
trecke ——— i = — - —- — — p—
Holt- Kassel- . . " .
- Stuttgart | Wiirzburg | Stuttgart . Stuttgart Kassel- { Wiirzburg : Wiirzburg | Duisburg
nach ~—> 12%2;:;’ g?;ﬁ? ’ Hafen Hbf Hafen Osnabriick Hafen |Unterstadt Hbf Balenfurt Hbf Hbf
Streckeinkm — | 163 | 282 | 107 | 192" | 212 | 214 107 | 286 | 192 221 o2 | 42
Regelklassobay._ [14B10)| A%@) |14Bsew|14Bs50) BYd) |14B16d)| 145520 | B9 |14Bs5a)| BYa |uBsd| A90
1958 D Febr./Dez, 7,48%) 31,20 — _ 18,70 18,70 — 22,80 —_— 19,30 — 7,30
1950 D ......... 7,50 31,20 —_ —_— 18,70 18,70 _— 22,80 —_— 19,30 —_ 7,30
1960 D ......... 7,60 31,20 — — 18,70 18,70 — 22,80 —_ 19,30 —_ 7,30
1961 D ......... 6,60 31,20 — — 18,70 18,70 —_— 22,80 — 19,30 _ 7,30
1962 D ......... 6,60 31,20 — —_ 18,70 18,70 — 22,80 — 19,30 —_ 7,30
1963 D ......... 6,60 31,20 6,20 — 18,70 18,70 6,20 22,80 —_— 19,30 — 7,80
1964 D ......... 6,60 28,28 6,20 13,62 17,74 17,74 6,20 21,51 12,82 19,30 15,95 6,88
1966 D ......... 6,60 24,20 6,20 9,60 16,40 13,75 6,20 19,70 8,80 19,30 15,60 6,30
1966 D) ........ 6,60%) 23,40 6,20 9,60 17,40 9,00 6,20 20,90 8,80 17,90 15,60 6,50
1967 D ..., 6,60 23,40 6,20 9,60 17,40 9,00 6,20 20,90 8,80 17,90 15,60 6,50
1968 D ......... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
1968 Okt. ....... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
Nov........ 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
Dez, ....... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
1969 Jan, ....... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
ebr, ...... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
Mérz ...... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
April....... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
Mai........ 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
Juni ....... 6,20 21,70 5,80 9,00 16,20 8,40 5,80 19,50 8,20 16,70 14,60 6,20
- : Stab- u. Bleche u. -
Schwefel- | Thomas- |  Glith- Ammon- Kalk, Roheisen 7y | Walzdraht ! * | Réhren
Ware ————> | “sure phosphat nitrat gebran;ﬂ: Zem(ﬁnt in Masrseln Halbzeug) | ;5 Stahl F;‘;RE:&%}TI Plattzgg_stahl i
Duisburg-| Braun- . Ludwigs- | wionq W .-Biebrich R 7 R Ober- Braun- o 5
von —— { Hochfeld-| schweig Bruns- hafen (Rh.) Flanders- Industrie- Gelsen- Dortmund Duisburg hausen schweig Ditsseldorf:
Sid Hgbf biittelkoog BASF bach Bahnhof kirchen Hbf Hbf Hgbf Grafenberg
Strecke —————— I el B — - - By e e T - —
nach HHalg)?n Iﬁlglf ' Sehnde Bamberg Ob%r‘,zilésen I?(‘)andig Duisburg | Iserlohn (gvaég};lg}) Osnabriick Haﬁngl;)%rg Herford
Streckeinkm —> |~ 64 ~ | 284 | 265 | 267 | 84 | 76 26 38 | 8 134 118z [ 180
Regelklasse bzw. 4 4 4 " " " 2
‘Ausnahmetarif — B%d) |11B1Db) ‘11B16)b) 11B1Db) |4B90Y)Db) B%) b) 8 B 8%) c) %) c) A Ye)
1958 D Febr.[Dez. 9,60 16,10 17,40 17,40 6,40 10,40 5,80 6,90 14,00 19,60 25,10 24,50
1959 D ...l 9,60 16,10 17,40 17,40 6,40 10,40 5,26 6,40 13,70 19,50 25,10 24,50
1960 D ......... 9,25 16,26 17,45 17,43 6,40 10,40 5,20 6,40 13,70 19,50 25,10 24,50
1961 D ......... 7,90 18,00 17,70 17,70 6,40 10,40 5,20 6,40 18,70 19,50 25,10 24,50
1962 D ......... 7,90 18,00 14,62 17,70 5,57 10,40 5,20 6,40 18,70 19,50 25,10 24,50
1963 D ......... 7,90 18,00 14,00 17,70 5,40 10,40 5,20 6,40 13,70 19,50 25,10 24,50
1964 D ......... 7,90 18,00 14,00 17,70 5,30 10,03 5,20 6,40 12,66 17,92 22,93 22,42
1965 D ......... 7,75 18,00 14,00 17,70 5,10 9,50 5,20 6,40 11,20 15,70 19,90 19,50
7,70 19.00 14,00%) 18,80 5,40 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 50,40 90,00
7,70 19,00 14,00 18,80 4,65 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 20,40 20,00
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 18,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,60
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
7,10 17,60 13,10 17,40 4,30 9,30 5,10 6,20 10,70 14,90 18,90 18,50
Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8. 8. 39, Quellenverzeichnis s. 8. 43.
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II. StraBenverkehr

Giiterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen
Frachtsitze des Reichskraftwagentarifs fiir Wagenladungen (Entfernung 261—264 km)

in DM je 100 kg

Geltungsdauer ‘Wagenladungsklasse
der Giitereinteilung fiir Regelklassengiiter (ohne Montangiiter) fir Montangiiter
1. 8. 1042—30. 6. 1955 —~i—ems| l | DEY) ’ l F | FKY & | GKY FKY)
A B C ©) (D) (F)
1.7.1955—381.1. 1958 —— D ! ¥
4 B F | G
1. 2. 19568—183. 3. 1966 ———— i 1 ) II II1 Iv v
A/B /D
ab 14, 8. 1966 —————— F /1T II1/IV/V
5 t-Klasse
80. 8.1948 . ....... ...l 3,82 3,43 3,02 2,67 2,49 2,38 1,93 1,79 1,62 1,51 3,02 2,67 1,93 1,79
1. 1.1850 ... ...l 3,08 2,89 2,83 2,77 2,60 2,57 2,17 2,03 1,88 1,75 2,86 2,77 2,17 2,03
1. 1.1051 ... 3,49 3,28 3,19 3,11 2,92 2,86 2,41 2,26 2,08 1,94 3,19 3,11 2,41 2,26
15.20.1961 ., ..viiiiiial 4,36 4,93 3,86 3,70 3,47 3,36 2,80 2,62 2,39 2,23 3,86 3,70 2,80 2,62
Nt oo/
5. B.1952 ...l 4,67 4,31 4,13 3,96 3,58 3,00 2,80 2,56 2,39 4,13 3,96 3,00 2,80
1. 81983 ... i 3,78 3,62 3,59 3,58 3,58 3,00 2,80 2,566 2,39 3,59 3,68 3,00 2,80
1. 71955 (i 3,78 3,62 3,59 3,68 3,58 3,00 2,566 ) 3,59 3,568 3,00 3,00
e e,
1. 219568 ..o iiiiii 4,28 4,28 3,95 3,57 3,12 4,28 4,28 3,57 8,51 38,57
L.11.1960 ........oovvinn, 4,62 4,28 3,85 3,57 3,12 4,28 4,28 3,57 3,561 3,57
8. 4.1963 ........... .... . 4,87 4,60 4,25 3,83 3,11 4,28 4,2841 3,57 3,51 3,57
14, 8.1966%) ................. 5,70 5,56 5,15 4,87 5,56 4,87
(5,42—5,70) (5,28—5,56) (4,89—5,15) (4,63—4,87) (5,28—5,56) (4,63—4,87)
1. 1.1968%) ... ... ... .. B s N 4,51 y 4,51
(5,02—5,28) (4,89—5,15) (4,52—4,77) (4,28—4,51) (4,80—5,15) (4,28—4,51)
10 t-Klasse
30. 81948 .......... ... ... 3,64 3,28 2,81 2,45 2,34 2,02 1,64 1,63 1,27 1,15 2,81 2,45 1,64 1,53
1. 1.1950 ... coieiiin, 2,94 2,76 2,63 2,54 2,38 2,17 1 84 1,71 1,47 1,38 2,63 2,54 1,84 1,71
1, 1,1951 ... ..., 3,35 3,15 2,99 2,88 2,70 2,46 2,08 1,94 1,67 1,57 2,99 2,88 2,08 1,94
15.10.1951 ... ...l 4,19 3,87 3, 62 3,43 3,21 2,88 2,41 2,25 1,92 1,81 3,62 3,43 2,41 2,25
5 81962 ..., .l 4,48 4,14 3,87 3,67 3,08 2,568 2,41 2,05 1,94 3,87 3,67 2,58 2,41
8,1958 ...l 3,58 3,47 3,36 3,30 3,08 2,58 2,41 2,05 1,94 3,36 3,30 2,568 2,41
To 701955 o ovviiiiinin, 8,68 3,47 3,36 3,30 3,08 2,58 2,05 3,36 3,80 2,58 2,58
A 4 it ettt bty
1. 2.1958 .. 4,18 3,95 3,65 3,06 2,50 3,95 3,95 3,06 3,01 3,06
14. 3.1966%) ................ 4,66 4,31 4,45 3,76
(4, 43—4 66) (4, 23——4 +45) (4, 09—4 ,31) (3, 57—3 ,76) (4,23—4,45) (3, 57—3 ,76)
1. 8.1968%) ,................ 4,32 4,12 4,00 3,48 4,12 48
(4, 10—4 ,32) (3, 89—4 ,12) (3, 80—-4 ,00) (3, 31—3 ,48) (3,80—4,12) (3, 31—3 ,48)
15 t-Klasse
30, 8.1948 ...l 3,47 3,12 2,63 2,23 2,09 1,83 1,48 1,39 1,16 1,08 2,63 2,23 1,48 1,39
1. L1950 ...l 2,80 2,63 2,46 2,31 2,16 1,98 1,66 1,55 1,34 1,26 2,46 2,31 1,66 1,65
1. 119851 ...l 3,21 3,02 2,82 2,65 2,48 2,27 1,90 1,78 1,64 1,45 2,82 2,65 1,90 1,78
15,10.1951 ... ....iiien. ., 4,01 3,71 3,41 3,15 2,05 2,66 2,20 2,06 1,77 1,67 3,41 3,15 2,20 2, 06
R
5, 8,1952 ... ..iiiiiiienn 4,29 3,97 3,656 3,37 2,85 2,35 2,20 1,89 1,79 3,65 3,37 2,35 2,20
1. 81853 ..uiviinerainnn.n. 3,43 3,33 3,17 3,03 2,85 2,35 2,20 1,89 1,79 3,17 3,03 2,35 2,20
1, 7.1955 ....coieniinninn.. 3,43 3,33 3,17 3,03 2,85 2,35 1,89 3,17 3,08 2,35 2,35
1 3,65 3,45 3,19 s 2,18 3,45 3,45 2,68 2,64 2,68
14, 3,69 3,66 3,41 2,99 3,55 2,99
1. 3,42 3,29 3,16 2,77 3,29 2,77
20 t-Klasse®)
15.12,1964 ... ... 3,47 3,28 3,03 2,55 2,18 3,28 3,28 ) 2,66 2,561 2,65
14, 8.1966 ............ ... ... 3,48 3,34 3,20 2,78 3,34 2,78
1. 11968 ..ot 3,22 3,09 2,97 2,58 3,09 2,568

ITI. Spedition

Kundensiitze des Spediteursammelgutverkehrs mit Eisenbahn und Kraftwagen
in DM je 100 kg

Transportstrecke —| 151 km 350 km
Gewicht ii
. tiber liber
dA;t‘lllﬁmgs - 100 kg 250 kg 750 kg 1000 kg 100 kg 250 kg 750 kg 1000 kg

1. 1,1949 . ..o oL, 4,12 3,86 3,33 2,01 7,60 7,42 6,47 5,66

1. 1.1950 ..ot 4,12 3,86 3,33 2,91 7,62 7,42 6,47 5,66

O s K 3 5,15 4,82 4,09 3,49 9,67 9,31 7,94 6,79

26,10.1951 ............0in 6,40 6,16 5,25 4,45 11,10 11,04 9,562 8,35

15. 4.1958 ..... ...t 7,70 7,32 5,85 4,91 13,30 13,20 10,63 8,90

1. 1.1960 ... ...l 7,90 7,66 6,04 5,08 13,70 13,60 10,85 9,18

22, 3.1961 ... ... ... ... 8,90 7,96 6,23 5,20 15,20 14,24 11,17 9,40

18. 2.1963 ......... . ... 9,60 8,60 6,72 5,46 16,40 15,36 12,07 9,87

1. 71963 ......... ... 10,40 9,12 6,96 5,77 17,30 15,88 12,21 10,19

81, 8.1966 .................. 12,10 10,12 7,44 6,07 19,00 16,88 12,69 10,49

30, 9.19066%) ......... ....... 12,10 10,12 7,44 6,07 19,00 16,88 12,69 10,49
(12,10—13,31) (10,12—11,13)  (7,44—8,18) (6,07—6,68)  (19,00—20,90) (16,88—18,57) (12,60—13,96) (10,49—11,54)

T 1.1968%) .oovivneennn... s ,60 7,05 R 18,00 2, X

. (11,50—12,65)  (9,60—10,56) (7,05—7,76) (5,75—;5,33) (18, 00——19 ,80) (16, 00——17 60) (12,08—13,23) (9,94—10,93)

1 1968%) ..o 11, ) s s 18, 12, ,94
(10,0313,23)  (9,12—11,04)  (6,70—8,11)  (5,46—6,61)  (17,10—20,70) (15,20—18,40) (11,43—13,83) (9,44—11,43)

Erlautemngen bzw Anmerkungen an den Tabellen s. S, 40, Quellenverzeichnis s. 8. 43.
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IV. Schiffsverkehr

A. Binnenschiffahrt

1. Frachtsiitze
DM je 1000 kg

Getreide?)
Ware ————— | Roggen und| Uebr. Getreide| Roggenund| Brot- | Futter- | Brot- | Futter- | Brot- | Futer- Roggenund| Futter-
Weizen®) |d. Giiterkl. IV3)] Weizen?) getreide Weizen getreide
von ——-—> Hamburg Bremen Emden
Strecke
ach —— Diisseldorf ' Braunschweig l Kéln l Mannheim Heilbronn?) Xoin
197D ......ell 15,61 14,90 9,65 9,54 8,94 13,72 13,12 15,834 15,034) 9,04 8,44
1968 D ... ...... 16,24 15,34 9,78 10,78 10,08 15,22 14,52 17,284 186,58%) 10,28 9,58
1959 D .......... 15,28 14,36 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42%) 16,714) 10,38 9,87
1060 D .......... 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,25%) 16,54%) 10,38 9,867
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67
13,44 12,61 8,79 9,74 9,11 13,75 13,12 15,43 14,79 9,30 8,67
11,25 10,66 7,36 8,16 7,63 11,562 10,98 13,04 12,61 7,79 7,26
11,25 10,56 7,36 8,16 7,83 11,52 10,98 13,04 12,561 7,79 7,26
10,88 10,49 7,39 7,88 7,62 11,24 10,97 12,76 12,50 7,62 7,28
10,52 10,44 7,44 7,80 10,98 12,48 7,25
10,71 7,863 7,60 10,96 12,48 7,25
10,87 7,60 7,58 10,92 12,48 7,22
10,67 7,60 7,68 10,92 12,49 7,22
10,67 7,60 7,68 10,92 12,49 7,22
10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22
10,87 7,60 7,58 10,92 12,49 7.22
10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22
10,67 7,60 7,68 10,92 12,49 7,22
1969 Jan......... 10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22
Febr. ....... 10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22
Mérz........ 10,67 7,60 7,68 10,92 12,49 7,22
April ....... 10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22
Mai ........ 10,67 7,60 7,58 10,92 12,49 7,22
Juni ....... 10,687 7,60 7,68 10,92 12,49 7,22
Getreide?) Getreide?) | Mehl Steinkohle
Ware ——————> | Roggen Futter- Roggen Futter- ab 50 t5) in kompi. Ortskohle®) a)
und Weizen getreide I und Weizen getreide Ladungen®) o
Zechengruppen des Ruhrgebiets
————
Strecke n Emden Hamburg 1 i i1 | 11
nach ——— Mannheim | Heilbronn®) Berlin Emden
190567 D .......... 13,22 12,62 15,18%) 14,53%) 13,02 8,60 6,11 6,67 7,31
1068 D .oevnvennn 14,72 14,02 16,78%) 16,08%) 13,66 9,47 7,20 7,87 8,62
1960 D .....0vee 14,85 14,14 16,92%) 16,21%) 18,66 9,90 6,68 7,36 8,12
1060 D ....vnnnn 14,85 14,14 16,75%) 16,044) 13,56 9,35 6,21 6,86 7,68
1961 D..ovvunnns 14,86 14,14 16,72 16,01 13,56 8,96 5,98 6,55 7,24
1962 D ..., 13,30 12,67 14,98 14,34 12,16 13,56 9,05 5,93 8,65 7,24
1963 D .....00ttn 11,14 10,61 12,66 12,13 10,17 13,56 9,05 5,98 8,65 7,24
1064 D ...vvvven 11,14 10,61 12,66 12,13 10,82 14,42 9,64 5,98 6,60 7,30
1965 D ......... . 10,94 10,67 12,49 12,23 10,88 14,50 9,70 5,09 6,62 7,82
1966 D ....ovenen 10,73 12,32 10,91 14,93 9,74 5,99 6,62 7,32
10,73 12,32 11,25 16,17 9,84 5,99 6,62 7,32
10,70 12,32 11,21 16,12 9,66 5,96 6,69 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,69 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 8,69 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 8,59 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,06 6,69 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,96 6,59 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,97 6,69 7,29
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,97 6,59 7,28
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,97 6,59 7,28
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,97 6,59 7,28
10,70 12,33 11,21 16,12 9,66 5,87 6,59 7,28
Kiistenkohle®) b) Exportkohle®) ¢) Bunkerkohle®) d)
Zechengruppen des Ruhrgebiets
—_—
Strecke 1 I | 111 | 1 | 11 I 11 | I | 1I | 10l
nach ———> Emden
1957 D ...l 5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90
1958 D .......... 4,93 5,44 6,03 3,04 4,36 4,78 6,21 6,81 7,50
1859 D .......... 4,57 5,06 5,82 3,65 4,05 4,45 5,79 6,37 7,03
19060 D .......... 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,63 6,03 6,71
1961 D.......... 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,63 6,08 6,71
1962 D .......... 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,63 6,08 6,71
1963 D .......... 4,40 4,87 5,42 3,51 3,90 4,29 5,68 6,13 6,77
1064 D .......... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,69 8,15 6,76
1966 D .......... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,16 6,78
1066 D .......... 4,41 4,88 5,43 3,562 3,91 4,30 5,59 6,16 6,78
1967 D .......... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,78
1968 D .......... 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,66 6,12 8,76
1968 Juli......... 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 8,756
Aug. ....... 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,66 6,12 6,75
Sept. ....... 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 8,75
Okt. ........ 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,66 6,12 6,75
Nov. ....... 4,39 4,86 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75
Dez., ....... 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 4,28 5,56 6,12 6,75
1969 4,39 4,85 5,40 3,60 3,89 4,28 5,66 6,12 8,75
440 4,85 5,40 3,61 3,89 4,28 5,66 6,12 8,75
4,40 4,85 5,39 3,61 3,89 4,27 5,56 6,12 6,74
4,40 4,85 5,39 3,51 3,89 4,27 5,56 6,12 6,74
4,40 4,85 5,39 8,61 3,89 4,27 5,66 6,12 8,74
4,40 4,85 5,39 3,61 3,89 4,27 5,56 6,12 8,74

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis 8. 8. 43.
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A. Binnenschiffahrt

1. Frachtsitze
DM je 1000 kg

|
Ware ————— ?{%Iﬁlf:f)' Ortskohle!) Steinkohle!) Braunkohlenbriketts
von ———> Ruhrgebiet | Rhein-Ruhrhifen Wesseling/Rh.
Strecke
Berlin Frankfurt
nach———> Bremen Hannover | Abladung | (Main)?) |Wirzburg?)| Mannheim |Heilbronn®)| Karlsruhe F’anlff‘}"t Wiirzburg?®)
1,75m | Osthafen (Main?®)
1957 D o..uvnnes 6,66 8,44 7,43 15,561 7,96 10,86 7,95 10,55%) 9,41 6,35 9,25
1958 D ....vunnsn 7,80 9,91 8,73 17,33 8,566 11,50 8,50 11,35%) 10,02 6,57 9,61
1959 D .. 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35%) 10,02 6,57 9,51
1960 D . 7.65 9,59 8,46 17,32 8,20 11,01 8,14 10,718) 9,59 8,67 9,51
1961 D .......... 7,21 9,16 8,08 16,34 7,83 10,52 7,77 10,20 9,16 6,57 9,51
1962 D .......... 7,21 8,66 8,08 16,11 7,26 9.61 7,20 9,54 8,53 6,67 9,51
1963 D .......... 7,21 8,25 7,61 16,11 7,10 9,59 7,04 9,35 8,36 6,57 9,77
1964 D .......... 7,26 8,32 7,87 16,22 7,15 9,87 7,10 9,43 8,43 6,57 9,77
1065 D .......... 7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 8,46 8,58 9,78
1966 D .......... 7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 8,45 6,67 9,87
1967 D ...l 7,28 8,34 7,69 16,28 7,17 9,69 7,12 9,46 8,45 6,67 9,87
1968 D ......... 7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,85 7,08 9,45 8,42 8,65 10,04
1968 7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
7,24 8,30 7,85 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,85 10,08
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,85 10,08
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 8,65 10,08
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,85 10,08
1969 Jan. ....... 7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
7,24 8,30 7,65 16,21 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
7,24 8,30 7,65 16,22 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
7,24 8,30 7,65 16,22 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
7,24 8,30 7,65 16,22 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
7,24 8,30 7,85 16,22 7,14 9,89 7,08 9,46 8,41 6,65 10,08
| 6l (in Tank
Ware — Braunkohlenbriketts ’ Erze ‘ MineraloBgmfsie) achifon)
5 ¢ 24 & Duisburg-Ruhrort
VOn e Wesseling/Rhein Emden Bremen |Mannheim ¢)|Heilbronn?)*)| Kehl®) beladen Giber K dsten-Kanal und
Strecke — Wesel-Datt.- | Rhein-Herne-
nach-——— | Mannheim |Heilbronn?) | Karlsruhe Dortmund Duisburg-Ruhrort Kanal
leer tiber Minden (Weser)
1857 D ...ae.n 6,34 8,94%) 7,80 4,73 5,04 2,75 3,90%) 2,85 14,20 18,65
1958 D ....... 8,51 9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,46%) 2,85 15,12 14,67
1969 D .......... 8,51 9,36 8,03 4,58 5,11 3,07 . 2,85 15,20
1960 D .......... 8,51 9,19 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 1 1%207) -
1961 D .......... 6,61 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 16,92 15,22 14,87
1962 D .......... 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 16,90 15,20 14,35
19683 D .......... 6,61 9,16 8,03 4,52 4,34 3,07 4,46 2,85 16,90 15,20 14,35
1964 D .......... 6,61 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 16,90 15,20 14,35
1965 D ......... . 6,62 9,17 8,04 4,62 4,84 3,07 4,45 2,88 16,90 15,20 14,85
19066 D .......... 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 16,90 15,20 14,35
1967 D .......... 6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 16,90 15,20 14,35
1968 D .......... 6,68 9,26 8,09 4,50 4,82 3,06 4,66 2,84 16,84 15,14 14,30
1968 Juli......... 6,68 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 16,85 15,15 14,30
Aug. ....... 6,58 9,27 8,09 4,60 4,82 3,06 4,71 2,84 16,85 16,15 14,30
8,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 16,85 15,15 14,30
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
1969 Jan, ....... 6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
Febr, ....... 6,58 9,27 8,09 4,50 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
Mirz ...... 6,58 9,27 8,09 4,53 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
April ...... 6,58 9,27 8,09 4,54 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
Mai ..... s 6,68 9,27 8,09 4,54 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
Juni..... .. 8,58 9,27 8,09 4,54 4,82 3,06 4,71 2,84 16,82 15,12 14,28
ware ————» Mineralél (in Tankschiffen) Kies \ Bimskiest)
Strecke YOR T Bremen®) Emmerich/Rh, Ladestellen Vallendar bis Brohl/Rh.
ch——— ;
Heilbronn?) Mannheim | Braun Braun
iiber tiber Dortmund ' Hannover sgﬁxeig Dortmund | Hannover | gohweig
Kiisten-Kan, u.Wes.-Dat.-Kan. | Rh.-Herne-Kan. | Wes.-Datt.-Kan. I
27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 6,28 4,00 8,70 7,32
27,71 21,31 21,83 3,05 5,82 6,54 4,47 7,66 8,37
27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,61 7,756 8,47
27,757) 21,957) 3,05 5,82 6,64 4,61 7,75 8,47
I II TI1 1 11 111
28,77 25,92 24,47 24,32 21,87 20,87 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,85 3,10 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47
28,75 25,90 24,45 24,30 21,86 20,65 3,17 5,82 6,54 4,61 7,75 8,47
28,76 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,564 4,51 7,75 8,47
28,75 25.90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 4,65 7,86 8,60
28,76 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 8,54 4,58 7,93 8,70
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,685 3,17 5,82 6,564 4,568 7,93 8,70
28,68 25,83 24,38 24,23 21,79 20,58 3,15 5,79 8,51 4,66 7,90 8,87
1968 Juli......... 28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 6,51 4,56 7,90 8,67
Aug, ....... 28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,80 3,15 5,79 6,561 4,56 7,90 8,67
Sept. ...... . 28,70 25,85 24,40 24,25 21,80 20,60 3,15 5,79 8,51 4,56 7,90 8,87
Okt........ . 28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,53 3,15 5,79 8,61 4,56 7,90 8,67
Nov. ....... 28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,53 3,15 5,79 8,51 4,56 7,90 8,67
Dez ...... . 28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,63 3,15 5,79 6,51 4,56 7,90 8,87
1969 Jan, ....... 28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,53 3,15 5,79 6,51 4,56 7,90 8,67
Febr. ...... 28,61 25,77 24,38 24,18 21,74 20,53 3,15 5,79 6,561 4,56 7,90 8,687
Mirz ...... 28,61 25,77 24,83 24,18 21,74 20,53 3,14 5,79 6,51 4,56 7,90 8,67
April ...... 28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,53 3,14 5,79 6,51 4,56 7,90 8,67
Mai ........ 28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,53 3,14 5,79 6,561 4,56 7,80 8,67
Juni........ 28,61 25,77 24,33 24,18 21,74 20,53 3,14 5,79 8,61 4,56 7,90 8,87

Erlguterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s, S. 43,
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A. Binnenschiffahrt

1. Frachtsétze
DM je 1000 kg

Ware —mMm——> Bimskies!) Salz!) Grubenholz Stammholz Schnittholz
Strecke von ———— | Ladest. Vallendar bis Brohl/Rh. Heilbronn?) | Borth/Rh. Nordenham Bremen Heilbronn?)
Frankfurt/M.3) . 3 « Leverkusen oder Herne, Castrop- : Duisburg-
nach——>1{ " “gperhafen Heilbronn?) Koln Duisburg-Rubr Leverkusen Rauxel u. Datteln Essen Holzminden Ruhrort
1957 D ......... . 4,42 6,39%) 3,834 4,034 3,65 . . . 5,62%)
1958 D ........... 4,91 7,21%) 4,26%) 4,46%) 4,17 . . . 6,234%)
1959 D ...oovenlns 4,95 7,284 4,20 4,40 4,11 7,67 8,23 12,83 6,19
1960D ........... 4,95 7,119 4,11 4,40 3,95 7,10 7,62 12,83 6,19
1961 D ........... 4,47 6,50 4,00 4,40 3,95 7,10 7,62 12,83 6,19
1962D ........... 4,31 6,31 4,00 4,40 3,83 7,10 7,62 12,83 6,19
1963 D ........... 4,34 6,34 4,38%) 4,78%) 3,80 7,10 7,62 12,83 6,31
1964 D ........... 4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,10 7,62 12,83 6,31
1966 D .. ....... .. 4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,10 7,62 12,83 6,31
1966 D ..... ..... 4,32 6,34 3,7 4,20 3,80 7,44 8,00 13,34 6,31
1967 D ...l 4,34 6,34 3,75 4,20 3,80 7,79 8,38 13,85 6,31
1968D ........... 4,34 6,38 3,73 4,18 3,78 7,756 8,34 13,80 6,37
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,76 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,76 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 38,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,76 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 8,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,756 8,34 13,80 6,39
4,34 6,39 3,73 4,18 3,78 7,75 8,34 13,80 6,39
Ware ———————> Erzeugnisse der ei haffenden Industrie!) — Partien von
unter 50t | 50t und mehr | unter 50 ¢ | 50t und mehr | unter50t | 50 t und mehr | unter 50t | 60 t und mehr
von ————> Rhein-Ruhr-Héfen
Strecke
Mannheim | Wiirzburg?) | Heilbronn?) | Karlsruhe
8,00 7,00 11,50 10,50 11,20%) 10,20%) 10,10 9,10
9,47 8,28 13,02 11,92 12,67%) 11,53%) 11,43 10,30
9,60 8,40 13,20 12,10 12,85%) 11,70%) 11,80 10,45
9,60 8,40 13,20 12,10 12,684) 11,534%) 11,60 10,45
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,560 11,60 10,45
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
9,60 8,40 13,20 12,10 12,66 11,50 11,60 10,456
9,60 8,40 183,20 12,10 12,85 11,50 11,60 10,45
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45
9,56 8,36 13,15 12,05 12,80 11,45 11,55 10,40
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,456 11,556 10,40
9,566 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 11,56 10,40
9,56 8,36 18,15 12,05 12,60 11,45 11,55 10,40
9,56 8,36 13,15 12,056 12,60 11,45 11,55 10,40
9,566 8.36 13,15 12,05 12,60 11,45 11,66 10,40
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,456 11,55 10,40
9,56 8,36 13,15 12,06 12,60 11,45 11,65 10,40
9,66 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 11,55 10,40
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 11,55 10,40
9,66 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 11,65 10,40
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 11,55 10,40
9,66 8,36 13,156 12,05 12,60 11,45 11,55 10,40
Ware ————> Normalgiiter in Partien ab 50 t°)
Giiterklasse —————> I II | 111 [ v \4 VI
———— i
Strecke von Hamburg (Bugsiergebiet A)
nach —— Berlin
13,89 13,70 13,58 13,33 13,20 13,09
14,33 14,18 14,03 13,87 18,77 18,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 18,70
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 138,70
15,19 15,04 14,88 14,73 14,683 14,56
15,27 15,12 14,96 14,81 14,71 14,63
15,687 15,53 15,38 15,24 15,14 15,06
16,62 16,57 16,47 16,42 16,30
16,57 16,52 16,42 16,37 16,25
16,57 16,52 16,42 16,37 16,25
16,67 16,52 16,42 16,37 16,26
16,67 16,52 16,42 16,37 16,25
16,57 16,52 16,42 16,37 16,25
16,57 16,62 16,42 16,37 16,25
16,57 16,52 16,42 16,37 16,25
1969 16,57 16,52 16,42 16,37 16,25
16,57 16,562 16,42 16,37 16,25
16,57 16,52 16,42 16,37 16,25
16,57 16,52 16,42 16,37 16,25
16,67 16,52 16,42 16,37 16,25
16,57 16,52 16,42 16,37 18,25

Frliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8. S. 40, Quellenverzeichnis s. S. 43.

— 19 —



B. Seeschiffahrt

1. Frachtraten der nordeuropiisehen Kiistensehiffahri (in Reisecharter)

Warg ———————> Getreide?) Olkuchen?)
Srdlich T o | T
Brest/Diinkirchen |1 Rotter-
vop ————> (Frankreich) eratilrt;lr‘il(;igl Elbe dam?) | Elbe
Route Stettin/ Danische | nrdlich [Helsingborg/|nordl. Yetad/| Elbe/ | Dénische | nbrdiich | nordlich | Helsing-
nach —>| Elbe Danzig Elbe |Hifen im|Fredericia/i Ystad | Oskarshamn| Weser/ | Hifenim | Fredericia/ | Aarhus/ | borg/Vstad
KL Belt?)! Aarhus®) (Schweden) Ems KL Belt*) | Aarhus®) Aalborg®) | (Schweden)
Wihrung ———| s. d. | DM
Mengeneinheit —— 1000 kg
1957 22.8 . 7,10 7,88 7,58 8,07 10,28 9,91 9,50 9,39 8,75 11,25
1958 17.5 . 6,02 6,36 7,18 7,74 7,54 10,91 7,44 8,35 9,81 9,78
19059 18.8 . 5,75 7,15 7,56 8,22 8,86 10,83 9,08 8,81 10,66 11,03
1960 18.5 . 6,17 7,66 8,10 8,95 9,77 12,21 9,68 10,17 11,560 11,19
1961 18.10 19.8 6,38 7,10 7,65 8,08 8,66 10,96 8,25 8,72 10,81 9,96
1962 18.1 19.0 6,03 7,31 7,77 8,01 8,89 11,45 8,27 8,83 10,73 11,39
1963 19.10 22.4 6,52 7,39 8,74 9,09 9,38 12,38 8,77 9,83 11,19 11,38
1964 21.4 22.1 5,72 7,70 7,94 8,45 9,50 12,90 8,79 9,89 12,44 10,72
1965 20.7 22.4 6,52 7,81 8,34 8,97 9,76 13,52 9,09 10,17 11,84 10,89
1066 22.8 21.5 5,74 7,39 7,79 8,54 8,74 13,99 8,50 9,59 11,28 10,73
1967 21.8 21.6 5,34 7,00 7,35 8,51 8,88 12,72 8,04 8,46 9,76 11,13
1968 28.5 25.6 6,19 7,11 7,85 8,69 10,12 13,93 8,00 8,91 10,50 11,15
1966 IIL Vj. ... 23.1 20.2 6,26 6,82 7,19 8,12 8,38 15,05 7,85 9,14 10,96 9,82
IV. Vi, 22.4 21.1 5,76 7,60 8,35 9,62 9,44 13,84 8,63 9,82 11,59 11,91
1967 20.8 19.2 4,87 6,94 6,82 7,92 8,25 11,20 8,10 8,45 9,45 11,44
23.9 21.2 4,77 6,68 7,03 7,82 8,38 . 7,33 7,72 8,98 11,10
19.5 21.2 5,70 6,75 6,89 7,67 . 7,46 7,93 8,98 9,26
. 23.67) 6,15 7,67 8,64 11,06 9,88 9,27 9,73 11,62 .
1968 I.Vj. ........ . 24.11 5,46 7,46 8,50 8,39 9,00 12,40 8,24 8,61 10,57 11,35
ILVi. ...... 25.4 . 5,59 6,72 7,08 8,25 8,81 . 7,66 8,47 9,47 11,65
ITL Vi, ....es 28.10 23.10 6,551 6,51 7,36t 8,25 8,83 14,33 7,61r 8,81 10,35 9,67
IV, Vil 33.1 29.0 6,73 7,74 8,46 9,71 . 14,67 8,50 9,74 11,62 12,05
‘Ware —| Olkuchen?) Grubenholz Schnittholz
Hamina/ |[sidl. Vester- Brahestad/ | Goteborg/
von —————> Elbe Bjbrneborg | vik/Ystad®) Hamina/Bjdrneborg (Finnland) Tornia Vinernsee
Route (¥innland) | (Schweden) (Finnland) | (Schweden)
nordl. Ystad/|  GroB- Elbe/ . Rhein- niederl.,
. s belg.?) | niederl.1%)| .. Jade/ ’ Elbe/ | Liibeck/ GroBbritannien
nach: —>{ Oskarshamn| britannien, Weser/ hifen!!) o ’ Rheinend-
(Schweden) | Ostkiiste Ems Rheinendhéfen Ruhrhaf. Ems ‘Weser | Flensburg Ostkiiste hifent®)
Wahrung — | DM s.d. | DM s.d. | hfi_ | DM | s. d. hfl
Mengeneinheit ———>| 1000 kg Fathom Standard
9,00 183.6 205.6 102,86 140,60 98,69 94,67 94,78 216.0 245.9 86,98
9,18 127.1 . 169.2 78,94 104,31 80,98 80,83 81,99 180.56 200.6 71,13
D.. 10,79 146.6 66,00 171.7 80,93 112,22 80,00 82,43 82,61 187.4 192.7 75,08
D. 11,01 170.2 . 209.2 113,25 128,562 100,86 98,50 91,70 230.2 248.10 6,91
D. 10,27 158.9 84,00 212.2 90,74 129,41 98,83 95,71 91,24 222.6 240.8 78,81
D. 11,85 156.4 74,80 200.6 85,20 126,62 94,02 90,00 92,84 210.6 225.5 75,38
D. 11,39 182.1 74,66 227.6 102,56 125,04 105,73 99,81 98,76 246.9 253.9 94,64
D 11,36 180.0 78,37 226.5 102,31 130,89 105,03 103,69 105,70 251.9 266.2 92,32
D 12,00 200.5 75,00 225.5 103,09 131,15 104,67 103,47 109,07 247,11 262.4 89,66
19066 D ..... ..... 10,98 190.7 70,00 231.0 96,00 129,88 111,81 106,32 109,11 254.8 273.8 86,88
1967 D ..ovvvvnnns 11,07 189.7 . 226.2 92,78 126,15 103,02 102,69 108,61 256.2 275.10 87,05
1968 D ......0tee . 12,58 232.6 . 282.4 101,15 129,78 118,93 108,50 108,32 316.2 387.8 88,77
1966 III. Vj. . . 11,36 192.6 231.7 97,32 131,72 115,46 109,80 105,42 253.4 263.4 98,75
IV.Vi. ...... 12,13 191.5 232.1 96,02 131,00 106,90 103,33 115,38 254.0 293.6 91,04
1967 LVi......... 11,00 193.5 220.10 90,19 . 105,11 . 237.8 261.8 90,83
ILVieoovont. 9,88 179.4 215.8 89,12 . 102,82 101,08 99,49 242.2 252,10 80,67
L Vi ...... 10,27 193.9 220.0 87,61 128,25 100,92 103,93 104,56 241.9 257.3 78,01
IV.Vi. ...... 13,13 . 248.2 104,21 121,00 . 100,66 119,66 303.2 331.8 100,00
19068 I.Vj. ........ 11,76 . 267.7 90,50 . 107,55 107,91 115,60 299.11 310.10 80,67
Vil ool 11,03 . 273.10 97,66 132,69r . 107,42 102,91 304.4 322.9 .
LVi. ..... 11,86 232.6 281.0r 99,50r 129,74r 112,67 109,77r 107,04 316.2r 325.2r
IV.Vil4) 15,67 . 307.1 116,94 131,79 121,67 108,92 107,82 345.2 3921
‘Ware ———————> Schnittholz Kaolin!?) Naturwerksteine
westl. Vstad/|  gqq) Vestervik/ nordl. Oxelosund/ Stettin/ GroB- Bornholm Limfjord- Lysekil
von-————> Varberg 1 Hirnésand3) s britannien, héifen
Route (Schweden) | *jlstad (Schwe(?en) (Schweden) I?il‘fflg Kanalkiiste (Dénemark) (Dénemark) (Schweden)
Rhein-
Elbe/ niederkindische GroBbritannien, Elbe/ Liibeck/ Liibeck/
nach ‘Weser Rhﬁ;;gn Rheinendhifen'?) Ostkiiste Weser Elbe Flensburg Elbe Flensburg
Wiahrung ————— DM | hfl 8. d. DM
M inheit Standard 1000 kg
71,00 101,92 64,19 90,10 209.4 131.4 15,19 9,00 . . 9,92 9,00
.. 85,10 . 60,00 70,64 181.6 127.1 13,45 7,67 . 7,00 9,04 8,34
D. 87,70 92,18 . 70,83 182.8 138.8 14,69 7,68 8,75 6,21 8,65 8,42
D. 72,94 99,61 79,89 98,10 229.2 156.6 16,26 8,47 . 6,50 9,10 9,49
D. 73,8 103,68 82,80 86,50 228.2 146.7 15,31 9,02 6,90 5,25 9,42 7,82
D. 78,81 93,98 79,47 80,46 202.11 145.9 14,23 8,60 7,41 6,08 8,93 8,03
D.. 76,84 94,24 86,99 100,69 243.0 180.6 16,10 9,88 6,41 6,25 9,26 7,23
D 77,64 99,04 85,72 95,65 250.0 177.2 15,21 9,15 9,21 6,26 9,38 7,72
D 80,14 99,50 82,44 91,14 249.0 179.4 14,99 9,11 9,00 6,44 9,54 .
1966 D ........... . 100,31 77,86 97,25 258.9 173.5 15,06 9,07 7,94 6,79 9,00 7,88
1967 D ..ooeninnns . ’ . 78,84 91,76 255.9 173.7 13,55 9,03 . 5,61 8,38 7,84
1968 D tivvvnnnnnn 101,39 90,70 104,32 320.4 233.1 14,97 9,00 6,17 10,21 8,30
1966 IIL. Vj. ...... 100,83 . 96,78 255.4 181.9 14,40 9,28 8,87 9,80
IV.Vj. «..... 94,38 82,67 95,67 262.9 186.5 15,38 9,24 . 9,19
1967 LVi......... 79,16 89,44 2414 145.8 13,53 8,09 5,00 7,85 6,57
ILVi eoenns . 84,71 238.9 168.8 13,17 8,50 5,05 8,47 .
IOL Vi, ...... . 91,15 240.11 167.4 12,96 . . 8,13
IV.Vi. ...... 85,00 105,56 302.1 212,9 14,54 9,28
1968 I.Vj. ........ . . . 290.3 206.5 14,50 8,48 7,50
ILVj. ...... 104,58 84,50 96,33 306.8 215.2 14,28 8,08 .
IIL Vi, ...... . . 100,63 310.1 225.2 14,87 9,00 9,03 .
IV. Vi) 100,00 120,00 374.5 285.8 16,25 . 12,02 8,75

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43.
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B. Seeschiffahrt

1. Frachtraten der nordeuropéischen Kiistenschiffahrt (in Reisecharter)

Ware —— Kiesel, Schotter, Splitt Sand Salz Schiacke*) I Schrott?) | Steinkohle
Dinische | nordlich | Limfjord-
Bornholm | Hsenm 3 : Varberg/| Rotter- Aarhus und Stettin/
voo —>| (Dgnem.) %’fg;llt’g erzg‘;’g:}’;/ (Dhsif::l ) | Karishamn (Schwed.) Antwerpen | Liibeck dam®) stidlich davon?) Danzig
R . .
oute Litheck/ Tiibeck/ Hamina/ nordlich Rhein-
nach———»> Flensburg Elbe Flensburg Bjoérneborg | Stockhelm Elbe héfen?)/ Elbe
(Finnland) | (Schwed.)®) Ruhrhiifen
Wihrung —— DM | s. d. ] skr ] hfl | DM
Mengeneinh.—> 1000 kg
1957D ........ 6,67 . . . 7,81 . . 16,06 . 16,63 .
1958D........ . 5,41 5,50 . 7,81 7,22 . 13,42 . 15,50 9,30
1959 D........ 5,96 5,19 4,99 5,00 7,21 6,15 15.2 12,75 . 13,42 9,27
1960D........ 6,18 5,40 5,84 4,80 7,37 6,26 16.4 12,00 . . 14,26 10,68
1961 D........ 6,01 5,66 5,78 5,67 7,91 8,42 17.0 14,23 7,00 5,98 138,95 10,25
1962D........ 5,58 5,48 5,61 6,81 7,62 6,36 14.6 18,24 7,11 5,49 14,30 10,28
1063 D........ 6,57 5,97 5,90 7,19 8,51 6,91 16.1 13,21 7,18 5,83 15,64 12,19
19064D ........ 5,85 5,45 5,97 6,70 7,97 7,08 16.8 12,76 7,25 5,62 14,91 12,04
1965D ........ 6,13 5,44 5,79 7,08 8,11 7,05 18.0 12,81 7,21 5,51 15,36 11,03
1966 D ........ 5,33 5,07 5,83 6,49 8,06 6,82 17.5 13,00 7,39 5,04 16,04 10,19
1967D ........ 4,63 4,68 5,12 5,64 7,36 7,25 19.0 13,53 7,40 4,89 14,48 10,18
1968D ........ 5,24 4,74 5,08 6,01 8,36 7,00 19.5 14,89 7,40 5,10 14,95 10,10
5,63 5,28 8,82 8,08 6,39 17.5 13,08 7,37 5,24 14,52 10,41
6,00 4,99 6,13 7,87 6,61 18.4 13,00 7,40 5,07 . 10,33
1967 L Vi...... 4,88 4,48 . 5,11 6,67 . . 7,40 4,59 15,33 9,48
ILVi. ... 4,58 4,69 5,44 5,38 6,59 . 16.9 13,00 7,40 4,48 15,04 9,76
1. vi. .. . 4,78 5,06 5,61 7,28 8,00 16.4 12,99 7,40 4,74 13,06 9,74
IV.Vj. ... 4,86 5,04 6,04 8,90 . 23.2 . 7,40 5,75 14,47 11,73
1968 I.Vi. .... 5,75 4,67 4,94 5,66 8,51 8,57 . . 7,40 4,81 15,11 9,76
IL Vi. ... 5,04 4,71 5,17 5,65 8,33 6,76 18.10 13,00 7,40 4,65 13,89 9,95
III. Vij.... 5,25 4,86r 5,03 6,19 8,23 7,60 18.10r 13,83 7,40 5,10 14,11 10,16
IV, Vj.15) . 5,00 4,72 5,14 6,63 8,35 . 20.5 17,42 7,38 5,83 16,69 10,54
Ware ———— Steinkohle Koks®)
GroBbritannien Rotterdam,
I Stettin/Danzig | ostrmste ales Weser/Ems | Botterdam/ Elbe
Litbeck/ Aarhus u. | Hamina/ Elbe/ Dine- | Rotterd./ Aarhus Varberg/ ndrdlich Hamina/ | Aarhus | nérdlich
nach——> Flensbur, siidl. dav. Vaasa ‘Weser/ mark1%) Amsterci und stidlich |Oskarshamn| Stockholm®) Vaasa u. sudlich | Aarhus
2| (Dan.)®) | (Finnl) Ems * | davon?) (Schweden) (Finnland) | davon%) | Aalborg!!)
‘Wahrung ———> DM dkr | 8. d. s.d. | s. d. | skr i 8. d.
Mengeneinh,— 1000 kg | 22401bs | 1000 kg
1957D ........ . 17,72 21.2 17.2 19.4 15.6 18.8 14,19 14,77 24.2 16.9 20.1
1968 D ..... oo 8,43 14,17 15.2 12,11 1411 12.6 18.4 13,23 13,04 20.10 14.8 16.9
1959 D ........ 8,72 16,05 14,11 14.8 18.7 12,11 21.0 14,09 14,02 22.1 16.11 18.7
1960 D ........ 10,15 18,82 16.6 16.8 18.5 16.0 22.5 16,64 15,93 20.3 20.10 20.6
1961D ........ 9,50 16,70 15.0 16.3 17.0 15.0 21.7 15,06 15,61 22.4 19.6 21.7
1962D ...... 8,99 16,08 14.5 14.7 15.11 16.11 21.5 14,01 15,73 21.4 19.1 20.4
1963 D ..... 10,94 21,14 18.1 18.0 21.10 20.6 24.3 17,66 17,54 22.3 21.7 21.11
1964 D ........ 10,92 19,05 18.2 17.56 19.2 17.6 22,11 17,12 17,16 22.10 20.9 22.7
1966 D ........ 10,28 18,57 17.5 16.8 18.9 17.3 23.2 7,32 19,47 25.4 20.8 21.3
1066 D ........ 9,68 19,19 17.1 16.7 20.0 17.11 24.0 18,26 21,03 26.0 20.11 21.3
1967 D ........ 10,32 18,47 17.5 17.2 18.1 17.8 23.4 16,81 19,75 23.11 20.3 21.1
1968D ........ 10,25 19,88 20.5 9,90 24.8 20.5 27.4 18,10 20,25 34.9 24.3 28.3
1066 IIL. Vi. ... 10,50 21,08 16.3 16.0 18.6 17.9 22,11 16,92 19,21 24.8 20.6 20.5
IV.Vi.... 10,63 21,01 18.11 16.11 20.9 16.9 . 19,00 21,50 28.9 22.9 24.2
1967 LVj. .... 10,00 15,66 16.5 17.1 17.5 15.8 22,7 17,54 . 19.7 22.8
ILVi. ... 9,94 14,61 14.9 17.3 171 15.6 22,8 . 22,9 19.1 20.10
IIL Vi, .. 9,94 16,93 15.4 16.8 16.7 16.11 22.8 16,42 23.6 18,10 19.0
IV.Vi. ... 11,15 24,18 23.2 18.6 21.3 21.4 26.018) . . 23.51%) .
1968 1. Vi. ...- 9,94 18,20 22.9 . . 21.0 26.0 16,65 . 23.4 .
Vi ... 10,33 18,13 16.7 9,007%) . 19.4 23.11 20.28 31.7 . .
IIL Vij.... 10,22 19,73 17.5 10,13 22.0 18.9 26.11 32.1 24.11 23.4
IV. Vjls) . 10,50 23,46 25.0 10,24 27.2 21.10 35.9 42,0 24.7 33.2
Ware ————— Koks®) Briketts'?) Kalid{ingemittel Eisen und Stahl
@roB- ‘Wismar/ Rhein- |
von —— Elbe Ltibeck | britannien, | gioov0 g Elbe/Weser/Ems Antwerpen/Gent/Rotterdam hifen’)) |  Elbe/Weser/Ems
Route Ostkiiste Ruhrhéfen,
Varberg/ Aarhus . Varberg/ Aarhus | Stromst./ | Trelleborgf " Stromstadt/
nach——> | Oskarshamn| u, stidlich nll)ai-!ll;%) sﬁ%ln{:zlﬁu;al:r%%‘) Karlshamn | u, siidlich | Malmé | Stockholm sﬁﬁha{%“(i'&%%q . Malmo
(Schweden) | davon?) (Schweden) | davon®) (Schweden) (Schweden)
‘Wihrung —— skr | 8. d. | dEkr skr | s.d. skr | DM
M inh,— 1000 kg
1957 D ........ 12,81 14.11 24.6 14,29 17,84 17,86 23.8 14,75 15,94 . 10,50
19058D ........ 11,84 16.0 20.2 13,66 17,50 16,55 17.9 13,35 12,35 19,75 13,00 .
1959D ........ 14,63 16.7 21.6 15,67 18,93 16,87 190.9 13,89 13,23 16,39 9,17 10,00
960D ........ 15,76 19.8 27.7 18,61 20,39 19,23 21.1 15,62 16,17 18,17 9,356 9,88
1961D ........ 13,63 20.6 27.8 17,30 19,30 17,33 19.9 14,88 14,42 19,11 9,01 8,84
1962D ........ 14,12 18.1 25.6 16,72 19,48 18,12 19,10 14,50 14,44 19,04 8,51 8,01
1063D ........ 15,58 21.0 32,2 20,42 22,50 22,87 23.4 16,96 18,08 18,87 8,83 10,25
1964 D ........ 14,88 20.0 29.5 18,40 20,90 19,77 22.4 16,26 16,92 18,05 9,07 9,75
1066 D ........ 15,46 18.5 29.4 18,79 21,02 20,70 23.6 16,97 17,65 16,67 8,71 9,78
1966D ........ 16,25 23.2 31.9 18,29 21,07 20,56 23.3 17,24 17,42 16,60 8,78 9,72
1967D ........ 14,94 . 27.9 16,95 21,87 22,13 22.6 16,37 17,39 16,30 8,94 9,50
1968D ........ 18,84 22.3 29.10 19,04 25,56 24,03 28.8 17,20 17,71 16,60 8,97 9,78
1966 TIL. V3. ... 15,00 85.1 17,50 20,50 23,50 21.8 15,27 15,35 16,67 8,56 9,45
IV.Vi..... 15,33 33.6 19,84 22,33 18,89 22.6 18,18 17,04 16,71 9,13 10,25
1967 L Vi...... 14,94 27.0 15,28 19,98 22,00 20.8 16,56 17,25 16,00 8,34 8,58
IL Vi, ... . 25.5 16,13 19,81 18,00 20.9 15,54 15,75 16,64 8,82 9,63
III. Vi, .. . . 20,66 20,50 20.0 13,83 16,19 16,08 8,40 9,38
IV.Vj. ... 23.5 19,46 27,04 24,38 28.813) 19,554) 20,364) 16,42 10,21 10,50
1968 I. Vi. . 22.313) 27.8 17,60 23,90 28,48 26.4 16,58 16,32 15,81 8,74 9,45
I Vi. 16,90 . 26.8 . 23,07 . 29,0 16,26r 17,30 16,751 8,80 9,44r
IIL Vi.... 18,00 . . 25,29 20,50 26.7 17,25 17,24 16,78r 8,84r 9,31
IV. Vi) . . 35.3 20,47 30,00 . 33.7 18,73 19,98 17,07 9,48 10,93

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis 8. S. 43.
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B. Seeschiffahrt
2. Frachtraten der Trampsehiffahrt?) (in Reisecharter)

Ware ————> Getreide
von —— GroBe Seen 8t. Lawrence USNH US-Golf
Route i |
- Antw./ Antw./Rttd./| Antw./ Antw./ Antw.[Rttd./| Antw./ Indien | 2
nach ~ UK Hbg. UK Amst. Hbg. UK Hbg. UK Amst. Hbg. (Westkiiste), Japan’)
Wihrung ———> 8. d. $ bos.d. $ s. d. 3 s. d. $ . d. $
Mengeneinheit —— 2240 Ibs
19568 D ........... 92.10 . 40.11 4,14 4,85 42.0 4,40 45.9 4,67 4,95 66.11 8,37
1969 D ........... 79.1 9,57 40.2 3,99 4,42 46.8 4,92 49.5 4,65 4,86 56.6 ,41
1960 D ........... 82.4 8,16 42.6 3,85 4,04 43.2 4,95 53.1 4,60 4,75 69.1 9,38
1961D ........... 83.0 9,42 45,10 3,89 4,44 46.7 5,41 56.5 4,45 5,36 73.11 10,86
1962D ........... 65.11 7,75 35.8 3,03 3,48 35.1 4,06 40.5 3,86 4,39 59.3 7,88
1963D ........... 68.11 8,44 41.2 4,90 5,01 41.3 4,53 51.11 5,22 5,59 77.3 9,69
1964 D ........... 68,10 8,86 41.1 4,39 4,49 42.4 5,73 51.0 5,08 5,26 85.2 10,27
1965 D ........... 78.4 9,44 47.7 4,91 4,80 48,7 5,74 64.1 5,38 5,60 90.8 12,01
1966 D ........... 69.7 8,55 44.7 3,82 4,10 41.5 4,66 51,10 4,18 4,28 86.2 10,32
1967D ........... 75.4 8,34 45.1 4,11 4,30 44.9 5,34 45,7 4,78 5,02 107.43) 11,43%)
1968D ........... 64.9 6,60 36.4 3,07 3,14 46.5 3,83 48.6 4,21 4,48 110.1r 8,80
1968 Juli .. 59.4 6,75 33.9 2,74 . . 3,75 3,84 3,98 8,58
Aug. . 65.9 5,54 35.0 2,55 2,50 42.9 3,13 4,22 4,44 8,65
Sept. 61.1 4,85 33.3 2,40 2,42 41.8 . 3,95 4,16 7,99
Okt. ......... 7111 6,93 41.5 3,17 3,43 43.8 4,00 47.6 3,61 4,00 . 8,23
Nov., ........ . 8,00 46.3 3,69 . 58.7 4,16 . 4,79 5,07 115.7 8,81
Dez, ......... . . 8,25 3,25 . 4,25 5,24 5,50 125.0 '
1969 Jan., ......... . . 3,50 3,18 40.10 51,11 4,11 . . 7,87
ebr. ........ . 39.2 4,80 4,95 48.9 3,95 53.9 4,13 4,33 88.4 8,18
Mirz ........ 61.3 35.10 2,98 . 49.0 . . 4,00 4,21 . 7,98
April ........ 62.3 . 40.0 2,77 . . . 3,50 3,80 90.0 7,70
al ..ol 65,11 5,85 32.5 3,00 2,90 . 334 3,41 4,22 60.0 7,38
Juni ........ 65.6 37.6 2,75 3,00 42.4 3,99 4,05 81.0 7,82
Ware ——————— Getreide
Mexiko, West- Ost-  |Full Range| ;
VoR ———> |\woctkiiste Nord-Pazifik?) La Plata®) Australien Australien
Route
Antw./ Indien Antw./ West- s
pach —— | Japan UK Hbg. |(Westkiiste)] Japan UK Hbg. italien UK/Kon. China
‘Wihrung ———— $ s.d. | $ 8. d. | $ 8. d.
2240 lbs
. 56.9 - 7,06 63.2 5,43 58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 67.4 .
. 59.10 7,09 62.2 5,41 63.6 57.7 59.1 72.8 81.2 77.10 .
. 59.2 7,37 63.1 5,73 68.4 61.1 62.9 74.9 84.3 80.9 .
. 6.81°) 6,97 66.8 6,45 70.5 66.2 656,11 73.5 84.2 79.2 50.5
. 6,17 6,88 56.8 5,41 67.4 61.9 59.6 64.10 75.0 70.7 41.6
. 7,44 7,69 71.1 6,49 78.8 74.6 78.0 76.5 84.10 83.7 45.8
9,38 7,85 7,82 74.8 7,00 83.8 77.0 83.10 75.8 83.8 81.8 48.4
10,22 8,54 7,56 83.4 8,35 95.5 84.6 88.0 87.0 94.5 91.6 53.1
9,32 7,94 7,62 77.9 7,38 90.3 78.8 83.7 83.7 87.3 82,7 49.5
9,87 8,22 6,99 80.8 8,15 89.3 72.2 76.5 78.9 79.7 78.11 50.0
9,61 6,98 8,18 94.7 8,06 88.5 74.3 77.8 . . . 70.2
9,75 . . . 7,83 . . 72,11 65.0
9,00 . 7,50 97.6 7,86 80.0 64.7 . .
9,30 . . . 7,85 . . 62.6 .
9,00 8,38 . . 7,568 58.4 62.9 68.9 .
9,15 6,02 4,85 90.0 7,59 . 65.4 74.6 .
8,87 6,40 . . 7,26 92.9 . 75.9 o
7,95 5,35 . 6,65 93.1 64.3 . .
8,98 5,13 87.6 7,54 85.11 60.56 72.1 .
10,25 . . 7,65 78.8 63.7 66.5 59.0
10,25 5.25 8,13 85.10 64.6 74.4 58.8
9,75 5.79 7,91 91.5 . 71.8 57.4
. . 8,46 81.9 67.11 68.9 .
Getreide Kopra Esparto Zucker Fischmehl
Sid- Stid- Schwarz- Philip- . Recife/ Philip- e
china?) | afrika®) meer pinen Algerien | Kuba?) Santos Queensland™) pinen | Mawritius {  Peru
Cevlon | UK | fpow) | A%l | UK |casablanca) vsNm | vk |[AORBM) poep | px Agbw./
Wihrung ——— 8. d. $ EXE $ | s. d. $ | s.d. [
2240 1bs cuft | 2240 1bs cu ft12)
. 54.0 30.2 0,15 80.11 5,41 . 76.11 75.83 . 58.7
. 60.4 38.3 0,17 79.4 5,91 . 92.3 80.9 8,06 62.11
. 62.5 38.4 0,18 81.2 7,29 5,87 90.1 87.7 7,91 63.10
. 62.8 40.4 0,16 81.8 8,10 5,96 93.0 90.6 6,89 65.7
35.11 52.5 33.5 0,156 81.0 5,60 5,01 83.10 81.4 5,95 57.3 0,14
46.2 61.11 36.11 0,19 85.2 7,94 6,81 97.2 94.8 7,14 79.4 0,15
50.2 59.7 37.6 0,20 93.5 9,05 6,03 92.5 89.11 7,28 73.1 0,20
53.83 61.7 . 0,24 92,7 10,15 7,85 100.7 98.1 8,58 81.7 0,23
47.7 52.0 . 0,21 89,7 9,62 7,24 95.9 93.3 7,49 58.11 0,17
51.11 5b.7 46.8 0,23 92.6 11,27 7,70 91,23) 88.9%) 6,7813) 65.8 0,21
75.1 57.0 . 0,27 101.8 . 7,63 106.7 104.1 ,07 73.6 0,22
80.0 56,11 0,26 102.6 8,00 107.6 105.0 7,10 72.8
78.0 . 0,30 . . . . . 77.6
. 57.11 0,28 . 107.6 1056.0 6,82 75.0
69.8 56.9 . . 107.68 105.0 . 72.0
89.56 57.6 0,27 8,50 107.8 105.0 7,25 72.6
. 55.9 0,26 7,70 112.6 110.0 8,68 72.6
70.5 50.0 100.0 7,00 107.6 105.0 6,43 70.0
76.9 47.6 . . . . . 70.0
83.2 49.0 . 6,75 . . 7,11 .
78.10 . 6,18 115.0 112.6 7,15
. 7,25 112.6 110.0 7,00 .
77.6 7,00 . . 7,25 72.6

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43.
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B. Seeschiffahrt

2. Frachtraten der Trampschiffahrt?) (in Reisecharter)

Ware ———————> Gxilu(ﬁ;n- Schwefelkies Schwefel Eisen- und Manganerze Schrott Zinkkonz. | Kohlen
- von —— | Archan- Morphou- | guelva | US-Golf | Vitoria ‘ Marmagos USNH Port Pirie | Tampton
oute Brist. Kan./
UK . : West- : i1 Nordd.
nach ————> (Ostkiiste) UK Belgien UK Antw./Rttd./Hbg. ‘ Adria Japan italien Japan | Le ]]_:[Ig;re/ Hifen
Wiihrung —————> 8. d. | $) | 8. d.
Mengeneinheit —— | Fathom | 2240 Ibs
1958 D ........... 189.6 37.0 22.9 49.6 39.4 41.1 37.2 39.5 6,47 . 74.0 25.8
1959 D ........... 175.0 39.0 25.9 47.10 41.1 46.8 55.0 40.5 6,42 10,33 91.10 24,10
1960 D ........... 194.7 38.11 24.11 49.2 44.11 45.11 41.7 43.8 7,08 11,08 100.0 27.56
1961D ........... 223.9 40.5 22.5 54.2 43.11 42.10 43.9 47.8 7,66 18,72 86.9 30.1
1962D ........... 198.4 34.4 20.10 41.6 34.2 32.9 31.11 36.0 6,08 10,44 75.8 22.11
216.8 39.8 25.6 50.5 36.8 37.7 40.8 39.5 7,562 12,28 95.1 28.11
225.0 43.6 29.0 59.10 32.8 411 44.11 41.0 8,28 12,76 86.7 27.0
230.6 48.8 27.4 66.3 39.2 49.1 51.4 47.7 9,47 13,67 98.10 31.1
240.0 474 34.0 61.7 26.0 35.2 38.4 39.10 8,34 11,27 95.6 23.1
238.9 50.8 22.8 61.5 21.5 40.6 43.0%) 40,11 10,51 12,03%) 91.1 23.3
272.6 55.10 28.10 69.8 29.0 45.0 60.10 45.4 4,20 10,47 103.6 28.4
1968 Juli ......... . . 45.0 . 11,02 . .
Aug, ......... 272.6 53.0 . 30.9 . . . 11,07 . .
Sept. ........ . 65.0 . 46.8 4,00 11,02 102.6 .
Okt. ......... . . . 44.9 4,00 10,71 . .
Nov. ........ 45.0 . 65.0 . 43.4 . 11,00 103.6 .
Dez, ......... . 27.2 67.6 20.10 43.4 4,25 . . 23.9
1969 Jan. ......... . 26.10 18.9 41.8 . 10,83 .
Febr, ........ 56.0 . 22,11 . 5,565 8,99 .
Mirz ........ . 75.6 20.1 43.4 . . 22,11
April ........ . . 20.9 43.9 5,94 10,69 .
Mai ......... 55.0 . . 5 . . .
Juni ......... . 20.6 57.6 56.1 4,11 10,86
Ware ———————> Kohlen ’ Diingemittel
von ———> Hampton Roads Australien Danzig/Stettin US-Golf®) l 1\1;32:-‘?) bgzs(;:‘) ﬁggwl
Route West Rio d West- Antw.] | Sud-
nach —— Rotterdaml itaﬁien ) Japan 3 alneir% Japan Portugal \ italien UK \ Indien, Westkiiste Rt d'. china
‘Wihrung ———-—> s.d. | 8. d. | $ | 8. d.
Mengeneinheit ——> 2240 1bs
24.2 3,97 7,60 4,95 36.2 28.10 22.0 46.11 . 46.83 19.8 59.7
23.0 3,80 7,76 5,25 40.0 30.9 25.3 47.11 . 5b.2 19.9 59.2
26.2 4,14 8,35 5,30 39.3 . 26.2 49.4 . 54.6 20.4 59.10
27.4 4,25 9,02 6,32 41.4 35.11 30.4 51,10 9,568 53.9 20.5 66.2
20.3 3,61 6,55 5,06 34.7 30.2 22.1 44.9 8,71 57.9 18.9 58.11
27.3 4,83 7,18 7,44 34.11 31.0 35.5 . 10,23 53.6 21.0 66.4
24.6 4,45 7,32 8,11 30.9 34.2 33.8 55.6 9,69 52.8 22.8 66.7
27.11 4,82 8,31 8,09 35.7 36.6 31.0 64.0 14,50 51.4 26.2 82.8
20.6 4,04 6,99 7,06 29.7 34.4 25.2 66.0 13,87 49.6 28.10 80.1
18.7 4,62 7,56 8,56 33.3 47.2 25,11 63.4 16,58%) 49.3 27.8 116.0%)
21.8 4,16 6,88 7,60 33.10 41.6 28.9 70.4 ,61 56.4 31.11 138.8
. . 6,87 . 27.6 . 68.2 15,50 58.3 . 139.8
. 4,70 6,97 . . . . 56.3 . 137.6
. . 6,64 . 32.4 29.2 . 25.0 131.2
. . 6,40 . 33.6 . . 53.0 . 130.9
. 3,68 6,51 7,60 32.2 43.0 50.9 134.10
21.8 . 6,37 7,60 . . 49.6 127.9
6,58 . 80.10 15,00 49.0 . 129.6
6,28 7,00 28.4 18,63 49.0 . 126.0
. 6,26 . 30.2r . . 52,6 35.5 125.6
. 6,35 7,05 30.4 43.0 13,44 51.6 . .
25.8 6,10 . 28.2 12,63 54.6 .
. 6,27 . 29.4 13,99 53,6
3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Reisecharter)
Ware ————> Rohol | Erdélderivate
| Venezuela/ Sowjet-
. . e i ‘West-
Venezuela/ . Algerien/ < Syrien/ | Trinidad/ Union am Salt
von—— | Njederl. Westindien Persischer Golf Tunesien | LPYeD | Tibanon | Niederl. Schwarzen | italien,
Route Westindien Meer Sizilien
! Rumiinien
nach ——> ngsgﬁls' New York Wg:‘ilss' I Lavéra l Yokohama‘ New York ‘Wilhelmshaven Rotterdam
Wihrung ———> s.d. $ | 8. d. | $ | s. d.
Mengeneinheit —-> 2240 1bs
1958 D ... 1611 1,32 31.1 26.11 3,79 4,60 : 18.8 22,9 25.7 12.8
1959D ... 16.9 1,29 28.4 23.4 3,25 4,06 . 13.5 19.6 21.4 13.1
1960 D ... 15.8 1,34 30.8 24,11 3,40 4,33 12.8 19.7 2111 10.7 14.4
1961 D 1411 1,27 28.5 23.3 8,23 4,02 11.3 . 14.1 21.2 25.0 13.11
1962 D 16.6 1,42 381.11 26.7 3,50 4,43 12.6 14.8 15.6 22.0 24.3 15.10
1963 D 22.3 1,64 39.2 31.1 4,48 4,84 18.5 15.9 23.4 27.5 314 18.6
1964 D 19.11 1,65 34.4 27.11 3,78 4,90 15.9 17.2 21.1 27.6 27.4 18.0
19656 D 20.5 1,46 32.11 26.9 3,68 4,77 18.5 15.4 20.1 26.4 31.8 17.11
1966 D 17.1 1,60 30.10 25.5 3,26 4,78 12.9 15.6 16.9 26.4 27.0 17.0
1967 D 36.5 2,39 70.0%) 64.75) 6,16 9,18%) 20.10 15.11 13.9 42,11 62,11 28.6
1968 D 34.8 1,98 80.10 78.4 5,82 9,26 20.10r 24.5r 29,10r 42.6 37.8 26.7
1968 Juli ......... 41.2 2,64 87.4 83.8 6,26 10,22 25.4r 29.10r 23.11r . . 28.9
UL cvvvrenns 28.10 1,89 61.4 62.4 4,46 6,54 17.6r 20.3r 23.4r 30.9 34.9 24.9
Sept. ........ 31.6 1,79 65.6 63.2 4,46 7,04 17.11r 21.0r 24.6r 52.6 36.11 26.10
Okt. ......... 25.9 1,46 74.10 72,7 5,34 9,05 20.10r 24.61 28.0r 40.8 . 27.9
Nov. ........ 39.0 2,35 83.4 80.7 5,96 11,07 22.11r 26.11r 31.2r 50,10 443 30.4
Dez. ......... 37.1 2,40 79.5 76.9 5,78 9,07 22.11r 26.11r 31.0r 47.0 87.11 29.6
1969 Jan. ......... 23.1 1,74 62.1 61.7 4,36 6,97 19.4r 22.9r 26.4r 24.9 26.10 22,1
Febr. ........ 21.4 1,39 59.9 57.6 3,97 6,69 16.10r 19.10r 22.9r 20.8 . 14.5
Mirz ........ 22,5 1,48 58.1 58.9 4,40 7,43 15.7r 18.1r 21.6r 28.11 21.4 15.11
April ........ 17.4 1,17 448 43.10 3,21 5,20 12.9 15.3 17.1 23.3 . 15.5
Mai ......... 18.8 1,31 44.6 43.5 3,87 5,48 13.1 15.5 17.8 28.6 . 16.8
Juni ......... 18.10 1,37 51.3 49.10 3,92 6,02 12.2 14.4 18.8 29,11 16.10

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43.
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C. Schiffahrtsindices
1, Indices der Seefrachtraten

Land e Bundesrepublik Deutschland Niederlande
Berechnende Bundesministerium fiir Verkehr, Heinz Peters, cops
Stelle Abt. See, Hamburg ! Hamburg Statistisches Zentralamt, Den Haag
Einsatzart ———> Linienfahrt T;:]x]r;g- Tankerfahrt '1;;?113%' Tg?}::r' Trampfahrt
3 3
Indexgruppe —| SEeamnt" | gpopgyy | M2ssen- | fns- | Gesamt- | p oo | Frdol | ins- |Getreide Gesamt- Hszg:::fe;lc-hlffahrt )\ Diinge-
index gut gesamt index prod. | gesamt | (insg.) index |Getre1de’ Kies l Erz ‘ Kohle mittel
Basis —~ 1965 = 100 Intascale = 100 ’ 1960 = 100 1960 = 100
1964 D ... 97,01) 97,4%) 95,7Y) 91,6%) — 59,0 — 112,6  120,1 100 108 119 81 93 97
1965 D . 100,01  100,0Y)  100,0')  100,0%) — 58,9 — 127,1 1247 100 102 121 90 105 103
1966 D ......... 104,1')  104,9Y)  102,21) 91,21) — 55,1 — 109,8  120,2 89 91 126 74 84 91
1967 D ......... 107,4Y)  109,11) 103,21) 93,3%) — 101,5 — 121,2  123,1 81 84 128 65 70 95
1968 D ......... 1074 1083 1024 90,8 103.7 99,4 1140 1163 140,0 et I B - = =)
1968 Juni ...... 107,2 108,0 102,8 89,7 131,6 138,7 116,9 115,56 - ]
Juli........ 107,2 108,1 102,8 88,0 112,8 112,0 118,8  113,2 — -9 —7) -7 -7 -9 —
Aug. ...... 107,3 108,1 102,7 88,5 87,6 79,8 111,56 112,56 e
Sept. ...... 107,56 108,5 101,7 89,1 95,3 84,8 119,4 118,56 -
Okt ....... 107,4 108,4 101,2 89,2 97,8 88,3 121,4 107,2 —
Nov. ...... 107,5 108,7 100,8 94,5 115,7 107,4 127,7 115,1 159,4 — — — — -— —_
Dez. ...... 108,1 109,3 101,4 94,9 113,0 103,0 126,9  116,5 —
1969 Jan. ....... 108,1 109,1 102,0 90,3 81,2 77,4 92,8 112,1 123,56
Febr. ...... 108,3 109,4 102,1 90,5 69,9 71,4 62,8 112,3 120,0 — — — —_ — —
Mérz....... 109,5 110,7 102,8 84,1 72,7 73,7 69,0 112,1 —_
April ...... 109,7 110,8 103,4 84,8 58,0 55,9 66,9 108,1 105,38
Mai 108,4 109,4 102,9 87,0 65,2 59,4 78,9  104,6 99,0 i — — — — — —
Juni....... 109,1 110,1 103,6 88,2 67,3 62,0 82,1 104,9 103,3
Land ——————> Niederlande GroBbritannien Norwegen
tatistisch Mullion Norwegian
Begggllllg&_) 8 atlstlls)ce];a sHZaeangt ralamt, Chamber of Shipping, London & Co, Shipping News,
London Oslo
: Tanker- | Tramp- | Tanker-
Einsatzart ———> Trampfahrt Trampfahrt fahrt fahirt fahrt
Kiistenschiffahrtt) '
Gesamt- . Diinge- | Rohol ins- Mineralol
Indexgruppe——> G'esgmt- } Holz Kohle index Getreide | Zucker Holz | Schwefel Erz Kohle mittel (insg.) gesamtb (insg.)
index i
Juli 1965-
Basis - 1960 = 100 1960 = 100 Intascale Iun; 1966| [ntascale
= 100 = 100 = 100
1964 D ....... 109 109 108 112,1 115,9 123,0 115,0 118,4 98,9 97,2 111,2 56,4 90,5 67,1
1965D ....... 108 108 97 126,5 134,0 127,6 127,0 142,1 115,2 106,5 134,9 56,6 101,2 65,8
1966 D ....... 107 107 103 114,5 125,1 107,1 111,1 131,4 90,1 88,9 127,7 50,9 87,9 61,9
1967 D ....... 102 102 98 120,5 127,9 99,1 108,9 128,7 82,1 96,5 185,1 96,3 94,1 118,7
1968D ....... -7 -9 - 123,8 111,9 101,2 119,6 131,2 — 93,7 205,4 95,2 92,4 103,8
1968 Juni ..... ) -7 —7) 126,0 116,9 102,2 119,6 — —_— 93,3 212,3 119,3 92,9 129,9
Juli ..... 119,0 98,6 101,2 117,7 — —_ 97,1 209,9 109,6 93,4 110,83
Aug. ..... — - — 123,5 106,0 — 111,8 —_ — 94,7 204,4 75, 94,0 88,9
Sept. .... 119,1 105,8 108,4 116,8 122,6 — 91,7 196,3 83,5 91,6 91,5
Okt. ..... 119,4 104,9 101,2 130,0 — — 88,9 192,8 81,0 90,1 95,4
Nov. — - - 128,0 121,4 101,2 139,38 122,6 — 90,7 199,4 103,9 92,1 116,4
Dez. ..... 126,9 121,3 108,1 132,2 127,0 — 88,0 198,56 98,0 92,2 111,83
1969 Jan. 120,6 111,5 99,1 117,5 —_ — 92,8 196,4 79,0 88,1 83,4
Febr,. . el —_ — 117,8 113,0 92,3 115,7 — — 87,8 188,9 67,9 88,0 72,5
Mirz . 117,9 107,5 104,7 115,9 _ — 87,2 189,1 71,2 84,5 75,8
April .... 123,7 117,6 112,0 117,5 —_ — 87,1 193,0 53,9 81,2 59,5
Mai ..... _— —_ —_ 112,5 109,6 109,6 122,1 —_ —_ 85,4 138,9 58,8 79,8 65,5
Juni ..... 108,5 105,7 105,2 — — — 87,1 139,3 62,8 84,1 71,5
Land ~>| Italien
Beé::;:l};g ende - Ministerium fiir die Handelsschiffahrt Rom®)
Einsatzart ——— Trampfahrt
Getreide,
Zucker, .
Indexgruppe ——>| Getreide Zink- Mais, Zucker, Getreide| SChwe- Getreide,
K felkies Kohle
Europa- onzen- rZ
- Gesamt- | fahrt trat
index Zu- Ost-
GroBe Ost- La Nord- | Austra- " . Schwarz-| 7 Northern
von SAmMMen | goen Kanada US-Golf Plata | Pazifik lien Sidostafrika meer mittel- Range
Fahrtroute —-—— - meer
nach ’ Nordeuropa BII;E}?I,I" Europa gggg;ﬂ Nordeuropa Nggg' ' Nordeuropa Xﬁ:{l
Basis —> 1965 = 100
1964 D ......... 888) 89%) — . . — . 898) . . — — 876) . .
1965 D ......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1966 D ......... 89%) 91%) . . . . . 101%) . . . . 99¢) . .
1967 D ......... 848) 87¢) . . . . . 968) . . . 89°) . .
1968 D ......... 95 87 73 75 82 80 83 73 97 103 92 113 84 80
1968 Juni ...... 92 67 70 74 64 86 101 — 100 89 87 113 77 83
Juli........ 94 85 71 69 78 87 81 — 103 111 84 —_ 85 —
Aug. ...... 94 87 65 102 62 — 72 — 101 118 84 - 91 98
Sept. ...... 91 80 59 71 78 78 89 — 103 94 — —_— 93 56
Okt........ 91 89 79 71 68 71 — 75 106 89 84 — 98 —
Nov. ...... 94 88 85 67 96 70 77 69 101 110 87 — 108 77
Dez. ...... 91 81 70 46 107 —_ 91 53 71 89 92 —_ 80 -
1969 Jan. ....... 85 80 57 74 7 61 83 65 104 99 91 — — —
88 85 — 76 63 — 78 66 108 102 — 149 67 -
85 78 68 7% 104 70 75 67 —_ 79 93 —_ 81 —_
86 75 76 63 63 75 73 _— — 88 93 — —_ —_
84 77 40 61 72 —_ 80 71 110 84 — — 61 —
92 82 83 —_ 65 63 32 — 108 90 — - 60 _

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41. Quellenverzeichnis s. S, 44,
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C. Schiffahrtsindices

1. Indices der Seefrachtraten

Land —————> Italien
Berochnende | Ministerium ftir die Handelsschiffahrt, Rom?)
Einsatzart ———> Trampfahrt
Erz,
Indexgruppe —> Erz Plﬁ Kohle Phosphat Getreide} Kopra Zucker ¥rz
D
Westl
e . Ost- Ame-
Mittel- Afrika- | Nord- it 5 o1 .
Bra- . West- Nord- » | afrika, { Iika- Philip- | Karib. Bra-
von gilien | Lndien | appiks ﬁ)ere({-, europa fiﬁt ;‘ggﬁ; Rotes | fahrt US-Golf pinen | Inseln Kuba | gitien
Fahrtroute ——> i o afrika sammen Meer Sanz;;l-len
nach ord- Siid- ) .
europa, : West- Siid- | Indien, Bra- Vereinigte . USNH,
Buropa | yigtel” | Nordeuropa | 8me- | jgsien afrika | Ceylon silien Staaten Afriks | 5. Golf
meer
Bagis ————> 1965 = 100
1964 D ......... . . — 89%) 952) 101%) . . —_ 93?%) — — - —_ 8525
1965 D ......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1966 D ......... . . . 962) 109%) 90%) . . . 86%) . . . . 68%)
1967 D ........ . . . 72%) 1042) 80%) . . 95%) . . . . 99%)
1968 D ......... 81 109 76 —_ 144 89 111 — 111 90 92 75 93 — 97
1968 Juni ...... 81 103 — — — _— 116 —_ 116 86 93 — e — 100
—_ 104 —_ —_ — — 113 — 113 91 84 — —_ _ 101
81 — — —_ — —_ 116 —_ 116 89 93 76 —_ _— 100
72 90 64 — — 89 113 —_ 113 104 92 71 108 —_ —_—
—_— 91 — —_ 144 — 102 — 102 78 92 72 98 — —_
—_ 119 —_ —_ —_ — 104 —_ 104 81 86 76 —_ — 110
—_ 110 —_ —_ —_ —_ 99 — 99 91 98 70 — — 104
1969 67 112 69 95 —_ — 101 —_ 101 68 — 66 47 -— 85
70 — 71 — —_ —_ 96 —_ 96 72 91 67 74 —_ —_
69 —_ —_ - —_ —_ 100 — 100 72 96 73 68 — 87
79 — 69 —_ — —_ 96 — 96 86 79 il 68 —_ 78
73 124 _— — — 102 _ 102 81 — 73 — _— 96
67 — —_ — 103 — 103 97 124 76 85 — 93
Land = Italien
Beé':gl}igende Ministerium fiir die Handelsschiffahrt, Rom?)
Einsatzart ——> Trampfahrt
. . Getreide, Getreide, Kohle,
Indexgruppe —> Erz Asien-/ Getreide Reis l Phosphat Schrott Erz Kohle Schrott_
Westk, | Indien, Tiirkei, | Austra- _ . R I | US-
| S [T | e Ty | e | gl | Al| S| vseor |G| S | e | R | ok
amerika | afrika meer fahrt atlantik
Fahrtroute ) Fapan
nach Vg;;l%leg;e sammen | pernost | Indien | Ceylon {;"Iﬁ:l;’ Indien %l;(ill}a,’ Japan Jé"lfiaﬁl;’ Japan
ien
Bagis —————>| 1965 = 100
1964 D ......... —_ . . . 86%) — — —_ — — . —_ . — .
1966 D ......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1966 D ........ . . . . . 88%) . . . . . . . . . .
1967 D ......... . . . . 89%) . . . . . . . . . .
1968 D ......... 83 73 107 124 106 175 137 126 87 115 99 109 94 111 84
1968 Juni ...... 65 — — — 102 — — 130 66 — 83 98 - 154 79
96 57 115 — 107 — — 136 90 —_ 102 118 _ 117 77
87 — — — 104 — — 119 82 —_ 104 116 — 118 83
92 — — 158 102 —_ — 126 74 —_ 99 116 — 114 82
52 —_ —_ — 99 _— —_ 119 89 —_— 114 104 92 87 86
54 —_ —_ -—_ 104 —_ 140 118 80 129 96 115 91 94 80
120 62 —_ — 105 152 _— —_ — 127 85 103 91 100 82
1969 Jan. ....... 68 74 —_ —_ 102 157 —_ 119 79 —_ 84 103 87 104 87
Febr, ...... 39 81 85 — 102 133 —_ 151 79 95 92 100 — 97 2
Mérz....... 39 — —_ —_ 101 136 — 141 78 — 89 101 91 100 73
April ...... 106 76 118 -_ 101 133 —— 132 77 —_ 93 83 — 106 80
Mai ....... — —_ 75 —_ 93 130 — —_ 71 80 101 98 —_ 101 74
Juni....... 109 — — — 98 132 — 132 63 66 90 92 130 105 78
Land — Ttalien
Beg:g]l}gende Schiffahrtskommission der Vereinigten Italienischen Handelskammern, Rom
Rinsatzart —— Trampfahrt (Kiistenfahrt)®)
Indexgruppe —> Giensgg}l{t- Getreide Holz Bimsstein Schwefel Pozezrlél:n- Salz Bauxit | Dingemittel ~ Zement
Basis — 1965 = 100
1966 D ... 98,8 102,7 114,2 100,7 102,1 98,1 98,7 93,1 97,9 100,4
1967 D ....ouhn 96,5 110,6 116,3 104,56 97,8 98,8 92,9 90,3 98,5 104,6
1965 IIL Vi, ...... 96,8 100,0 95,7 93,7 95,5 99,7 94,7 96,1 95,4 97,3
IV.Vi. o..o... 103,0 100,0 100,3 105,1 102,2 101,1 104,56 105,4 108,7 102,6
1066 IL.Vi. ...... 103,1 100,0 1086,7 108,7 108,2 102,9 104,4 105,4 108,6 97,9
. Vi. 98,2 100,0 116,0 100,5 102,1 97,7 98,5 88,4 96,9 98,7
1IL Vi, . 97,3 100,0 118,7 93,9 102,0 96,9 97,7 84,7 96,7 98,3
IV.Vj. 96,8 110,6 114,4 101,1 100,9 95,3 94,4 92,8 94,3 106,4
1967 L Vi. ...... 96,5 110,6 115,4 102,3 100,4 94,5 92,5 91,2 97,7 105,7
ILVi. ...... 95,2 110,6 114,4 101,0 100,4 93,7 91,3 91,9 96,5 101,6
IIL Vi. ... 95,1 110,6 114,4 104,3 95,2 91,1 90,8 88,5 99,3 105,1
IV.Vi. ...... 99,2 110,6 120,8 110,3 95,2 95,9 97,1 89,5 100,6 106,1
1968 L. Vi. ...... 103,4 110,6 120,8 113,8 98,9 104,1 08,7 90,5 108,9 109,3
P "4 PR 100,6 110,6 122,1 108,4 98,9 104,56 95,4 86,6 99,8 100,68
L Vj. ...... 100,5 110,1 122,1 108,1 99,7 104,8 96.9 86,2 94,9 108,0

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. 8. 44.
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C. Schiffahrtsindices

1. Indices der Seefrachtraten

Land ——» COMECON-Léinder
Begﬁ:ﬂg ﬂe—’ Buro fur Seefrachtkoordination des Rats fiir gegenseitige Wirtschaftshilfe, Warschau
Einsatzart ———| Trampfahrt
1 ; 5 3 | Kisten-
GroBtonnage (8000 und mehr tdw)?) Tonnage mittl. GroBe (2000—5500 tdw)?) tonnage?)
Indexgruppe
Gesamt- Nord- Mittel~ West- Tndien Nord- l Mittel- Siid- Gesamt- |Schwarzm./| Ostsee/ Weil- Gesamt-
index europa meer afrika amerika index Mittelm. | Nordsee meer index
Basis —— 1964 = 100
10656 D ....... 110,0 107,2 107,6 109,4 108,7 111,0 110,5 114,6 102,2 102,4 101,7 101,4 101,9
1966 D ....... 92,3 106,0 109,0 107,9 79,2 83.5 105,4 91,8 102,0 100,7 102,3 103,5 100,2
1967 D ....... 100,5p 117,6p 129,2p 90,3p 65,0p 104,5p 114,0p 94,9p 102,8p 100,8p 104,3p 100,3p 104,1p
1968 D ....... 114,3p 122.1p 146,8p 105,2p 78,2p 86,6p 109,2p 99,6p 122,0p 121,2p 119,5p 132,8p 124,2p
1968 Juli 109,9 120,4 144,2 94,8 78,6 75,8 110,1 110,6 121,8 117,3 122,9 131,1 113,4
. 112,0 1201 147,5 04,8 80,9 78,4 107,1 108,3 119,1 114,1 119,65 131,4 115,0
108,9 v ,2 146,5 101,7 82,2 82,1 107,1 90,8 121,7 116,5 118,2 143,2 114,8
110,9 11,7 146,7 — 73,6 82,1 —_ 91,5 122,3 115,1 118,3 150,1 137,8
117,0 130,3 145,5 105,2 79,4 —_— 109,8 93,8 126,7 123,9 130,0 _ 161,0
117,6 125,38 144,9 105,2 79,9 — 106,2 — 129,2 128,9 129,7 — 158,8
1969 Jan. ..... 115,56 121,6 148,5 101,7 83,2 — 108,5 81,6 124,7 125,5 128,9 —_— 123,6
Febr, .... 114,6 119.4 145,0 101,7 84,3 — 105,8 90,1 123,4 124,1 122,8 —_ 113,1
Mirz..... 114,9 123 4 137,4 —_ 78,4 85,8 105,2 -— 130,2 132,1 128,1 —_ 117,6
April .... 113,1 126,4 142,9 — 78,3 73,9 105,2 _ 126,4 132,56 124,4 115,2 117,0
Mai ..... 114,0 1427 135,0 —_ 78,4 — 119,0 — 130,0 125,4 128,7 144,6 120,0
Juni .... 114,3 1383,5 131,0 105,2 76,5 — 119,0 97,8 129,4 127,2 126,9 140,9 142,4
Land —mM—— Sowjetunion
Berechnende Stelle — Ministerium fiir die Handelsschiffahrt, Moskau
Einsatzarf ———> Trampfahrt
. ab Nordmeerhiifen ab Ostseehifen
Ind s (eI G oidel Tolz | Erz | Koble | Zemens | Dinge| TeR Eisen
exgruppe index mittel | gy | zusam- |Schuitt-| , atit | Zusam- (Schnitt-| o .| Dinge- | 5%
men holz P men holz 0 mittel
Stahl
1960 = 100
106,4 101,4 109,8 88,0 103,83 120,0 103,4 97,6 110,4 109,7 106,0 108,0 111,4 103,3 94,9 97,6
106,9 107,6  110,7 99,5 100,6 141,0  104,1 80,3 110,3 110,6 107,56 108,56 108,83 100,6 98,6 89,3
107,6 100,1  110,7 100,0 99,4 139,2 108,1 82,9 111,8 112,2  111,7 102,7  107,7 99,4 —_ 82,9
1967 D ....... 111,7p 118,4p 111,6p 103,8p 103,9p 147,5p 159,3p 81,8p 116,4p 111,7p 177,6p 103,6p 110,4p 103,9p — 81,8p
168D ....... 120,0p 113,3p 123,1p 100,2p 96,1D —_ 05,6p 85,0p 129,0p 121,1p 109,70 110,3p 124,3p 96,1p — 85,0p
1968 Juli ..... 112,3 - 122,7 101,3 — _— 105,68 —_ 122,4 1254 109,7 102,2  116,1 — — —
Aug. ..... 113,4 — 122,8 102,0 96,7 —_ —_ 85,0 121,9 124,8 —_ 106,2  117,8 96,7 — 85,0
Sept. .... 114,4 —_ 124,7 — 95,8 — - — 122,7 125,7 — 108,4 122,4 95,8 — —_
Okt. ..... 120,8 99,6 1386,5 —_ 93,7 —_ _— —_ 130,4 135,83 — 116,8 139,4 93,7 — -
Nov. .... 124,3 107,9 141,0 —_ 95,9 _— —_ —_ —_— —_ — 125,6 154,9 95,9 -— -
Dez, ..... 124,8 —_— 141,9 — —_ -— - —_ — — — 1274  158,2 — -— —_—
1969 Jan. ..... 123,2 113,7 131,2 112,5 104,5 129,4 — - — — — 122,6 1812 104,5 — -
Febr...... 111,2 110,1  114,1 108,7 100,5 — _ — 115,8 115,8 — 107,06 110,1 100,5 — —
Mirz .... 119,0 —_ 122,6 119,8 101,8 132,6 — 90,1 126,2 126,2 — 107,7 118,7 101,8 — 90,1
April .... 113,2 109,83 1140 —_ 102,6 1361 — —_ — — — 110,3 114,0 102,6 — —_—
Mai ..... 119,0 110,2 1238,0 118,5 102, 129,4 — —_ 124,3 124,3 —_ 114,3 120,0 102,6 — —
Junj ..... 129,0 —_ 128,1 —_— 125,9 147,2 —_ —_ 127,4 127,4 — 128,6 129,9 125,9 —_ —
Land ———— Sowjetunion Vereinigte Staaten von Amerika
Berechnende Stelle ~— Ministerium fiir die Handelsschiffahrt, Moskau 8 Maritime Research Inc., New York
Einsatzart ——— Trampfahrt Tankerfahrt Trampfahrt
ab Schwarzmeerhifen ab Schwarzmeerhifen
Indexgruppe ——> - Rohol BErdol- Gﬁfg‘;nt' Getreide | Zucker Holz Erz Kohle
sammen | G¢treide | Erz | Zement zu- (11000 bis| Bber [, o X
sammen | 23000t | 23000¢
1960 = 100 Intascale = 100 1951 = 100
97,6 101,4 88,0 120,0 70,6 70,6 88,5 43,4 45,4 45,9 56,7 45,6 35,9
108,1 107,6 99,5 141,0 69,4 74,2 52,9 84,6 45,3 48,9 47,4 59,6 46,7 35,7
105,7 100,1 100,1 139,2 7%,1p 72,2 57,0 83,2 43,4 45,6 47,4 59,3 46,9 34,4
114,2p 118,4p 103,8p 147,5p 160,6p 154,9p 129,7p 172,1p 43,1 48,5 46,9 58,1 47,1 33,0
113,0p 112,1p 101,7p —_ 98,7p 103,0p 105,7p 114,8p 42,2 44,3 47,3 — 48,4 32,8
105,9 —_— 101,3 — 113,1 110,0 116,2 114,4 42,0 43,9 47,3 — 48,6 32,8
106,2 —_ 102,0 —_ 82,5 85,0 80,8 107,2 41,8 43,3 47,2 —_ 48,5 32,8
— — —_ - 83,7 87,5 80,0 109,3 41,6 42,8 47,3 —_ 48,6 32,9
107,83 99,6 —_ — 100,86 101,2 100,0 117,9 41,3 42,3 47,2 —_ 48,4 32,7
111,3 107,9 — —_ —_ — 115,0 138,7 41,7 43,4 47,3 — 48,5 32,7
—_ — — —_ 113,5 112,0 115,0 122,5 41,6 43,3 47,3 _— 48,5 82,5
115,2 113,7 112,6 129,4 92,3 99,6 85,0 102,1 41,3 42,5 47,2 — 48,5 32,5
109,2 110,1 108,7 — —_ —_ — — 41,1 42,0 47,1 - 48,5 32,8
122,4 — 119,8 132,6 — 76,2 — 66,2 41,4 42,3 47,1 _— 48,5 32,8
117,5 109,3 —_— 136,1 58,7 60,0 57,5 — 40,9 41,1 47,1 —_ 48,5 32,7
117,4 110,2 118,56 129,4 — — 64,7 — 40,4 40,2 47,1 _ 48,6 32,6
147,2 — _ 147,2 —_ —_ 55,8 96,2 40,4 39,9 47,2 —_ 48,7 32,7

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s, S. 41, Quellenverzeichnis s. S, 44.
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C. Schiffahrtsindices
2. Sonstige Schiffahrtsindices

Land

-

GroBbritannien

Berechnende Stelle —

London Tanker Brokers’ Panel, London

Indexart

—>

Average Freight Rate Assessment fiir die Tankerfahrt?)

Darstellungsform —

Gewogene MeBzahlen
Intascale = 100

Raten in s. d. je 2240 lbs

alle Fahrtrouten '
|

Fahrtroute von Venezuela/Niederl. Indien Persischer Golf Algerien/Tunesien
nach ‘Wilhelmshaven
TankergriBenklagse —> GP | MR | LR1 | LR2 GP | MR | LR1 | LR2 | GP | MR | LR1 | LR2 | G2 | MR | LR1 | IR2
1964 ... .. ...l 78,60 68,92 63,70 — 27.1 23.9 22.0 — 45.11 41.1 38.6 — 17.0 14.11 13.10 —
1965 .........un.. 80,93 70,11 59,14 — 27.11 242 20.5 —_ 47.1 41.8 36.2 — 17.6 15.2 12.10 —
1966 ............. 79,40 68,47 56,27 — 27.5 23.7 19,5 — 46.3 40.10 34.9 — 16.10 14.6 11.11 —
1967 ............. 94,55 84,57 69,02 — 32.7 29.2 23.10 -— 67.72)  60.9%)  50.0%) —_ 20.0 17.11 14.7 —
1968 ............. 99,71 92,33 74,66  62,55%) 35.5 32.9 26.6 22.2%) 82.6 76.5 61.9 51.10%)%) 21.9 20.2 16.3 13.8%)
1968 Juli ......... 100,0 94,6 76,4 —_ 35.6 33.7 27.1 82.9 78.4 63.3 —_ 21.10 20.8 16.8 —
g, ..vvvnnn 93,6 84,0 69,3 — 33.3 29.10 24.7 — 77.8 69.7 57.6 —_ 20.5 18.4 15.2 —_
Sept. .......- 92,0 86,6 70,0 — 32.8 30.9 24.10 — 76.2 71.8 58.0 20.1 18.11 15.3 ad
16. Sept.—15. Okt. 94,0 88,7 70,6 64,1 33.4 31.6 25.1 22.9 77.10 73.5 58.6 53.2 20.6 19.4 15.5 14.0
16. Okt.—15. Nov. 94,2 87,6 70,0 61,3 33.5 3L.1 24.10 21.9 78.0 72.6 58.0 50.10 20.7 19.2 15.8 18.6
16. Nov.—15. Dez. 100,2 90,4 71,4 62,5 35.6 32.1 25.4 22.2 82,11 74.10 59.2 51.10 21,11 19.9 15.7 13.8
16, Dez.—15. Jan. 97,56 91,6 71,3 63,6 34.7 32.6 25.4 22.7 80.8r  75.10 59.1 52,9 21.3 20.0 15.7 13.11
1969
16. Jan.—15. Febr. 88,9 83,3 68,6 61,5 31.7 29.7 24.4 21.10  73.7 69.0 56.10 51.0 19.5 18.2 15.0 18.5
16. ¥ebr.—15. Mirz 82,7 76,3 65,5 58,8 29.4 27.1 23.3 20.10 68.6 63.2 54.0 48.9 18.1 16.8 14.4 12.10
16, Mirz—15. April 81,9 74,9 64,1 57,8 29.1 26.7 22.7 20.6 67.10  62.1 53.2 47.11 17.11 16.4 14.0 12.7
16. April—15. Mai . 78,8 70,6 62,1 56,9 28.0 25.1 22.1 20.2 65.3 58.6 51.6 47.2 17.2 15.6 13.7 12.5
16. Mai—15. Juni. .. 78,9 67,6 60,4 54 8 28.0 24.0 21.5 19.5 65.4 56.0 50.1 45.6 17.3 14.9 13.2 12.0
16, Juni—15. Juli .. 81,9 67,9 59,2 53,8 29.1 24.1 21.0 19.1 67.10 56.3 49.1 44.8 17.11 14.10 12.11 11.9
Land ———> GroBbritannien Trankreich Bundesrepublik Deutschland
Berechnende Stelle—> Fairplay, London Barry Rogliano Salles (Ventes), Paris Statist. Bundesamt, Wiesbaden
Indexart ———> PreismeBzahlen fiir Neubautonnage*) PreismeBzahlen fiir Zweithandtonnage
Standard-Motorschiff Bulk-Carrier Zur Wiederverwendung bestimmt®) Zum Abbruch bestimmt®)
11000/18000 t dw 25000 t dw®) Liberty-Schiff Trockenfrachter in
Indexgruppe —> Baujahr 43/45| Motorschiff Motortanker
Baupreis Ubergabe- Baupreis Ubergabe- 1050 Baujahr 1958 | Baujahr 52/53 Nord- l 8ud- Fernost
preis preis 10999 t dw | 125600 tdw | 18500 t dw europa
B 1962 = 100 102 S onas £ 8% | (1629%
—_— .2,
s 0225008 | @750008) | (1945200 ] cesssoo | 630009 | wasooo ) | wsewrsd | CRRT | Ui | Getia
1964 D ....... 101,5 107,4 101,56 106,3 118,83 99,0 66,6 127,0 108,8 97,0
19656 D ....... 103,2 105,9 99,8%) 102,6°) 130,2 111,1 55,8 131,6 131,83 110,0
1966 D ....... 106,9 108,2 108,7 100,5 157,7 117,0 40,2 129,56 120,2 106,4
1967D ....... 110,3 110,6 107,2 108,7 139,7 104,0 49,6 106,4 102,83 99,6
1968 D ....... 114,7 112,9 115,2 114,9 101,4 104,0 36,5 110,68 95,4 114,7
1968 Juli...... . 122,3
éugt. saaae 96,4 97,9 44,5 95,4 %g%,;
ept. _ _ .
Okt. . (1154 118,9 1246
Nov. 104,2 34,7 .
Dez. .....
1969 Jan. ..... 108,3 127,8
ﬁibr ...... 107,7 37,9 . lig.é
Arz 118,
April 117,4 117,6 130,1 —_— . 125.2
Mai ..... 97,8 3 . 143,1 122,1
Juni ..... 180,56 . .
Land — Bundesrepublik Deutschland GroBbritannien | Norwegen Vereinigte Staaten
‘e N Chamber of | Norwegian
Berechnende Stelle— Statistisches Bundesamt, Heinz Peters,| ghipping, | Shipp.News, Maritime Research Inc., New York
Wiesbaden Hamburg Tondon Oslo
Indexart ———> PreismeBzahlen fiir Zweithandtonnage Indices der Zeitcharterraten fiir Trampschiffe in periodischer Beschiftigung
Zum Abbruch bestimmt?) bis 24 | l\;)is 9t | bis 12 ;‘)jiﬂ 1 1 bis 2 | " 2 t;is 3 | mehrals 6
T N Tanker in onate onat onate
ndexgruppe Nord- |  Sid- I Fernost (12000/ (mehr als (10000/
europa 25000 t dw1?) | 9000 t dwll) {25000 t dw'?)
1962 = 100 . .
Basis —— | (10162€ | (117.6€ | (15.10.1£ | 1064 = 100 | 1960 = 100 | Juli 1965 bis 1951 = 100
je t 1d) je t 1d) jetld) | Junt 66 — 100
131,9 147,3 . 100,0 119,0 88,3 54,1 41,8 48,4 48,4
138,8 143,6 115,6 117,5 134,0 99,0 61,3 48,6 57,5 55,2
107,9 135,2 127,0 108,2 132,4 88,7 58,8 43,0 55,2 53,1
120,3 113,2 103,7 115,1 180,4 88,8 40,3 43,8 56,2 55,3
138,8 149,8 111,1 115,4 138,7 92,68 50,8 47,5 57,0 55,2
145,1 106,1 112,0 130,7 88,4 45,4 44,0 56,1 53,0
. 106,1 113,0 129,6 95,6 55,2 47,9 56,0 53,6
149,5 109,6 114,2 134,3 92,1 56,2 46,56 57,0 55,3
. 119,83 116,4 146,6 96,0 56,1 46,2 57,6 55,3
1687,1 111,83 114,8 137,56 93,56 59,3 49,8 61,0 56,4
Dez. ..... 150,6 104,8 114,8 123,8 89,2 53,8 44,7 56,3 52,8
1969 Jan. ..... 138,8 131,9 103,2 114,0 133,9 86,4 46,5 42,8 56,1 58,8
Febr...... 141,1 149,5 104,8 107,4 131,1 90,0 47,56 43,3 56,6 51,3
Miirz 157,3 149,5 104,8 112,8 139,7 88,1 47,9 48,1 59,9 51,2
April 157,3 159,6 109,6 116,2 135,4 88,8 48,3 49,8 58,6 59,9
Mai ..... 157,3 175,9 104,8 116,5 145,1 87,7 43,4 49,9 60,1 62,4
Juni ..... . . 138,7 116,1 148,0 86,9 40,6 48,1 58,1 54,6

Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 41, Quellenverzeichnis, s. 5. 44,
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V. Luftverkehr

A. Personenverkehr
Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughifen
(HF = Hinflug, 1’-1']3,1)?1 Hin- und Riickflug)

1964 1965 [ 1966 ‘ 1067 l 1968 1969
Von Frankfurt (Main) Durchschnitt Juni
nach Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse
L | spar) L | spar) L | spar) L Spar) L | Spar) L | spar)
Europa
Belgien Briissel HF 117 83 117 83 117 83 117 83 117 84 129 92
HR 223 158 223 158 223 158 223 158 222 158 258 184
HR a) — 126 —_ f) 1261) — f) 126 — f) 131 —_— f)132 — —
Bulgarien Sofia HF 538 391 572 415 583 423 583 423 583 423 583 423
HR 1023 743 1087 789 1108 804 1108 804 1108 804 1166 846
Deutschland Berlin HF 111 84 111 84 111 84 112 84 112 84 112 84
HR 222 136 222 136 222 136 223 136 224 136 224 136
HR b) —_ —_ — — — — — —_ — — — —
Bremen HF 120 79 120 7 122 81 123 82 1380 87 135 90
HR 240 158 240 158 245 163 246 164 260 173 270 180
Diisseldorf HF 62 42 82 42 85 57 93 62 98 66 103 69
HR 124 84 124 84 171 114 186 124 196 131 206 138
Hamburg HF 128 87 128 87 139 93 142 95 151 101 156 104
HR 256 174 256 174 277 186 284 190 302 201 312 208
HF ¢) - 73 — 72 —_ 74 — — -_— — _— e
HR o) _ 135 — 135 —_ 146 —_— —_— — — _ -
Hannover HF 86 57 85 57 101 68 106 71 112 75 117 78
HR 170 114 170 114 202 135 212 142 224 149 284 156
HR o) — - —_ - i — - - — — — -
Miinchen HF 85 66 85 66 105 73 112 76 119 80 124 83
HR 170 182 170 132 211 146 224 150 238 159 248 166
Niirnberg HF 50 38 50 38 71 49 78 52 83 56 87 58
HR 100 76 100 76 142 97 166 104 166 111 174 116
Stuttgart HF 50 35 50 35 64 43 69 46 74 50 78 52
HR 100 70 100 70 129 87 138 92 148 99 156 104
Finnland Helsinki HF 581 441 581 441 581 441 581 441 581 441 581 441
HR 1104 838 1104 838 1104 838 1104 838 1104 838 1162 882
HR f) —_ 645%) —_ 6532) —_ 653%) —_— 6692) — _— —_ —_
Frankreich  Paris HF 175 130 175 136 176 136 175 136 1756 136 187 144
HR 333 247 338 256 333 259 338 259 332 259 374 288
Griechenland Athen HF 674 511 674 511 674 511 674 511 674 511 674 511
HR 1281 971 1281 971 1281 971 1281 971 1281 970 1348 1022
HR a) — 830 —_ f) 779 —_ f) 766 — f) 766 —_ f) 766 —_ f) 705
GroB- London HF 250 189 252 191 252 101 252 191 252 191 281 201
britannien HR 475 360 478 362 479 363 479 363 479 363 562 402
Italien Mailand HF 226 164 226 164 226 164 226 164 226 164 226 164
HR 430 312 430 312 430 312 430 312 429 312 452 328
HR a) — 264 —_ 254 —_ f) 254 —_— f) 254 —_ f) 264 — f) 254
Rom HF 3830 240 330 240 330 240 330 240 330 240 330 240
HR 627 456 627 456 627 456 627 456 627 456 660 480
HR 1) —_ 372 — 372 _ f) 872 —_ £) 872 —_ f) 872 —_ f) 872
Jugoslawien Belgrad HF 397 278 397 278 397 278 397 278 397 278 397 281
HR 755 529 756 529 755 529 755 529 756 529 794 562
HR 2) — 418 — 418 —_ f) 418 —_ f) 412 —_ f) 412 —_ f) 412
Niederlande AmsterdamHF 124 87 124 87 124 87 124 87 124 87 132 96
HR 236 166 286 166 236 166 236 166 236 166 264 192
HR a) — ab) 130 _ ab) 130 — f) 187 —_ f)132 _— f)132 — f) 149
Norwegen Oslo HF 427 345 427 345 427 345 433 361 436 354 488 367
HR 812 656 812 656 812 656 823 667 827 672 976 734
HR d) — 475 — 482 —_ 484 — 513 —_— 521 — 548
Osterreich Wien HF 210 153 210 153 210 153 210 1563 211 154 241 167
HR 399 201 399 201 399 201 399 291 400 292 482 334
Portugal Lissabon HF 535 386 535 386 535 386 585 386 536 386 536 386
HR 1017 734 1017 734 1017 784 1017 734 1018 734 1072 772
HR a) — 605 —_ 805 — ) 605 —_ £) 605 —_ f) 606 —_ f) 806
Rumiinien Bukarest HF 608 442, 589 428 583 423 583 423 583 423 583 423
HR 1156 840 1120 813 1108 804 1108 804 1108 804 1166 846
Spanien Barcelona HF 334 244 334 244 334 244 334 244 334 244 334 244
HR 835 464 635 464 835 464 635 464 635 464 668 488
HR a) — 378 —_ 378 — £) 378 — £) 378 —_ f) 3878 — f) 378
Madrid HF 412 305 412 306 412 305 412 305 412 305 412 305
HR 783 580 783 580 783 580 783 580 783 580 824 610
HR a) —_ 473 —_ 473 —_ f) 473 — £) 473 —_ £)473 — f) 473
Schweden Stockholm HF 427 345 427 345 427 345 433 351 435 354 488 367
HR 812 856 812 656 812 856 823 667 827 672 976 734
HR d) —_— 475 — 482 — 484 — 506 —_ 521 —_ 548
Schweiz Genf HF 174 132 174 132 174 132 174 132 174 132 188 189
HR 331 251 331 251 331 251 331 251 331 251 376 278
Zlrich HF 126 92 126 92 126 92 126 92 127 92 142 97
HR 240 175 240 175 240 175 240 175 240 176 284 194
Tiirkei Istanbul HF 791 579 71 580 791 580 791 580 791 580 701 580
HR 1503 1101 1503 1102 1503 1102 1503 1102 1503 1102 1582 1160
HR ) — 927 — 927 —_ f) 884 —_ f) 869 - f) 869 — f) 800

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S, 44.
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A. Personenverkehr

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughéfen

(HF = Hinflug, HR = Hin- und Riickflug)

DM
1964 1965 | 1966 ‘ 1967 1968 1969
Von Frankfart (Main) Durchschnitt Juni
nach Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse
I. Spar L : Spar L Spar 1 : Spar I. Spar L Spar
Afrika
Agypten Kairo HF 1132 773 1132 778 1132 773 1132 773 1182 774 1132 774
HR 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2150 1470 2264 1548
HR a) — 1029 — 9901) — 990 — 990 —_ 991 — 991
Stidafrik.
Union  Johannesburg HF 2800 15635 2800 1535 2800 1535 2800 1535 2801 1535 2801 1585
HR 5320 2017 5820 2917 5320 2917 5320 2017 5321 2916 5692 3070
Asien
Birma Rangun HF 3271 1983 3271 1988 3271 1983 3271 1983 3271 1983 3271 1983
HR 6215 3768 6215 3768 6215 3768 6215 3768 6215 3768 6542 3986
Ceylon Colombo HF 2621 1703 2621 1703 2621 1703 2621 1703 2622 1703 2622 1703
HR 4980 3236 4980 3236 4980 3236 4930 3236 4981 3236 5244 3408
Indien Bombay HF 2375 1512 2375 1512 2376 1512 2875 1512 2375 1513 23875 1513
HR 4513 2873 4518 2873 4513 2873 4513 2873 4512 2874 4750 3026
Kalkutta HF 2599 1703 2599 1703 2599 1703 2599 1703 2599 1708 2599 1703
HR 4939 3236 4039 3236 4939 3236 4939 3236 4938 3236 5198 3406
Irak Bagdad HF 1423 9756 1423 976 1423 975 1423 975 1423 976 1428 975
HR 2704 1853 2704 1858 2704 1853 2704 1853 2704 1853 2846 1950
HR a) _— 1297 _— 1248Y) —_ 1248 — 1248 — 1248 — 1248
Iran Abadan HF 1580 1087 1580 1087 1580 1087 1580 1087 1680 1087 1580 1087
HR 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2065 3160 2174
Teheran HF 15680 1087 1580 1087 1580 1087 1580 1087 1580 1087 1580 1087
HR 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2065 3160 2174
Japan Tokio HF 4503 2711 4508 2711 4503 2711 4503 2711 4503 2711 4503 2711
HR 8566 5151 856566 5151 8556 5161 8656 51561 8556 5161 9006 5422
Libanon Beirut HF 1182 778 1132 773 1132 778 1132 778 1132 774 1132 774
HR 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2150 1470 2264 1548
HR a) —_ 1029 _— 9901) —_— 990 — 990 — 901 —_ 991
Philippinen  Manila HF 4111 2487 4111 2487 4111 2487 4111 2487 4111 2487 4111 2487
HR 7811 4726 7811 4726 7811 4726 7811 4726 7811 4726 8222 4974
Singapur Singapur  HF 3484 2016 3484 2016 3484 20186 3484 2016 3484 2017 3484 2017
HR 8620 3831 6620 3831 6620 3831 6620 3831 6619 3832 4068 4034
Sitidjemen Aden HF 2005 1322 2005 1322 2006 1322 2005 1322 2005 1322 2005 1322
HR 3810 2512 8810 2512 3810 2512 3810 2512 3810 2512 4010 2644
Syrien Damaskus HF 1132 773 1132 778 1132 773 1132 773 1132 774 1132 774
HR 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2150 1470 2264 1548
HR a) — 1029 _ 990, — 990 — 990 — 991 — 991
Thailand Bangkok HF 3439 1983 3439 1983 3439 19083 3439 1983 8439 1983 3439 1983
HR 6535 3768 68536 3768 6535 3768 6535 3768 6534 3768 6878 3966
Australien und Ozeanien
Australischer Sydney HF 4346 2767 4346 2767 4346 2767 4346 2767 4346 2767 4504 2891
Bund HR 8258 5258 8268 5258 8268 5258 82568 5258 8258 5267 9008 5782
Amerika?)
Argentinien Buenos Aires HF 3108 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 2956 1792
HR 5906 3580 5906 3580 5906 35680 5906 3680 5906 3580 5912 8584
Brasilien Rio de Janeiro HF 2068 1672 2968 1672 2068 1672 2968 1672 2068 1672 2820 1672
HR 5640 3177 5640 3177 5640 3177 5640 8177 5640 3177 5640 3344
Chile Santiago HF 3340 2064 3340 2064 3340 2064 3340 2064 3340 2064 8176 2012
HR 6346 3922 6346 3922 6346 3922 6346 3022 6346 3922 6852 4024
Kolumbien Barranquilla HF 2390 1679 2340 1616 2340 1616 2340 1616 2340 1616 2340 1616
HR 4541 3101 4446 3071 4446 3071 4446 3071 4446 3071 4680 3232
Uruguay Montevideo HF 3108 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 2966 1792
HR 5906 3580 5906 3680 5906 3580 5906 3580 5906 3580 5912 3584
Venezuela Caracas HF 2350 1613 2850 1613 2300 1568 2300 1568 2300 1568 2300 1568
HR 4465 3066 4465 3066 4370 2980 4370 2980 4370 2980 4600 3136
Vereinigte New York HF 1768 1007 1668 1044 1668 1008 1668 1044 1668 1044 1668 1008
Staaten HR 3360 2085 3170 1085 3170 19168 3170 1985 3170 1985 3336 2016
HR b) — 1559 —_ 1570 — 1479 —_— 1440 — 1440 — 1786

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8. S, 41, Quellenverzeichnis 8. 8. 44,
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B. Giiterverkehr
1. Allgemeine Luftirachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughiiten

DM je kg
Von Frankfurt (Main) Gewicht der 1962 1963 1964 1965 1986 1967 1968 1969
Sendung
nach in kg Durchschnitt Juni
Europa
Belgien Briissel unter 45 0,81 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 0,89 0,88
ab 45 0,61 0,64 0,64 0,85 0,68 0,68 0,68 0,68
Dénemark Kopenhagen unter 45 2,12 2,12 2,12 2,16 2,24 2,27 2,36 2,36
ab 45 1,60 1,60 1,60 1,63 1,68 1,70 1,76 1,76
Deutschland Berlin unter 45 1,10 1,08 1,08 1,08 1,11 1,10 1,08 1,08
ab 45 0,77 0,72 0,72 0,72 0,72 0,71 0,72 0,72
ab 500 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60
ab 1000 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,45 0,40 0,40
Bremen unter 45 1,35 1,36 1,36 1,36 1,36 1,35 1,29 1,16
a 45 1,05 1,04 1,04 1,04 1,04 1,07 1,01 0,88
Diisseldorf unter 45 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,80 0,60 0,68
ab 45 0,45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,46 0,44 0,52
Hamburg unter 45 1,35 1,36 1,36 1,36 1,36 1,35 1,31 1,36
a) 45 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,07 1,03 1,04
Miinchen unter 45 0,85 0,88 0,88 0,88 0,88 0,86 0,84 1,04
ab 45 0,65 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,65 0,80
Stuttgart unter 45 0,45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,46 0,45 0,56
ab 45 0,35 0,36 0,36 0,36 0,36 0,35 0,36 0,40
Finnland Helsinki unter 45 3,92 3,92 3,92 4,03 4,24 4,29 4,29 4,44
ab 45 2,96 2,96 2,98 3,03 3,16 3,20 3,20 3,32
Frankreich Paris unter 45 1,04 1,04 1,04 1,056 1,08 1,10 1,16 1,16
a 45 0,80 0,80 0,80 0,81 0,84 0,85 0,88 0,88
GroBbritannien London unter 45 1,60 1,60 1,60 1,63 1,68 1,71 1,77 1,76
a 45 1,20 1,20 1,20 1,23 1,28 1,29 1,32 1,32
Ttalien Rom unter 45 2,12 2,12 2,12 2,15 2,20 2,20 2,20 2,20
ab 45 1,60 1,60 1,60 1,61 1,64 1,64 1,64 1,64
Niederlande Amsterdam unter 45 0,84 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 0,89 0,88
a 45 0,64 0,64 0,64 0,65 0,68 0,68 0,68 0,68
Norwegen Oslo unter 45 3,16 3,16 3,18 3,21 3,32 3,31 3,28 3,28
ab 45 2,36 2,36 2,36 2,40 2,48 2,47 2,44 2,44
Osterreich Wien unter 45 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40
ab 45 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04
Portugal Lissabon unter 45 3,68 3,36 3,36 3,36 3,36 3,36 3,36 3,36
ab 45 2,78 2,562 2,62 2,62 2,52 2,52 2,562 2,52
Spanien Madrid unter 45 2,88 2,64 2,84 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64
ab 45 2,16 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Schweden Stockholm unter 45 3,16 3,186 3,18 3,21 3,32 3,36 3,48 3,48
ab 45 2,40 2,40 2,40 2,44 2,52 2,55 2,64 2,64
Schweiz Ziirich unter 45 0,92 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 0,90 0,88
ab 45 0,69 0,64 0,64 0,85 0,88 0,68 0,68 0,68
Tiirkei Istanbul unter 45 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36
ab 45 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04
Afrika
Ver. Arab, Rep.
(Agypten) Kairo unter 45 8,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 8,00 6,00
ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48
Kongo Kinshasa unter 45 11,76 11,76 11,76 11,76 11,76 11,76 11,76 11,76
ab 45 884 ) ' 8,84 8,84 8,84 8,84 8,84
Ghana Accra unter 45 11,04 11,04 11,04 10,96 10,80 10,80 10,80 10,80
ab 45 8,28 8,2 ,28 8,23 8,12 8,12 8,09 8,08
Marokko Casablanca unter 45 3,29 3,52 3,52 3,62 8,62 3,52 8,52 3,52
ab 45 2,46 2,56 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64
Stidafrika Johannesburg unter 45 15,80 15,80 15,80 15,80 15,80 15,80 15,80 15,80
ab 4b 11,84 11,84 11,84 11,84 11,84 11,84 11,84 11,84
Asien
Birms Rangun unter 45 17,00 17,27 17,38 17,36 17,36 17,36 17,34 17,32
ab 45 12,76 12,94 13,00 13,00 13,00 13,00 13,00 13,00
Ceylon Colombo unter 45 14,28 14,52 14,60 14,60 14,60 14,60 14,58 14,56
ab 45 10,72 10,90 10,96 10,96 10,93 10,92 10,92 10,92
Hongkong Victoria unter 45 22,60 22,93 23,04 23,04 23,04 28,04 28,04 28,04
ab 45 18,96 17,20 17,28 17,28 17,28 17,28 17,28 17,28
ab 300 16,68Y) 15,72 15,72 15,72 15,72 15,38 14,36 14,36
ab 400 16,68 14,64 14,64 14,64 14,64 14,33 13,40 13,40
ab 500 13,642) 13,84 13,84 13,84 13,84 13,48 12,40 12,40
Indien Bombay unter 45 12,88 18,09 13,16 13,18 13,16 18,16 13,16 13,16
a, 45 9,88 9,83 9,88 9,88 9,88 9,88 9,88 9,88
Kalkutta unter 45 14,08 14,29 14,36 14,36 14,36 14,36 14,36 14,36
ab 45 10,56 10,71 10,76 10,76 10,76 10,76 10,76 10,76
Indonesien Djakarta unter 45 19,96 20,26 20,36 20,36 20,36 20,36 20,36 20,36
ab 45 14,96 15,20 15,28 15,28 15,28 15,28 15,28 15,28
Irak Basra unter 45 8,04 8,04 8,04 8,04 8,04 8,04 8,04 8,04
ab 45 6,04 6,04 6,04 6,04 6,04 6,04 6,04 6,04
Iran Teheran unter 45 9,24 9,24 9,24 9,24 9,24 9,24 9,24 9,24
ab 45 6,96 8,96 6,96 6,96 6,06 6,96 6,96 6,96
Israel Tel Aviv unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48
Japan Tokio unter 45 26,52 27,04 27,04 27,04 27,04 27,04 27,04 27,04
ab 45 19,88 20,28 20,28 20,28 20,28 20,28 20,28 20,28
ab 100 18,28 19,08 19,08 19,08 19,08 18,91 18,40 18,40
ab 200 18,28 17,08 17,08 17,08 17,08 16,76 15,80 15,80
ab 300 16,321) 15,28 15,28 15,28 15,28 14,95 138,96 13,96
ab 400 16,32 14,20 14,20 14,20 14,20 13,90 13,00 13,00
ab 500 13,282) 13,48 13,48 13,48 13,33 12,96 12,00 12,00
Libanon Beirut unter 45 6,00 6,00 8,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48
Pakistan Karachi unter 45 11,76 11,94 12,00 12,00 12,00 12,00 12,00 12,00
ab 45 8,84 8, 9,00 9,00 ,00 9,00 9,00 9,00
Syrien Damaskus unter 45 6,00 6,00 8,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48
Thailand Bangkok unter 45 17,88 18,15 18,24 18,24 18,24 18,24 18,24 18,24
ab 45 13,40 18,61 18,68 13,68 13,68 13,68 13,68 13,68

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41/42, Quellenverzeichnis s. 8, 44.
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1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughafen

B. Giiterverkehr

DM je kg
Von Frankfurt (Main) Gewicht der 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969
Semiung
nac. n
h n ke Durchschnitt Juni

Australien und Ozeanien

Austral. Bund Sidney?) unter 45 24,48 25,80 26,24 25,65 24,48 24,48 24,48 24,48
al 45 18,36 19,35 19,68 19,24 18,36 18,36 18,36 18,36

Neuseeland Auckland?) unter 45 28,48 28,48 23,48 28,45 28,40 28,40 28,38 28,36
ab 45 21,36 21,36 21,36 21,33 21,28 21,28 21,28 21,28

Amerika i

Argentinien Buenos Aires unter 45 21,32 22,79 23,28 23,28 23,28 23,28 23,28 23,28
ab 45 16,00 17,11 17,48 17,48 17,48 17,48 17,48 17,48
ab 100 13,96 14,48 14,68 14,68 14,68 14,68 14,68 14,68
ab 200 13,96 13,36 13,16 13,16 13,16 13,16 13,16 13,16
ab 300 13,04%) 12,32%) 12,12 12,12 12,12 12,12 12,12 12,12
ab 400 13,04 11,60 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12
ab 500 9,24 9,88 10,12 10,12 10,12 10,12 10,31 10,12

Bolivien La Paz unter 45 21,04 21,92 22,24 22,24 22,24 22,24 22,24 22,24
a 45 15,18 16,28 16,68 16,68 16,68 16,68 16,68 16,68
ab 100 12,76 13,00 13,08 13,08 13,08 13,08 13,08 13,08
ab 200 12,76 12,00 11,76 11,76 11,76 11,75 11,72 11,72
ab 300 11,88%) 11,16%) 10,92 10,92 10,92 10,81 10,48 10,48
ab 400 11,88 10,58 10,16 10,16 10,16 10,16 10,16 10,16
ab 500 9,56 9,44 9,40 9,40 9,40 9,25 8,80 8,80

Brasilien Rio de Janeiro unter 45 19,56 21,03 21,62 21,52 21,62 21,52 21,62 21,62
a 45 14,68 15,79 16,16 16,16 16,16 16,18 16,16 16,16
ab 100 12,84 13,36 13,56 13,56 13,56 13,566 13,56 13,56
ab 200 12,84 12,32 12,16 12,16 12,16 12,16 12,16 12,16
ab 300 12,00%) 11,40%) 11,24 11,24 11,24 11.24 11,24 11,24
ab 400 12,00 10,76 10,36 10,36 10,36 10,36 10,36 10,36
ab 500 8,56 9,20 9,44 9,44 9,44 9,44 9,54 9,44

Chile Santiago unter 45 21,84 23,31 23,80 23,80 23,80 23,80 23,80 28,80
ab 45 16,40 17,48 17,88 17,88 17,88 17,88 17,88 17,88
ab 100 14,32 14,48 15,04 15,04 15,04 15,04 15,04 15,04
ab 200 14,32 18,72 13,52 13,52 13,62 13,52 13,52 13,52
ab 300 13,36%) 12,682) 12,48 12,48 12,48 12,48 12,48 12,48
ab 400 13.36 11,92 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48
ab 500 9,56 10,20 10,44 10,44 10,44 10,44 10,65 10,44

Kanada Montreal unter 45 9,92 10,82 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12
ab 45 6,80 7.94 ,32 8,32 8,82 8,32 8,32 8,32
ab 100 4,48 5,08 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28
ab 200 148 1,48 4,48 4,48 4,48 4,38 4,08 4,08
ab 300 3,682) 3,96%) 4,08 4,08 4,08 3,97 3,64 3,64
ab 400 3,68 3,76 3,80 3,80 3,80 3,69 3,36 3,36
ab 500 3,32%) 3,44%) 3,52 3,52 3,52 3,41 3,08 3,08

Kolumbien Barranquilla unter 45 15,04 15,92 16,24 16,24 16,24 16,24 16,24 16,24
ab 45 10,64 11,76 12,16 12,16 12,16 12,16 12,16 12,18
ab 100 8,24 8,84 9,04 9,04 9,04 9,04 9,04 9,04
ab 200 8,24 .16 8,16 8,18 8,16 8,07 7,80 7,80
ab 300 7,36%) 7,48%) 7,56 7,56 7,68 7,47 7,20 7,20
ab 400 ,36 7.08 7,00 7,00 7,00 6,01 6,64 6,64
ab 500 6,12%) 6,24%) 6,28 6,28 6,28 6,19 5,92 5,92

Kuba Havana unter 45 12,04 12,92 13,24 13,24 13,24 13,24 18,24 13,24
a 45 8,44 9,56 9,96 ,96 9,98 9,96 9,96 9,96
ab 100 6,04 6,64 6,84 6,84 6,84 6,84 6,84 6,84
ab 200 6,04 ,06 5,96 5,96 5,96 5,86 5,66 5,66
ab 300 5,16%) 5,442) 5,56 5,56 5,68 5,45 5,12 5,12
ab 400 5,16 5,20 5,24 5,24 5,24 5,13 4,80 ,80
ab 500 4,76%) 4,883) 4,96 4,96 4,96 4,85 4,52 4,62

Mexiko Mexiko City unter 45 13,28 14,36 14,56 14,48 14,08 13,64 14,72 14,72
ab 45 9,64 10,90 1121 11,11 10,65 10,08 11,23 11,16
ab 100 7,24 7,96 8,09 8,00 7,69 7,48 8,18 8,08
ab 200 124 7,28 7,21 7,13 7,13 7,16 8,85 6,80
ab 300 6,36%) 6,76%) 6,81 6,73 6,57 6,39 6,41 6,36
ab 400 6,36 6,62 6,49 6,41 8,36 6,31 6,09 6,04
ab 500 5,92%) 6,04%) 6,19 6,07 5,95 5,86 5,69 5,62

Peru Lima unter 45 19,28 20,18 20,48 20,33 20,43 20,48 20,48 20,48
ab 45 13,84 14,96 15,36 15,27 15,33 15,36 15,36 15,36
ab 100 11,44 11,76 11,88 11,82 11,86 11,88 11,88 11,88
ab 200 11,44 10,84 10,64 10,61 10,63 10,60 10,48 10,48
ab 300 10,56%) 10,04%) 9,88 9,88 9,88 9,77 9,42 9,40
ab 400 10,56 9,52 9,20 9,20 9,20 9,18 9,10 9,08
ab 500 8,52%) 8,52%) 8,56 8,44 8,52 8,42 7,98 7,96

Uruguay Montevideo unter 45 21,32 22,76 23,28 23,28 23,28 23,28 23,28 23,28
a 45 16,00 17,08 17,48 17,48 17,48 17,48 17,48 17,48
ab 100 13,96 14,48 14,68 14,68 14,68 14,68 14,68 14,68
ab 200 13,96 13,36 13,16 13,16 13,16 13,16 13,16 18,16
ab 300 13,04%) 12,322) 12,12 12,12 12,12 12,12 12,12 12,12
ab 400 13,04 11,60 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12
ab 500 9,24 9,88 10,12 10,12 10,12 10,12 10,31 10,12

Venezuela Caracas unter 45 14,68 15,58 15,88 15,88 15,88 15,88 15,88 15,88
a 45 10,36 11,50 11,88 11,88 11,88 11,88 11,88 11,88
ab 100 7,96 8,56 8,78 8,76 8,76 8,76 8,76 8,76
ab 200 ,96 7,88 7,88 7,88 7,88 7,52 7,52 7,52
ab 300 7,08%) 7.36%) 7,48 7,48 7.48 7,12 7,12 7,12
ab 400 7,08 7,20 7,28 7,28 7,28 6,92 6,92 6,92
ab 500 5,84%) 5,84%) 5,84 5,84 5,84 5,75 5,67 5,48

Vereinigte Staaten New York unter 45 10,28 11,18 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48
a 45 7,04 8,18 8,56 8,66 8,66 8,56 8,56 8,56
ab 100 4,64 5,24 5,44 5,44 5,44 5,44 5,44 5,44
ab 200 4,64 4,56 4,56 4,56 4,68 4,46 4,16 4,16
ab 300 3,76% 4,04%) 4,16 4,16 4,16 4,05 3,72 3,72
ab 400 3,76 3,80 3,84 3,84 3,84 3,78 3,40 3,40
ab 500 8,36%) 3,48%) 3,56 3,56 3,56 3,46 3,12 3,12

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s, 8. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44.
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B. Giiterverkehr

2. Speziallultfrachtraten tiir ansgewiihite Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughifen

DM je kg
Von Mindest- 1963 1964 ‘ 1065 1066 1967 1968 1969
Warenart Frankfurt (Main) | 8cWicht j
nach je Sendung
in kg Durchschnitt Juni
Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika
und Arzneimittel ................... Bagdad .......... 100 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48
Beirut ........... 45 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40
Briissel .......... 100 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48
Damaskus ....... 100 3,36 3,36 3,36 3,36 3,36 3,36 3,36
New York ....... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64
100 3,64 3,49 3,44 3,44 3,44 3,44 8,44
500 3,16 3,00 3,00 8,00 3,00 3,00 3,00
Teheran ......... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64
Leder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei- .
AUBE ..o e, Damaskus . 45 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12
New York 45 3,20 3,20 3,20 3,20 3,21 3,24 3,24
200 3,20 2,78 2,84 2,64 2,65 2,68 2,68
500 3,20 2,45 2,20 2,20 2,21 2,24 2,24
1000 3,20 2,45 2,01 1,64 1,66 1,68 1,68
Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........ Bogota .......... 45 12,78%) 13,161) 18,16%) 13,16%) 13,16%) 12,961) 12,96%)
100 6,68 8,68 6,68 6,68 X 6,68 6,68
Caracas .......... 45 11,50%) 11,881) 11,88Y) 5,16 5,16 5,16 5,18
100 5,68 X 5,30 4,92 4,92 4,02 4,92
500 5,68 5,68 5,12 4,56 4,56 4,56 4,66
Goteborg ....... 100 1,36 1,36 1,39 1,44 1,44 1,44 1,44
Mexiko City ...... 45 10,901 11,211  1L11Y)  10,56%) 10,081 11,16Y)  11,16Y)
100 5,28 5,28 5,28 5,28 ,28 3 5,28
New York ....... 45 2,97 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00
500 2,54 2,42 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40
Stockholm ....... 100 1,68 1,68 1,72 1,80 1,80 1,78 1,76
Teheran ......... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64
Kleidung, FuBbekleidung einschl. aller
Ober- u. Unterbekleidung a.n.g. ....  Brilssel .......... 45 0,47 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48
100 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
Gdteborg ........ 45 1,40 1,40 1,43 1,48 1,48 1,48%) 1,48%)
Stockholm ....... 45 1,80 1,80 1,88 1,88 1,88 2,641) 2,64%)
100 1,88 1,68 1,72 1,80 1,80 1,76 1,76
Teheran ......... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64
Bijouteriewaren ...................... London .......... 45 0,88 0,88 0,91 0,96 0,96 1,00%) 1,004)
Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen-Er-
satateile ......... ... ... ... .. ..., Algier ........... 45 1,5 1,66 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56
Briissel .......... 100 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44
500 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40%) 0,405)
Casablanca ....... 45 1,93 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96
Teheran ......... 45 3,84 3,64 3,64 3,64 3,684 3,64 3,64
Teile von Automobilen und von Land-
wirtschaftlichen Maschinen .......... New York ....... 45 2,95 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00
100 2,95 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00
200 2,95 2,10 1,80 1,80 1,80 1,80 1,80
300 2.80 2,05 1,80 1,80 1,80 1,80 1,80
500 2,50 1,95 1,80 1,80 1,80 1,80 1,80
1000 2,46 1,95 1,80 1,80 1,80 1,80 1,80
Geschiifts-, Bliromaschinen®) ........... Kairo ........... 100 3,728) 3,72%) 3,728) 3,728) 3,71%) 3,68%) 8,73%
New York ....... 45 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40
200 3,50 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20
250 3,10 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20
500 2,50 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40
1000 2,50 2,10 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
3000 2,46 2,10 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Kugellager ........oovvivvennnnnnnn.. London .......... 100 0,84 0,84 0,85 1,01 1,07%) 1,083%) 1,133)
Elektr. Ausriistungen ohne Maschinen .. Amsterdam ...... 100 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44
250 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
Bagdad .......... 45 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 4,84
New York®) ...... 45 3,58 3,60 3,60 3,60 38,60 3,60 3,60
100 3,58 3,60 3,60 3,60 3,80 3,60 3,60
200 3,46 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44
250 3,42 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 8,44
500 3,42 3,12 3,12 3,12 3,12 3,44 3,44
1000 2,94 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96
Optische Waren photogr. u. Projektions-
ausrlistung einschl. Zubehdr u. Ersatz-
teilea. m. g ..ol Algier 45 1,53 1,723) 2,043) 2,043) 2,033) 1,99%) 2,05%)
New York 45 3,30 3,32 3,32 ,32 3,32 3,82 ,82
300 2,97 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88
1000 2,79 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64
Instrumente, Apparate u. Zubehdr, wissen-
schaftliche und Labor- .............. London .......... 45 0,88 0,88 0,92 0,96 0,96 1,00 1,321)
100 0,80 0,80 0,80 0,84 0,84 0,88 0,88
250 0,64 0,64 0,64 0,68 0,68 0,72 0,72
Chirurgische, medizinische und zahnirzt-
liche Instrumente mit Zubehdr ....... Beirut ........... 45 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28
Kairo ........... 45 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28
New York ....... 45 3,30 3,32 3,32 3,32 3,32 3,32 3,82
300 2,97 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88
1000 2,79 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64
Uhren aller Atta.n.g. ............... New York ....... 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
100 5,16 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36
200 4,50 4,48 4,48 4,48 4,38 4,08 4,08
250 4,28 4,48 4,48 4,48 4,38 4,08 4,08
300 3908 4,08 4,08 4,08 3,85 3,64 3,64
400 3,74 3,76 3,76 3,76 3,65 3,32 8,32
500 3,43 8,48 3,48 3,48 3,37 3,04 3,04
1000 3,35 3,48 3,48 3,48 3,37 3,04 3,04
Radio-, Fernsehapparate und/oder Musik-
truhen, sowie Fernseh-, Radio- und
phonographische Kombinationen ... . Beirut .......... 100 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24
500 3,24 3,24 3,14 2,64 2,64 2,60 2,60

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44.

— 39



B. Giiterverkehr
3. Speziallultfrachtraten liir ausgewihite Waren von wichtigen internationalen Flughilen nach Frankiurt (Main)
DM fo kg
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VI. Post- und Fernmeldeverkehr
A. Postverkehr
1. Gebiihren fiir Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr

Rpi/Dpt
Briefe
Orts- l Fern-~ l Auslands-
Anderungsdatum verkehr
bis Uber 20 g | tiber 100 g | iiber 250 g | tiber 500 g bis tiber 20 g | tiber 100 g | iiber 250 g | itber 500 g bis jede weit.
20 g bis 100 g | bis 250 g | bis 500 g | bis 1000 g 20 g bis 100 g | bis 250 g | bis 500 g | bis 1000 g 20¢g 20g
1933 1. Dezember. . 8 16 20 30 12 24 40 60 25 15
1046 1, Mérz ..... 16 32 40 60 24 48 80 120 50 30
1948 1. September . 10 20 30 40 20 40 60 80 30 20
1954 1. Juli 10 20 30 40 20 40 60 80 40 20
1963 1, Mirz . 201)* 40%) 70%) 90%) 20%) 40 70 90 40%) 20
1966 1. April 304)%) 50%) 70%) 902) 110%) 301) 50 70 90 110 50%) 30
Postkarten Drucksachen Geschiftspapiere
Inlands- Auslands- Inlands-
Anderungedatum Orts- | Fern- [Auslands- verkehr
verkehr bis  iiber 20 g|ilber 50 g uber 100 gitber 250 g| bis |jede weit.| bis |aber20 g | Gber 100 gjiiber 250 g
20 g i bis 50 g i bis 100 g | bis 250 g bis 500 g | 50 g 50¢g 202 | bis 100 g | bis 250 g | bis 500 g
1933 1. Dezember. . 5 (3 15 3 4 8 15 30 5 5 8 15 30
1946 1. Mirz ..... 10 12 30 6 8 16 30 60 10 10 16 30 60
1948 1, September. 8 10 20 4 [{] 10 20 40 10 5 20 30 50
1954 1,Juli ...... 8 10 20 7 10 15 25 50 10 10 25 25 50
1963 1. Mirz ..... 15%) 15 20%) 10Y) 15%) 20 25 50 4 10%) 201)%) 401)%) 40%) 70%)
1966 1. April...... 20%) 20 30%) 104 201 20 40 70 20 10 301)%) 501)5) 70%) 90%)
Geschiftspapiere ‘Warensendungen (Warenproben)®) Pickchen
Auslands- Inlands- | Auslands-
Anderungsdatum verkehr Inlands- Auslandsverkehr
bis | iiber 20 g | iiber 50 g |iber 100 gluber 250 g| erste |jede weit.| min- verkehr fir min-
200g | 400g | 500g | oo g | bis50g | bis 100 g | bis 250 g ‘ bis 500g | 50g 50 g destens je50 g | destens
1933 1. Dezember. . 25 40 50 8 15 30 5 5 10 40 10 50
1046 1, Mirz ..... 50 80 100 16 30 60 10 10 20 80 20 100
1948 1. September . 30 45 55 10 20 40 10 5 10 60 10 50
1954 1, Juli ...... 40 80 100 15 25 50 10 10 20 70 20 80
1963 1. Mérz ..... 40 80 100 101) 15 20 25 50 10 10 20 80 20 80
1066 1, April ..... 320°%) 620%) 770°) 10%) 20 30 40 70 20 10 30 100 20 80
2. Gebiihren fiir Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 150 km) 7
Rpf/Dpt
Pakete
Anderungsdatum bis Uper5ke | GberBkg | uber7kg | tber8kg | Uber9kg | wber10kg | tiber 11kg | wber 12 kg | Gber 13 kg
5 kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg
1982 15, Januar ... 40 50 60 70 80 90 105 120 135 150
1048 1. Miarz ..... 80 100 120 140 160 180 210 240 270 300
1048 1, September . 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240
1951 20. Oktober. .. 80 100 125 150 175 200 225 250 275 300
1958 1.Mai....... 100 120 150 180 210 240 270 300 330 360
1963%) 1. Mirz...... 110 160 210 260 300 340 389 420 460 500
1966%) 1. April...... 140 180 240 290 330 370 410 450 490 530
Pakete Postgiiter
Anderungsdatum (T ke tiber 15 kg uber 16kg | iber17kg | tber18kg | iiber 19 kg bis iiber b kg tiber 6 kg
bis 15 kg bis 16 kg bis 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg b kg bis 6 kg bis 7 kg
1982 15, Januar.... 165 180 195 210 225 240 40 45 50
1946 1, Mirz ..... 330 360 390 420 450 480 — —%) —9)
1948 1. September . 260 280 300 320 340 360 50°) 60%) 70%)
1951 20. Oktober ... 325 350 375 400 425 450 70 80 90
19568 1. Mai....... 390 420 450 480 510 540 80 100 120
1963%) 1. Mirz. ..... 540 580 620 660 700 740 100 140 180
1966%) 1. April ..... 570 610 850 890 730 770 120 170 220
3. Gobiihren fiir den Postzeitungsdienst im Inland
8) Monatliche Gebiihren im Postzeitungsvertrieh je Zeitungsstiick 1°)
Rpf/Dpt
hent] Zeitung?lgebﬁhr“)h
bei wochentlich einmaligem Erscheinen sowie . "
fiir jede weitere Ausgabe in der Woche Zeitungszustellgebiihr!)
mit einem durchschnittlichen Nummerngewicht
Anderungsdatum iber30g | Gbers50g | tiber 100 g bei monatlich bei N
wochentlich zusitzlich
bis 30 g fiir jedes weitere g einmaligem | zweimaligem | einmaligem ffﬂ;‘?"ig"gi:; Hochstsatz
bisS0g | Dbis100g | bis1000g Erscheinen Woche
1033 1, Dezember. . 3,00 0,10 0,60 0,03 2 4 6 [] 72
1046 1, Mirz ..... 6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144
1948 1. September . 5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108
Vertriebsgebiihril)

1964 1.Januar....

1967 1. Januar....

bei wochentlich einmaligem Erscheinen sowie fiir jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstiickgewicht

bis30g

] itber 30 g bis 1000 g fiir je 10 g

18,00

0,90

Vertriebsgebiihr?) je Zeitungsnummernstiick!®) mit einem Durchschnittsgewicht

bis 30 g

| tiber 30 g fir je 10

g

4,00

0,30

Erliuterungen bzw, Anmerkungen zu den Tabellen s, Seite 42, Quellenverzeichnis 8. Seite 44,
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A. Postverkehr

3. Gebithren fur den Postzeitungsdienst im Inland
b) Gebiihren fiir Zeitungsposisendungen

Rpf/Dpf
Postzeitungsgut') Zeitungsdrucksachen?)
Gewichtsgebiihr je kg
Anderungsdatum auf Entfernungen Entf. Geb. , Gber20g | iber50g | Uber100g | tber250g | ber 100 g
e 10 kin bis 20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 ¢ bis 1000 g
bis 50 km | iber 50 km | Streckenle.
1933 1.Dezember.. 2,5 5,0 20,0 3 4 8 15 30 -
1939 1. Mai....... 2,5 5,0 20,0 3 4 8 15 30
1946 1. Mérz ..... 5,0 10,0 40,0 6 8 16 30 60 _—
1948 1. September. 3,5 7,5 30,0 4 6 10 20 40
1954 1. Juli ...... 3,5 7,5 30,0 7 10 15 25 50
Postzeitungsgut Postzeitungs- . .
je kgzg) g gchnellgut je ng) Streif bandzeitungen
1964 1, Januar.... 10,0 12,0 10 15 20 25 50
1967 1. Januar.... 13,0 16,0 10 15 25 40 70
4. Gebiihren fiir den Postzahlungsdienst im Inland
Rpf/Dpf
Postanweisungen
Anderungsdatum . iiber 10 iiber 25 iiber 50 iiber 100 iiber 250 Uber 500 iber 750
bis 10 bis 25 bis 50 Dis 100 bis 250 bis 500 bis 750 Dis 1000
RM/DM
1927 1.August.... 20 30 40 60 80 100 120
1954 1. Juli .. 30 40 50 70 90 110 130
1963 1.Mérz ..... 30 50 50 80 100 100 130 130
1966 1, April...... 60 80 80 100 140 140 180 180
Zahlkarten
ZAnderungsdatum bis dber 10 | ber 25 | tiber 50 | tiber 100 | iiber 250 | iiber 500 | tiber 750 | fiber 1000/ dber 1250| {iber 1500| dber 1700|  Uber
10 bis 25 bis 50 bis 100 bis 250 bis 500 bis 750 | bis 1000 | bis 1250 | bis 1500 | bis 1750 bis 2000 2000
RM/DM
1927 1, August ... 10 15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100
1054 1. Juli....... 15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 90 100
1963 1. Mirz ..... 20 30 30 40 50 50 60 60 80 80 80 80 100
1966 1. April...... 30 40 40 50 60 60 80 80 100 100 100 100 100
5. Gehiihren fiir den Postomnibusverkehr im Inland
RM/DM %)
Gebithrenentfernung
XAnderungsdatum
5 km 10km | 20km | 30km 5km | 10km | 20km | s0xm 5 km 10km | 20km | 30km
Regelfahrachein Riickfahrschein®) Zehnerkarte
(Einfache Fahrt) (Hin- und Riickfahrt) Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63)
1028%) L....iieennn 0,50 1,00 2,00 3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 4,00 8,00 16,00 24,00
1932%) L. ...iinnnn 0,40 0,80 1,40 1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 3,20 6,40 11,20 14,40
1086 .......aenen 0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 2,40 4,80 9,60 14,40
1939 1. April...... 0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40
1942 1, Januar.... 0,25 0,50 1,00 1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 2,00 4,00 8,00 12,00
1944 1, Juli ...... 0,20 0,40 0,80 1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 1,60 3,20 6,40 9,60
1945—19048 ....... keine einheitlichen Gebiihren
1948 1. August.... 0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40
1957 15. April...... 0,40 0,80 1,50 2,30 0,70 1,40 2,60 3,90 3,00 6,50 12,00 18,00
1958 1. April. .. 0,40 0,80 1,50 2,30 0,70)") (1,40)%) 2,60 3,90 3,50 7,00 13,00 20,00
1963 1. Janua 0,40 0,80 1,60 2,40 (0,70)") (1,40)) 2,80 4,20 4,00 7,00 14,00 20,00
1966 1. Mirz 0,60 1,00 1,60 2,40 (1,00)%) (1,80)7) 2,80 4,40 5,00 8,50 14,00 20,00
‘Wochenkarte (bis 14. 4. 57)
Schiilerzehnerkarte?®) Teilmonatskarte (ab 15.4.57 bis 31.12.62) Arbeiterwochenkarte
giiltig nur an Werktagen Wochenkarte fiir jedermann (bis 31. 12. 62)°)
— 12 Fahrten — (ab 1. 1. 63)
1928%) ...l — —_ — — 3,00 6,00 12,00 18,00 —_ — — -_
1032%) ...l 2,00 4,00 7,00 9,00 2,40 4,80 8,20 10,80 —_ _— —_ —_
1986 ............. 1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 — _ —_ _
1939 1. April...... 1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,80 7,20 10,80 _ —_ — —_
1940 16, Juni...... 1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 1,80 3,60 7,20 10,80
1943 1, Januar.... 1,25 2,50 5,00 7,50 1,80 3,60 7,20 10,80 1,60 3,00 6,00 9,00
1944 1, Juli ...... 1,00 2,00 4,00 8,00 1,40 2,80 5,60 8,40 1,20 2,40 4,80 7,20
1045—1948 ....... keine einheitlichen Gebiihren
1948 1. August.... 1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 ,35 , 13,00 1,80 3,60 7,20 10,80
1958 1. April...... 2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 3,50 5,50 8,50 10,00
1961 1.Januar.... 2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 3,50%) 5,508) 8,50%) 10,00%)
1963 1, Januar.... 2,50 4,50 8,50 13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 —_ —_ —_ -
1966 1, Mérz ..... 4,00 7,00 11,00 16,00 5,00 7,50 11,00 14,60 —_ —_ —_ —_
Monatskarte (bis 14. 4. 57)
Schiilerwochenkarte®) Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12.62) Schiilermonatskarte!®)
gitltig nur an Werktagen Monatskarte fiir jedermann giiltig nur an Werktagen
— fiir 62 Fahrten — (ab 1. 1. 63)
1928%) ...iioiinnnn 2,40 4,80 9,60 14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 — — -— —_
1032%) ... ...l 1,90 3,85 6,60 8,85 10,80 21,60 37,80 48,60 9,85 19,45 34,05 43,75
1036 ............. 1,45 2,90 5,80 8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 6,50 12,80 25,95 38,90
1939 1, April...... 1,10 2,20 4,35 6,50 6,40 13,00 25,95 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00
1943 1, Januar.... 0,90 1,80 3,60 5,40 5,40 10,80 21,60 32,40 4,05 8,10 16,20 24,30
1944 1. Juli....... 0,80 1,60 3,20 4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 3,00 6,00 12,00 18,00
1045—1948 ...... keine einheitlichen Gebiihren
1948 1, August ... 1,10 2,20 4,35 6,50 6,50 18,00 26,00 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00
1958 1. April...... 1,560 3,00 5,00 7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 5,00 10,50 18,00 ° 27,00
1963 1. Januar.... 1,50 3,00 5,00 7,00 16,00 25,00 38,00 48,00 5,00 10,50 18,00 27,00
1066 1. Mirz ..... 2,60 4,00 6,00 7,50 17,00 26,00 41,00 53,00 8,00 13,00 21,00 27,00

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44,
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A. Postverkehr
6. Indiees der Postgebiihren im Inland?)

1958 = 100
Postdienst Postscheckdienst Postreisedienst
Jahr ins- . . An- for Allgem, |Berufs-u.| Befor-
— gesamt | Drief | Paket- | Zeitungs- | oo | Neben- ins- Konto- | Nicht- ins- Reise- | Schitler- | derung
Anderungsdatum lei- gesamt konto- | gesamt von
stungen 8achen
dienst inhaber verkehr
‘Wigungsanteil .. ... 1000,0 686,7 256,7 38,4 15,6 2,6 1000,0 221,5 778,5 1000,0 626,4 365,3 8,8
1938D .......... . 56,8 59,5 47,1 62,9 81,8 87,7 82,5 101,4 77,0 81,1 74,1 93,4 64,2
1950 D ........... 86,3 91,5 70,7 97,4 82,9 95,8 82,6 101,4 77,0 76,5 74,1 80,7 78,4
1951 D 87,1 91,5 74,0 97,4 82,9 95,8 82,6 101,4 77,0 76,5 74,1 80,7 73,4
1952 D 90,6 91,56 87,5 97,4 82,9 95,8 82,5 101,4 77,0 76,5 74,1 80,7 78,4
1953 D . 90,6 91,5 87,5 97,4 82,9 95,8 82,5 101,4 77,0 76,6 74,1 80,7 78,4
1954 D . 94,1 95,7 89,2 97,9 91,4 97,9 91,2 100,7 88,6 76,5 74,1 80,7 73,4
97,6 100,0 90,8 98,4 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 78,5 74,1 80,7 73,4
97,6 100,0 90,8 98,4 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 76,5 74,1 80,7 73,4
97,6 100,0 90,8 98,4 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 86,8 90,3 80,7 92,3
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
101,2 100,0 104,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 103,0 101,0 108,5 100,0
101,2 100,0 104,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 103,0 101,0 106,56 100,0
101,2 100,0 104,6 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 103,0 101,0 108,56 100,0
101,2 100,0 104,6 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 103,0 101,0 108,56 100,0
120,1 120,2 122,9 100,5 118,4 102,1 143,8 183,1 132,86 112,1 106,3 121,8 117,8
125,8 124,7 126,6 137,7 122,4 101,5 152,56 199,7 139,1 112,1 108,8 121,8 117,8
125,9 125,2 126,5 137,7 122,9 100,2 152,5 199,7 139,1 112,1 108,3 121,8 117,8
157,7 161,1 1561,4 138,2 163,1 101,9 180,0 199,7 174,4 125,6 117,8 137,4 192,56
169,7 178,1 159,7 174,1 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 128,83 120,1 140,5 207,5
169,7 173,1 159,7 174,1 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 128,3 120,1 140,5 207,5
1958 1, Januar ..... 97,8 100,0 90,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 91,0 96,9 80,7 100,0
1. April ...... 97,6 100,0 90,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 103,0 101,0 108,5 100,0
1.Mai ..... .. 101,2 100,0 104,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 103,0 101,0 106,5 100,0
1961 1. Januar..... 101,2 100,0 104,68 100,56 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 103,0 101,0 106,5 100,0
1963 1. Januar 101,2 100,0 104,6 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 112,1 106,3 121,8 117,8
1.Miérz . 123,9 124,38 126,86 100,5 122,0 102,5 152,5 199,7 139,1 112,1 106,3 121,8 117,8
1064 1. Januar..... 125,83 124,3 126,6 137,7 122,0 102,5 152,5 199,7 139,1 112,1 106,3 121,8 117,8
1. August .... 125,9 125,2 126,5 137,7 122,9 100,2 152,56 199,7 139,1 112,1 106,3 121,8 117,8
1966 1. Mérz ...... 125,9 125,2 126,5 137,7 122,9 100,2 152,5 199,7 139,1 128,3 120,1 140,5 207,6
1, April ...... 168,4 173,1 159,7 138,4 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 128,3 120,1 140,5 207,5
1967 1. Januar . .... 169,7 173,1 159,7 174,1 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 128,3 120,1 140,5 207,56
B. Fernsprechverkehr
1. Monatliche Grundgebiiiren fiir Fernsprechansehliisse
RM/BM
In Ortsnetzen mit ... Hauptanschliissen
Anderungsdatum
1 bis 50 I 51 bis 100 ‘} 101 bis 200 [ 201 bis 500 I 501 bis 1000 1001 bis 10000 itber 10000
fiir Einzelanschliisse:
1934 1.Mai ...... 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50 8,00
1946 1. April . 4,50 5,25 6,00 6,756 7,50 8,25 9,00
1954 1. Jull...... 6,00 8,00 10,00 12,00
1964 1, August 9,00 12,00 15,00 18,00
fiir Zweieranschliisse :
1934 1.Maij ...... 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00
1046 1. April..... 4,50 5,25 6,00 8,75 7,50 8,25 9,00
1950 1. Juni ,.,.. 3,50 4,25 5,00 5,75 6,60 7,25 8,00
1954 1.Juli...... 4,00 5,50 7,00 8,00
1964 1. August ... 6,00 8,25 10,50 12,00
2. Ortsgesprichsgebiihren
RM/DM
Geblihr fiir ein Ortsgesprich
Anderungsdatum von einer 8ffentlichen Sprechstelle
von einer Teilnehmersprechstelle
mit gewShnlichem Sprechapparat mit Miinzfernsprecher
0,10 0,10 0,10
0,15 0,15 0,16
0,15 0,20 0,20
e 0,16 0,16 0,20
1964 1, August ... 0,20 0,20 0,20
1. Dezember . 0,18 0,18 0,20
3. Gespriichsgebiihren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr)
RM/DM
Gebiihr fur ein gewéhnliches Gespridch von 8 Minuten Dauer?) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen
Anderungsdatum 3 - - I = - - ~ - . N
bis Ub. 5km | iib.10km | iib.15km ! ib.25km | ib.50km | iib. 75km |iib. 100 km|iib. 200 km iib. 300 km)|{ib. 400 km|{ib. 500 km|
S5km | bis 10 km  bis 15 km | bis 25 km | bis 50 km | bis 75 km [bis 100 km bis 200 km|bis 300 km|bis 400 km|bis 500 kkm |bis 600 k|- 600 km
in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr
1927 1.Maf ..... . 0,10 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00%)
1940 1.Januar.... 0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00
1946 1. April ..... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,06 4,50
1850 1. Juni . . 0,30 0,45 , 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50
1954 1.Juli..... . 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36
1964 1. August ... 0,30 0,46 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,81 3,08
in der Zeit von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr
1927 1, Mai ...... 0,10 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00%)
1940 1. Januar 0,20 0.20 0,26 %/, 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00
1944 1. September. 0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00
1946 1. April..... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,60
1950 1, Juni . 0,30 0,45 0,60 0.80 1,35 1,80 1,80 2,16 2,562 2,88 3,24 3,60
10564 1. Juli...... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2,69
1964 1. August 0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 R.08

Erlduterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s, S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44,
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B. Fernsprechverkehr
4. Gesprichsgebiihren im Selbstwihlferndienst (Inlandsverkehr)
DM

Gebiihr fiir ein Gesprich von 3 Minuten Dauer?)

innerhalb des

Anderungsdatum Berlt(aichs einer|Pel Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen?) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen®)
noten- : . o o . o
vermittllllmgs- bis iib. 15 km | iib. 25 km | iib. 50 km | {ib. 75 km bis iib.200km |iib.300km |iib.400km |iib.500km |,
stelle?) lm | bis 25 km | bis 50 km | bis 75 km | bis100km | 200 km | bis800km | bis400km } bis500km | bis600km iib. 600km
in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr
1952 Juli vovvvenvs Jovninioneiinns e e Gebuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes .......coovrieiraianeeeneaens
1953 11, August ... 0,30 0,45 0,80 ,90 1,35 1,80 2,25 ,70 . 3,60 4,05 4,50
1954 1. Juli...... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36
1956 1, Mérz ..... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3.36 3,36 3,36 3,36
1963 1.Juli...... 0,32 0.48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36
1964 1. August ... 0,40 0,60 0,80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4,20 4,20 4,20
1. Dezember 0,36 0,54 0,72 1,08 1,62 2,18 2,70 3,24 3,78 3,78 3,78 ,78
in der Zeit von 10 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr?)
1052 Juli ooveens b e ... Gebiihren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes®)............ooo v
1953 11. August 0,30 0.45 0,80 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00
1954 1. Juli...... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,28 1,60 1.92 2,24 2,24 2,24 2,24
1956 1.Mérz ..... 0,32 0,48 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64
1963 1. Juli...... 0,32 0,48 0.64 0,64%) 0,645) 0.645) 0,645) 0.645) 0,64%) 0,64%) 0,64%)
1964 1. August ... 0,40 0,54 0,80 1,20 1,60 1,60 1,60 1,80 1,80 1,80 1,60
1. Dezember . 0,36 0,54 0,72 1,08 1,08 1,08 1,03 1,08 1.08 1,08 1,08
C. Telegrafen- und Telexverkehr
1, Telegrammgebiihren im Inlandsverkehr
RM/DM je Telegrammyort
Gewdhnliche Dringende . Brieftelegramme?)
Anderungsdatum tele];;:glzn;mé) —_——
) 2!
Ortstelegramme®) Ferntelegramme?®) Ortstelegramme?®) Ferntelegramme?®) \ggr:grnﬁ‘) w?il:. jvev%(?t
1929 1. April..... 0,08 0,15 0,24 0,45 1,50 1,10 0,05
1931 1. Miérz ..... 0,08 0,15 0,16 0,30 1,50 1,10 0,05
1046 1. April..... 0,15 0,20 0,30 0,40 2,00 —5) —8)
1948 1. August 0,10 0,15 0,20 0,30 1,50 1,10 0,05
1963 1, Januar 0,20 0,20 0,40°) 0,40 2,00 1,00 0,10
1966 1.April..... 0,30%) 0,30 0,60°) 0,60 —11y 2,20 0,10
2, Telegrammgebiihren im Auslandsverkehr
[a) gewohnliche Telegramme!?), b) Brieftelegramme?3)]
RM/DM je Telegrammwort
Von Plitzen des Bundesgebiets Anderungsdatum )
nach 1. 4.1937 1. 10. 1939 l 1.7.1950 | 1. 6. 1951 i 1.10. 1958 ‘ 1. 4. 1956 1. 6. 1963 1, 8. 1964
Europa
Dinemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,30 0,30
b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 0,135 0,15 0,16
Frankreich Paris a) 0,18 0,17 0,29 0,29 0,29 0,29 0,30 0,30
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,146 0,145 0,16 0,15
Griechenland Athen a) 0,29 0,21 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,50
b) 0,145 0,106 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24 0,25
GroBbritannien London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20
Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 0,38 0,36 0,36
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 0,18
Jugoslawien Belgrad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20
Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 0,27 0,30 0,30
b) 0,08 0,076 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 0,156
Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0,32 0,32 0,32 0,36 0,36
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18
Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 0,30
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,185 0,17 0,15
Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 0,24 0.30 0,80
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 0,15
Afrika
Stdafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 ,20
b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 ,60 0,60
Ver. Arab, Republik
(Agypten) Kairo a) 0,04 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 1,20 1,20
b) 0,32 0,32 0,695 0,60 0,595 0,695 0,60 0,60
Asien
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 1,80
b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 0,90
Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 8,00
b) 0,94 0,94 1,54 1,64 1,645 1,545 1,50 1,60
Singapur Singapur a) 2,87 2,87 3,60 2,98 2,98 2,98 3,00 3,00
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 1,60
Australien und Ozeanien
Australien Sydney a) 2,66 2,56 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70
b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,356 1,35
Amerika
Argentinien Buenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70
b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35
Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 1,00
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 0,60 0,50
San Franzisko a) 1,60 1,80 1,13 1,18 1,13 1,13 1,20 1,20
b) 0,53 0,563 0,565 0,57 0,565 0,665 0,60 0,60

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8. S. 42/43, Quellenverzeichnis 8. S. 44.
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C. Telegrafen- und Telexverkehr

3. Monatliche Gebiihren fiir Telexanschliisse
RM/DM je Anschlug

Zusitzliche Gebiihren fiir die
Anderunggdatum Grundgebiihr . FernanschluBleitung je 100 m
OrtsanschiuBleitung je 100 m mit Phantomschaltung andere Fernleitungen
1939 1.Januar..... 15,00 0,50 0,32 0,57
1942 1.Juli ....... 20,00 — 0,32
1966 1. Februar.... 20,00 —_ —
1964 1. August .... 30,00 —_ —

4. Telexgebiihren') im Inlandsverkehr
RM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 big 18.30 Uhr

zwischen den an

Anderungsdatum dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebiihr)
vermittlungsstelle
angeschlossenen bei Entfernungen

Teﬂnehxr}em

(Ortagebithr) bis zu 75 km iiber 75 bis 200 km | iber 200 bis 400km | fiber 400 bis 600 km fiber 600 km
1939 1.Januar..... 0,10 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80

innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs | zwischen verschiedenen
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle ; Zentralvermittlungsstellen
(Hauptvermittiungszone) (Zentralvermittlungszone) ! (Weitzone)

1956 1.Februar?)?). 0,60 1,20 1,80

1964 1.August ....

In der Zeit von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr

zwischen den an

dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebiihr)
vermittlungsstelle
angeschlossenen bei Entfernungen
Teilnehmem
(Ortsgebihr) bis zu 76 km iiber 75 bis 200 km | iiber 200 bis 400km | tiber 400 bis 600 km tiber 600 km
1939 1.Januar..... 0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20
1948 9. Miirz¢)..... 0,10 0,60 0,90 1,20 1,60 1,80
1951 1.Januar..... 0,10 0,40 0,80 0,80 1,00 1,20
innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralamtsstelien
(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone)

1956 1.Februar?)).
1964 1.August..... 0,80 0,80 1,20

Erléutemngeh_bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s, S, 43, Quellenverzeichnis s. S. 44.

Erliuterungen bzw. Anmerkungen
Schaubilder

Seite 4 Indices der Seefrachtraten
1) Raten fiir trockene Ladung. — ?) Schiffs-Charter-Raten. — %) Berechnet von Heinz Peters, Hamburg.
I. Eisenbahnverkehr

A. Personenverkehr
(Nach Angaben des Amts fiir internationalen Personenverkehr)

1. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Bundesgebiet

In den Personenfahrpreisen der DB fiir Beforderungsstrecken innerhalb des Bundesgebiets ist die Beférderungssteuer bzw. ab 1. 1. 1968 die Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer) enthalten. Die zuletzt am 1. 3. 1966 festgesetzten Fahrpreise sind trotz der Anderung der entsprechenden Steuersitze am 1. 1. 1968 (von 11 bzw. 149% auf 10
bzw. 5%) und am 1. 7. 1068 (auf 11 bzw. 5,5%) unverindert geblieben. Im grenzuberschreitenden Personenverkehr sowie im Personentransitverkehr unterliegt nur der
Fahrpreis fir die deutsche Teilstrecke der Umsatzbesteuerung,

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) sowie im Berliner Stadtverkehr wird der Eisen-
bahnfahrpreis fiir die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet.
— Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs.

Seite 9
') Vor Aufhebung der fritheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1.und 2. Wagenklasse mut 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet, — 2) Der Grundpreis je Kilo-

meter fir die friithere 1. Klasse stellte sich ab 1.6.1932 auf 8.7 Rpf, ab1.4.1946 auf 17.4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15.10.1951 auf 13,8 Dpf. —32) Vor dem
28. 5. 1954 wurden fiir die Benutzung von Eilziigen Zuschlige in Hohe der halben Schnellzugznschldge erhoben, Bis zum 14. 10. 1951 galten die angegebenen D- und
F-Zuschldge der 2. Klasse auch fiir die 1. Klasse. —4) Fiir die Benutzung von Trans-Europ-ExpreBziigen (TEE-Zugen) waren vom 1,12, 1957 bis zum 29, 5, 1965 zuziiglich
zum Schnellzugzuschlag folgende Sonderzuschlige zu zahlen: bis 225 ki = DM 4,00; jede weiteren 50 km, DM 1,00; ab 475 km = DM 10,00. Ein bereits gezahlter Fern-
schnellzugzuschlag wird angerechnet. — %) Auf bundesdeutschen und aulerdeutschen Strecken.—) Bei den Schlafwagenpreisen der Einbettklassen sind vom 3. 6. 1956
bis zum 31, 5. 1966 folgende Eisenbahnzuschlige einbegriffen: bis 300 km DM 3,00, 301 bis 500 km DM 6,00, 501 bis 700 km DM 9,00 und iiber 700 km DM 12,00
(v. 28. 5. 1967 b. 25, 5. 1968: bis 300 km DM 3,50, iiber 300 km DM 9,50). Mit Wirkung vom 29. 9. 1968 entfallt der Eisenbahnzuschlag fir die Einbettklasse. — 7) Ab
3. 6. 1956 fillt die bisherige 8. Klasse weg. Entsprechend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen bei den Preisen fir Schlafwagenplitze. Ein Vergleich mit den
vorangegangenen Zahlen ist nur bedingt moglich. — 8) EinschlieBlich des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12% des Preises fir Schlafwagen-
plitze, wobei der Eisenbahnzuschlag fir die Einbettklasse nicht berucksichtigt wurde). — 9) Fir Bettkarten in Neubau-Schlafwagen (klimatisiert, W1 ,,K*‘) gelten ab
27. 2. 1962 in der Touristenklasse um DM 2,00, in der Doppelbettklasse umi DM 3,00 und in der Einbettklasse um DM 3,00 hohere Preise. Mit Ausnahme der Spezial-
klasse, die in ,,K* Schlafwagen nicht gefuhrt wird, werden die ,,K““-Zuschlage bei den ab 22. 5, 1966 verdffentlichten Bettkartenpreise berucksichtigt, da die Schilaf-
wagenldufe bis zu diesem Zeitpunkt nahezu vollstindig klimatisiert worden sind. — 10) Ab 29. 9. 1968 gelten fur die Bettkarten ausgewahlter DSG-Schlafwagenldufe
(9 von insgesamt 52) verbillizte Werbepreise (1. Klasse-Einbettabt. DM 60,00, Doppelbettabt. DM 30,00, 2. Klasse-Touristenklasse DM 20,00). — ) Die ab 81 km
erhdhten Streckenfahrpreise gelten auch bei der Benutzung von D-Ziigen. — 12) Ab 1. 6. 1969 werden D-Zugzuschlige nur noch fur Fahrstrecken von 1-— 80 km
erhoben. — 13) Zone I bis 300 km; Zone I[ iiber 300 km.

2. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Ausland

Die Eisenbahnfahrpreise im Ausland werden seit Erscheinen des Heftes vj 2/1966 unter Beriicksichtigung von Veriinderungen des ,,Gemeinsamen Internationalen Tarifs
fiir die Beforderung von Personen (TCV)“, zusammengestellt von den Eisenbahnverwaltungen europiischer Lénder, in DM-Wahrung dargestellt und gelten allgemein
fiir Personen- und D-Ziige. Besondere D-Zug-Zuschlage werden nur von den Eisenbahnverwaltungen J ugoslawiens (ab 1. 8. 1957), der Niederlande (ab 1. 12. 1962),
Osterreichs (frither nur in der 1. Klasse, ab-1. 1. 1964 auch in der 2. Klasse) und Schwedens erhoben. Nach den Streckentafeln des TCV sind die D-Zug-Zuschlige in
den Eisenbahnfahrpreisen ab 1. 4. 1965 fiir Jugoslawien und ab 1. 5. 1965 fur Schweden inbegriffen.

Seite 10
1) Vor Aufhebung der fritheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet, — ?) Ab 1. 5. 1965 gelten
die Hin- und Riickfahrkarten der dinischen Staatsbahnen bis zu einem Monat. — 3) Fur Hin- und Riickfahrt gelten doppelte Sitze. — ¢) In GroBbritannien wurde die
2. Klasge vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. — 5) Reprasentativ ermittelte Fahrpreise. Ab 1. 5. 1969 gelten in GroBbritannien je nach Fahrstrecke fiir Einfache
Fahrt unterschiedliche Fahrpreise, fiir Hin- und Ruckfahrt doppelte oder entsprechend ermafigte Fahrpreise. — ) Die D-Zug-Zuschlége der jugoslawischen Staatsbahnen
sind :;b 1, 4. 1965 in den dargestellten Personenfahrpreisen enthalten.

Seite 11
1) Vor Aufhebung der fritheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. — %) Fiir Hin- und Riick-
fahrt gelten doppelte Sitze, — 3) Die D-Zug-Zuschlige der Schwedischen Staatsbahnen sind ab 1, 5. 1965 in den Personenfahrpreisen enthalten.
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Seite 12
1) In Portugal wurde die 3. Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben, — 2) Fur Hin- und Riickfahrt gelten doppelte Sitze.

Seite 12 (Fortsetzung) 3. Personenfahirpreise fiir wichtige europiische Eisenbahnverbindungen
3) Die jeweiligen Fahrpreisanteile auerdeatscher Hisenbahnverwaltungen wurden mit Hilfe der TCV-Wechselkurse in DM umgerechnet.

B. Giiterverkehr
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung)

Bis 31. 12. 1067 war in den Eisenbahnfrachtsatzen des DEGT fur Stitckgut und Wagenladungen mit Ausnahme der Regelsitze fur beforderungssteuerfreie Giiter die
Beforderungssteuer enthalten (fiir Beforderungsstrecken bis 49 km 4%, ab 50 km 7% des Frachtsatzes). Am 1. 1. 1968 wurden die St{ickgut- und Wagenladungsséitze des
DEGT wegen der Einfuhrung des Mehrwertsteuersystems auf Nettobasis umgestellt. Die gesondert zu berechnende Mehrwertsteuer betréigh in der Zeit vom 1. 1. bis
30. 6. 1968 10%, ab 1. 7. 1968 11%.

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. — Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs.

Seite 13 1. Frachtsitze des Deutschen Eisenbahn- Giitertarifs fiic Stiickgut

1) Fiir jede Stiickgutsendung von oder nach einem Bahnhof mit geringem Stuckgutverkehr (unter 8 t tdglich) wird ab 15. 3. 1966 neben der Fracht ein Zuschlag von
I(ngt 1,00 (&hcﬁbe}l}l.fsmd solche Bahnhéfe im Versand und Empfang betroffen, so erhdht sich der Zuschlag auf DM 2,00. Diese Regelung gilt zur Zeit fiir etwa 33% aller
iitertarifbahnhofe.

9. Frachtsiitze des Deutschen Eisenbahn-Giitertarifs fiir ¥Wagenladungen

Bei der Eintarifierung der Guter in die einzelnen Wagenladungsklassen werden neben dem Wert eine Reihe anderer Gesichtspunkte, so die volkswirtschaftliche Be-
deutung, die natiirliche Beschaffenheit, der Bearbeitungsgrad und die Produktionsstufe des Gutes, der Verwendungszweck, ferner z. B. die Bruchempfindlichkeit, das
Raumgewicht und damit der Grad der Auslastung der Wagen, oder die vom Verfrachter und der Eisenbahn der Beforderung des Gutes beigemessene Bedeutung beriick-
sichtigt. Guter ohne nennenswertes Transportaufkommen werden ohne Rucksicht auf ihren Wert in die hochste Wagenklasse eingestuft (A/B, A).

Giitereinteilung des Deutschen Eisenbahn-Gitertarifs nach Regelklassen (Kurzfassung)

‘Wagenladungsklassen
Vor dem | Ab Ab Zugeordnete Giiterarten
1. 2. 1958 15. 3. 1966
A A/B A Hochwertige gewerbliche Fertigwaren, z. B. Kraftfahrzeuge, Textilien einschl. Textilhalbwaren u. Bekleidung; GenuBmittel,
z. B. Kaffee, Spirituosen
B A/B A Wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. Maschinen, Mobel
Wichtige Nahrungsmittel, z. B. Brot, Zucker, Fleisch, Fette
] C/D A Weniger wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. eiserne Kessel und Rohren
Hochwertige gewerbliche Grundstoffe, z. B. Pflanzenfasern, Benzol, Losungsmittel
Obst
D C/D A Mittelwertige gewerbliche Grundstoffe und Vorerzeugnisse, z. B. Porzellanmasse, Mittellagen fiir Sperrholzplatten, Kacheln,
bestimmte NE-Metalle (Blei, Zink u. a.)
Wichtige Nahrungsmittel-Grundstoffe, z. B. Getreide, Mehl
E E B Bestimmte gewerbliche Halbwaren und Vorerzeugnisse, z. B. Schnittholz, Schwerchemikalien (Soda, Salzsiure), unbearbeite-
tes Flach- und Hohlglas (Fensterglas, Konservengliser)
¥ F B Geringwertige gewerbliche Halb- und Fertigwaren, z. B. Steine, Zement, Dachziegel, Betonrohre, gebrauchte Packmittel und
Baugeritschaften
Futter- und Diingemittel; Gemiise
G G C Geringwertige gewerbliche Rohstoffe, z. B, Erze (ab 1. 5. 65 nur noch NE-Erze), Sand, Kies, Schlacken
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B, Heu, Stroh, frische Riiben und Kartoffeln
Gk Gk Ck Beférderungsteuerfreie gewerbliche Rohstoffe: Aschenkohlen, Aschenkoks und Rauchkammerldsche, ab 1. 5. 1965 auch Eisen-
erze (Ck m. W, v. 1. 1. 1968 weggefallen; vgl. Anm?) zu Seite 13)
©) I I Walzstahl (ohne Rohrenvormaterial): Bandstahl, Stahistreifen, Warmbreitband (unbearb.), Stahlbleche und -platten, Eisen-
bahnoberbaustoffe, Hohlbohrerstibe, Spundwandstahl, Stab- und Formstahl, Walzdraht
(D) Ir I1/111 Réhrenvormaterial: Bandstahl (auch z. Auswalzen u. Profilieren), Stahlstreifen, Warmbreitband (mit einem Xaltstich ver-
sehen), Stahlbleche, Stahiplatinen
(F) III II/III § Vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug (einschl. Rohrenkniippel, Warmbreitband zum Auswalzen)
(F) v v Roheisen, Stahlrohbldcke und -brammen, Stahlschrott
(Fk) vV v Kohlen und Kohlenabfille (ohne Tarifpositionen unter K1 Gk—Ck; s. oben)

Seite 13 (Fortsetzung}

2) Ohne Montangiiterklassen. — ?) Die Sonderklassen mit Zusatzbezeichnung —k gelten fiir Wagenladungen mit beforderungsteuerfreien Giitern, ndmlich mit Kohlen
(Fk) und Kohlenabfillen (Gk, darunter ab 1. 5. 1965 auch Eisen- und Manganerze einschlieBlich Abfille und Zwischenerzeugnisse aus diesen Erzen) sowie mit Kohlen
und Kohlenabfille in Eilguttransporten (Dk). Die Klasse Gk wurde zum 15. 3. 1966 in ,,Ck‘‘ umbenanns. Ab 1. 1. 1968 ist auch fiir die vorher beforderungssteuerfreien
Giiter Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) zu zahlen. Mit der gleichzeitigen Umstellung der Frachtsitze auf Nettobasis ist daher die Regelklasse ,,Ck* weggefallen. — 4) Bei
Anwendung der Xohlen-Ausnahmetarife wird die Fracht nach dem Mindestgewicht berechnet. Ist jedoch der Wagen bei der Ubergabe auf dem Versandbahnhof rdumlich
vollausgenutzt, wird der Frachtberechnung abweichend von dem vorgeschriebenen Mindestgewicht das aufgerundete wirkliche Gewicht zugrunde gelegt. Ab 1. 7. 1960
wird fiir Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralsteuerauf kommen in Hohe von 8,6% dieses Frachtsatzes gewdhrt. AD 1. 4. 1964 betrigt die Frachthilfe
7,6%/5. — ©) Da der Tarif erst von 291 km an gilt und die mittlere Transportweite etwa bei 500 km liegt, werden hier die Frachtsitze fiir eine Entfernung von 500 km
angegeben. — ¢ Am 1. 2. 1958 wurden Frachtsitze der 20-t-Klasse eingefuhrt. Sie werden angewendet fiir Sendungen mit einem Frachtberechnungsgewicht von 20000 kg
und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden solche Sendungen nach den Frachtsdtzen der 15-t-Klasse abgefertigt. — 7) Ab 1. 3.1962. — 8) Am 15. 3. 1966 wurden Fracht-
sitze der 25-t-Klasse eingefuhrt. Sie werden angewendet fiir Sendungen it einem Frachtberechnungsgewicht von 25000 kg und mehr, Vom 1. 2. 1958 bis 14. 3. 1966
wurden solche Sendungen nach den Frachtsiitzen der 20-t-Klasse abgefertigt.

3. Tisenbahinfrachten fiir einige wichtize Waren von den Hauptversand- nach den Haupiempfangsgebieten

Eisenbahnfrachten fiir einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Beriicksichtigung der von der Bundesbahn-
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzdnderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 2) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als
arithmetisches Zwolfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaft.

Seite 14

1) Vor dem 15. 3. 1966 wurde die Eisenbahnfracht fiir volle Wagenladungen allgemein nach 20 t-Sdtzen anstatt nach 25 t-Sdtzen berechnet. Fur verschiedene hier dar-
gestellte Ausnahmetarife gelten jedoch spétere Umstellungstermine (bis zum 1. 6. 1967). Fur die Berichtsjahre 1966 bzw. 1967 werden demzufolge mittlere 1000 kg-
Frachten fiir weniger als 12 Monate angegeben, denen je nach Anderungsdatum entweder 20 t-Sitze oder 25 t-Sitze zugrunde liegen. In den Zahlenspalten der Tabellen
ist der Ubergang zur Frachtberechnung nach 25 t-Satzen durch einen waagerechten Strich angedeutet. Einzelheiten teilt das Statistische Bundesamt auf Anfrage mit, —
2) Tn der Zeit vom 1. 8. 1962 bis 30. 6. 1967 wurde fiir Getreidetransporte eine Frachthilfe in Hohe von 25% des Frachtsatzes uber die Deutsche Bundesbahn als Fracht-
fuhrer gewihrt (1t. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962, Nt. 142 vom 31. 12. 1962). Vom 1. 7. 1967 bis 31. 7. 1968 wurde die Frachthilfe unmittelbar durch das
Bundesamt fir Erndbrung und Forstwirtschaft, Frankfurt (M) an die Empfangsberechtigten gezahlt (1t. Bundesanzeiger Nr. 127 vom 12. 7. 1967). Ab 1. 8, 1968 wird sie
erneut durch die Deutsche Bundesbahn erstattet (Bundesanzeiger Nr. 136 vom 25. 7. 1068). Die ErméBigung wurde ohne Rucksicht aufdie nachtrigliche Erstattung beiden
ausgewiesenen Zahlen berucksichtigt. — 3) Qhne Speisefette. — 4) Fiir die Frachtenildung dieser Verkehrsrelation galten im Laufe der dargestellten Berichtsjahre nach-
einander verschiedene Regelklassen bzw. Ausnahmetarife. Die entsprechenden Angaben der Tabellenkopfspalte beziehen sich auf die jeweils zur Zeit maBgebende Tarif-
stelle. Einzelheiten iiber friiber geltende Tarifstellen teilt das Statistische Bundesamt, Abt. VI/A, auf Anfrage mit. — %) Die mittlere Wagenauslastung fiir Fische in vollen
Wagenladungen liegt bei rund 9 t. Das Frachtberechnungsgewicht umfalt auch das als Wirmeschutzmittel beigegebene Wassereis (NaBeis), — 6) Die mittlere Wagen-
auslastung fir Tabak in vollen Wagenladungen liegt bei rund 14 t. — 7) Durchschnitt April/Dezember. — 8) Durchschnitt Januar/Dezember. — 9) Durchschnitt aus
weniger als 12 Monatszahlen. — 19) Ubliche Gewichtsklasse fiir Wolle bzw. Baumwolle, — 11} Der Ausnahmetarif gilt nur fur geschlossene Ziige.

Seite 15

1) Vgl. Anm. 1) zu Seite 14. — ) Ab 1. 7. 1960 wird fiir Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralolsteneraufkommen in Héhe von 8,6% des Frachtsatzes
gewihrt (it. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960); seit dem 1. 4. 1964 betrdgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (1t. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4,
1964). Die ErmiBigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berucksichtigt. — 3) Fir Sendungen an die Technischen Werke Stuttgart: I Heizkraftwerk, II Blockkraft-
werk und Gaskokerei. — ¢) Vgl. Anm. %) zu Seite 14. — °) Durchschnitt J anuar/Dezember. — ) Durchschnitt aus weniger als 12 Monatszahlen berechnet. — 7) Warm
gewalzter Rundstahl zur Herstellung von Rohren, gewalzte Stahlplatinen zum Schmieden in warmem Zustand oder zum Auswalzen.

Erliuterungen zu Seiten 14 und 15: a) Kiihlwagen. — b) Gedeckte Wagen., — c) Offene Wagen. — d) Privatkesselwagen, die im Binnenverkehr der Deutschen Eisen-
bahnen zugelassen sind. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten fiir die Beforderung in offenen oder in gewdhnlich gedeckten Wagen gleich.
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I1. StraBenverkehr

Giiterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen
Frachtsiitze des Reichskraftwagentarifs fiir Wagenladungen

Bis 31. 12, 1967 war in den Frachtsitzen des RKT fiir Stiickgut und Wagenladungen mit Ausnahme der bis 30. 6. 1955 geltenden Wagenladungsssitze fﬁr bpffirde'
rungssteuerfreie Giiter die Beforderungssteuer enthalten (fiir Beforderungsstrecken bis 49 km 4%, ab 50 km 7% der Frachtsitze). Am 1. 1. 1968 wurden die Stuq}(gqt-
und Wagenladungssitze des RKT wegen Einfithrung des Mehrwertsteuersystems auf Nettobasis umgestellt. Die gesondert zu berechnende Mehrwertsteuer betrigt in
der Zeit vom 1. 1. bis 30. 6. 1968 10%, ab 1. 7. 1968 11%.

Gebietsstand : Bundesgebiet ohne Berlin. — Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs.

Seite 16

1y Die Sonderklassen mit der Zusatzbezeichnung ,,K* gelten fiir Wagenladungen beférderungssteuerfreier Guter, nimlich Kohlen (FK) und Kohlenabfiille (GK) sowie
fir Wagenladungen von Kohlen und Kohlenabfillen im Eilguttransport (DK). Nach der Neufassung des Beforderungssteuergesetzes vom 13. 6. 1955 wurden die Sonder-
klassen DK, FK und GK wegen erneuter Heranziehung des Kohlen- und Kohlenabfalltransportes im Giterfernverkehr zur Beforderungssteuer mit Ablauf des 30. 6. 1955
aufgehoben. Die Klasse FK wird ab 1. 2. 1958 als Montanklasse V weitergefuhrt, — 2) Bei Anwendung von 5 t und 10 t-Sétzen kann ab 14. 8. 1966 ein Nachlag bu} zu
5% vom Regelsatz gewihrt werden. Zahlen in Klammern: Mindestsitze (= Tarifsitze — 5%) — Hochstsiitze (= Tarifséitze). — ?) Am 15. 12. 1964 wurden Frachtsiitze
der 20 t-Klasse eingefithrt. Sic werden angewendet fiir Sendungen im frachtpflichtigen Gewicht von 20000 kg und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden solche Sen-
dungen nach den Frachtsdtzen der 15 t-Klasse abgefertigt.

1. Spedition

(Nach Angaben des Bundesverbands Spedition und Lagerei e.V., Bonn)
Kundensiitze des Spediteursammelgutverkehrs mit Eisenbahn und Kraftwagen

Die dargesteliten Kundensitze gelten nur fur den Speditionssammelgutverkehr innerhalb des Bundesgebietes. Fur den entsprechenden Giiterverkehr vom Bundes-
gebiet nach Berlin gelten Kundensondersitze. Bis 81, 12. 1967 war in den Kundensitzen des Spediteursammelgutverkehrs die Beférderungssteuer mit durch-
schnittlich 5,26% enthaiten. Seit dem 1. 1. 1968 gelten Netto-Kundensitze, die um den entsprechenden Prozentsatz erméBigt worden sind.

Gebietsstand : Bundesgebiet ohne Berlin. Fiir den Spediteursammeleutverkehr von Berlin nach dem Bundesgebiet gelten — von geringfugigen zeitlichen Abweichun-
gen abgesehen — dieselben Kundensitze. — Im Saarland galten vor dem 6. 7. 1959 besondere Tarife in ffrs.

Seite 16 (Fortsetzung)

Mindestsédtze; Zahlen in Klammern: Mindestsitze—Hochstsitze (= Mindestsatze + 10%). — 5) Richtsiitze; Zahlen in Klammern: Mindestsitze (= Richtsiitze —5%
Hochststitze (= Richtsitze - 15%).

1V. Schiffsverkehr

A. Binnensechiffahrt

Die Frachsitze und Schiffahrtsabgaben der deutschen Binnenschiffahrt verstehen sich ohne Beforderungssteuer bzw. ab 1. 1. 1968 ohne Umsatzsteuer. Bis 31. 12,
1967 war in den Frachtsitzen eine Vorsteuerbelastung von 0,5% enthalten. Infolgedessen gelten nach freiwilliger Unterwerfung der gewerblichen Binnenschiffahrt unter
die Umsatzsteuerpflicht (1t. § 9 Ums St Ges vom 29. 5. 1967) ab 1. 1. 1968 fiir den Gitertransport auf dem Wasserwege innerhalb der Bundesrepublik um rd. 0,5%
gekiirzte Nettosdtze.

1. Frachtsiitze
Gebietsstand : Bundesgebiet einschl, Berlin (West)

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschiissen fostgesetzten Tarifen unter Beriicksichtigung der mit-
geteilten Daten der Frachtsatziinderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser Monatszahlen.
Die Frachtsitze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Folge vj 4/1968 dieses Berichts, Seite 19),
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) Ab 1. 8, 1962 wird fiir Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin ‘West) eine Frachthilfe in Héhe von 25% gewiihrt (1t. Bun-
desanzeiger Nr. 141 vom 28, 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die ErmiBigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berficksichtigt. — 2) Loses Getreide der Gilter-
klasse IV, Mengen ab 200 t. — %) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle IT. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Berichts, 8. 19). —4) Ab1.1. 1957 einschl.
Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne fiir Transporte oberhalb Heidelberg (fiic Talfahrten ab 10. 7. 1958, fiir Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). — 5) Fiir Teil-
partien zwischen 50 und 100 t wurden bis einschl. August 1966 0,30 DM je t zusitzlich berechnet. Vor dem 1. 9. 1966 galten die dargestellten Tonnensitze fiir Partien
ab 100 t. -— ®) Ab 1. 7. 1960 wird fiir Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebietes (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Héhe von 8,6% der Frachtkosten gewihrt (1t.
Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Ab 1. 4. 1964 betriigt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (It. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die ErmaBi-
gung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berucksichtigt.

Erlduterungen: a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbraueh bestimmt, —b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein
und Hamburg bestimmt. — ¢) Auf Seeschiffe umgeschlagen und fiir den Verbrauch im Ausland bestimmt. — d) Schiffskohle. — Zechengruppen: I = Zechenhiifen am
Rhein-Herne-Kanal von km 37,26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Einmiindung in den Dortmund-Ems-Kanal) und am Dortmund-Ems-Kanal von km 0 (Dortmund)
bis km 19,51 (Abzweigung Datteln-Hamm-Kanal), — II = Zechenhafen am Rhein-Herne-Kanal von km 23.18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km 37,26 (Schleuse Herne-
Ost), am Wesel-Datteln-Kanal und Datteln-Hamm-Kanal. — IIT = Zechenhifen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisburg-Meiderich) bis km 23,18
(Schleuse Gelsenkirchen).
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1) Sighe Seite 17, Anmerkung ¢). — ?) Einschl. der Schiffahrisabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle I1. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Berichts, 8. 19). — 3) Ab
1.1 1957 wurde flir Transporte oberhalb Heidelberg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne hinzugerechnet (fiir Talfahrten am 10. 7. 1958, fur Bergfahrten am
1. 8. 1960 aufgehoben). — %) Volle gesetzliche Lade- und Loschzeiten. — 5) Lade- und Loschzeit 15 < 1/, und umgekehrt. — %) Nach BeschluB des Frachtenausschusses
fur den Tankschiffsverkehr sind simtliche ¥rachten ab Bremen-Unterweserhafen nach dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren;
fiir die einzelnen Relationen gilt nunmehr jewels die gleiche Fracht unabhingig von dem Weg, itber den die Verkehrsleistung erfolgt ist. — Ab 1. 8. 1960 werden die
Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden; Gruppe I = leichte Produkte mit spez. Gewicht bis 0,774 (Flugbenzin; Vergaserkraftstoff), IT ==
mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899 (Rohole verschiedener Herkunftslinder ohne Venezuela bzw. Trinidad; Petroleum, Gasol/Dieselkraftstoff),
III = schwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,900 an (Rohole aus Venezuela bzw. Trinidad; Heizole, Schmierole und Bitumen). — ?) D Januar/Juli. — 8) Ohne Schiff-
fahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder.
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!} Volle gesetzliche Lade- und Loschzeiten. — 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle 1I. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Berichts, S. 19), —
8) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle IT. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Berichts, 8. 19), — %) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM
je Tonne fiir Transporte oberhalb Heidelberg (fiir Talfahrten am 10. 7. 1958, fiir Bergfahrten am 1. 3. 1960 aufgehoben). — %) Ab 1. 4. 1963 Lade- und Léoschzeit % + Y,
D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade- und Loschzeiten) berechnet. — %) Siehe Seite 17, Anmerkung 5.

B. Seeschiffahrt

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschliissen berechnet. Die Jahres-
zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropiischen Kistenfahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen.

s 1. Frachtraten der nordeuropiischen Kiistenschiffahrs (in Reisecharter)
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1) Weizen, Mais, Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis). — ?) Olkuchen und andere Riickstinde aus der Gewinnung pflanzlicher {)le. — 3) Danemark einschl.
Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. — 4) Einschl. Wormerveer, Zaandam und Zwijndrecht. — ®) Fredericia und stidl. davon, — %) Ostkiiste Jiitland einschl.
Isefjord (Seeland) und Bornholm. — 7) Ab 18, 11. 1967 einschl. umgerechneter DM- bzw. FF-Abschliisse. — %) Einschl, Papierholz. ~— ?) Antwerpen, Gent, Ostende und
Zeebriigge. — 1) Amsterdam, Delfzijl, Dordrecht, Haarlingen, Rotterdam und Zaandam. — ') Rheinhéfen von Koln-Porz bis Emmerich, — %) Chinaclay. ~ 3) Einschl.
Miilarsee. — 14) Die Berichterstattung iiber die K tistenfrachten verzogert sich aus erhebungstechnischen Griinden.
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1) Eisenschlacke. — *) Bisen- und Stahlschrott. — 3) Fredericia und siidl. davon. — 4) Danemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm, — 5) Rinschl,
Terneuzen und Ymuiden, — %) Einschl. Miilarsee. — ?) Rheinhifen von Koln-Porz bis Emmerich. — 8) Koks aus Steinkohle. — ?) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord
(Seeland). — %) Ohne Limfjordhéfen und Esbjerg. — 1!) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm. — %) Braunkohlenbriketts, — 12) Ab 18. 11. 1967 einschl. umge-
rechneter DM- bzw. dkr-Abschliisse. — 14) Einschl, umgerechneter DM-, dkr- bzw. hfl-Abschliisge, — 15) Die Berichterstattung iber dle Kiistenfrachten verzogert sich
aus erhebungstechnischen Griinden, — 18) Ab 2. Vierteljahr 1968 DM-Abschliisse.
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2, Frachtraien der Uberseeschiffahrt (in Reisecharier)
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1y AuBerdem groBe Kiistenschiffahrt (Mittelmeerfahrt), — ?) Einschl. Sojabohnen. — #) Ab 6. 6. 1967 via Kaproute. — %) Einschl. Brit. Kolumbien. — 5) Einschl, Ab-
schliisse zu berth terms. Verladung fiuBabwiirts in San Lorenzo beginnend. Komplettierung in Buenos Aires. — &) Ab 1961 $ je 2240 Ibs. — ) Reis, — ®) Mais. — 9) Frei
ein und aus. — %) Mechanische Bulkverladungen in Mackay oder Townsville, — 11) Einschl. Rotterdam 16schen. — %) Errechnet aus US-Pauschalfrachten. -— 1%) Ab
6. 6. 1067 via Kaproute oder Panamakanal.
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1) AuBerdem groBe Kiistenschiffahrt (Mittelmeerfahrt). — 2) GroBe Ladungen (iiber 500 Fathoms). — ) Umgerechnet von US $-Pauschalfrachten. — 4) Ab 6. 6. 1967
via Kaproute. — *) Rohphosphat.

X 3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Relsecharter)
Seite 23 (Fortsetzung)

%) Ab 16, 5. 1967 via Kaproute.

C. Schiffahrtsindices
1. Indices der Seefrachiraten

Den Trampfrachtindices liegen Frachtabschlisse auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) in englischen £, US-$ und DM, skr, dkr und hfl zugrunde. Der Frachtenindex der
Linienfahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, umfaBt auBer Tarifraten und offenen Raten in englischen £, US-$ und DM auch Raten in anderen Wihrungen (z. B. dkr,
nkr, skr, hfl, bfrs, Can.-§).

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die MeBzahlen der —- zumeist gewogenen ~— mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel-
raten des Basiszeitraums. Bei den wochentlich berechneten Trampfrachtenindices der Firma Maritime Research Inc., New York, sowie beim britischen Tankerfrachten-
index der Firma Mullion, London, sind die ausgewiesenen Monatszablen das arithmetische Mittel der im entsprechenden Monat anfallenden ‘WochenmeBzahlen. Die
Jahreszahlen sind alsdann das arithmetische Mittel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres (sog. Zwolfmonatsmittel).

t]’)ie Tgllllk:r-lndices werden aus Frachtabschliissen auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) nach den Zu- bzw. Abschligen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife
erechnet:

Seale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Seale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15, 12. 1958 als Scale Nr, 3. —
Intaseale = International Tanker Nominal Freight Scale, giiltig ab 15, 5. 1962.
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1) Umbasierte Jahres- bzw. Monatszahlen der frither auf Basis 2. Hj. 1954 bzw. Dezember 1959 berechneten Indices (vgl. PLW M 7 ,,Preise fiir Verkehrsleistungen*
Vj. 1/1968. — 2) Frachtraten fiir Einzel- und auch Konsekutivreisen bei 6 Massengiitern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der MeBzahlen berechnet
von Heinz Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszeitung ,,Die Welt, Hamburg. — 3) Binschl. groBe Kiistenfahrt (Mittelmeer). — *) Nordeuropiische Kiistenfahrt. —
%) Berechnet von Dr. Vito Dante Flore, Rom. — %) Umbasierte Jahres- bzw. Monatszahlen des bisher auf Basis 1954 berechneten Trampfrachtenindex (vgl. PLW M 7
,QPrei:elfﬁrggerkehrslteisﬂungen Vj. 1/1968). — 7) Das Statische Zentralamt, Den Haag, hat die Berechnung der niederlandischen Seefrachtenindices mit Ablauf des 1.
nartals 1968 eingestellt.
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1) g, Seite 24, Anm. 5. — ?) 8, Seite 24, Anm, 6. — 3) Kiistentonnage von 200 bis 700 BRT im Kiistenverkehr italienischer Hiifen sowie im Seeverkehr zwischen italieni-
schen Hiifen und sonstigen Mittelmeerhéfen.
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1) Uber 50% der erfaBten Tramptonnage; 20 Frachtrelationen vorwiegend im Uberseeverkehr (Getreide-, Zucker-, Erz-, Kohle-, Phosphat-, Zement-, Eisen- und Stahl-
transporte). — 2) Etwa 33% der erfaBten Transporttonnage; 38 Frachtrelationen im groBen Kiistenverkehr (einschl, Mittelmeerverkehr; Getreide-, Olsaaten-, Holz-,
Kohle-, Asphalt-, Bitumen-, Chemikalien-, Phosphat-, Zement-, Bisen- und Stahltransporte). — 3) Kiistenschiffe von 1100 bis 2000 tdw., etwa 179% der erfaBten Tramp-
tonnage; 28 Frachtrelationen im nordeuropiischen Kiistenverkehr (Getreide-, Holz-, Ton-, Kohle-, Diingemittel-, Eisen- und Stahltransporte).

2. Sonstige Schiffahrtsindices
Seite 27

1) Das Average Freight Rate Assessment fiir Tanker (AFRA-Rate) wurde vom 1. 7. 1964 bis zum 1. 7. 1968 halbjdhrlich und zwar als mittlere Rate aller Intascalewerte
fiir Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschliisse sowie der entsprechenden Qelbstkostensatze fiir die Tanker-Hausflotten der groen Olgesellschaften fiir 8 GroBen-
Klassen berechnet: 15000 bis 24999 tdw. (GP = General Purpose), 25000 bis 44999 tdw. (MR = Medium Range) und 45000 bis 69999 tdw. (LB = Large Range).
Wegen der vor dem 1. 7. 1964 angewendeten Berechnungsmethode vgl. entsprechende Anmerkungen in den Folgen Vj. 3/1957 bis Vij. 2/1968 dieses Berichts). Vom
15.7. 1967 bis zum 15. 10. 1968 wurden zusitzlich berechnete ‘AFRA-Monatszahlen verdffentlicht. Seit dem 1. 11. 1968 werden die AFRA-Raten fir 4 GroBenklassen
in monatlichen Abstinden (jeweils fiir Berichtszeiten vom 18. eines Monats bis zum 15. des folgenden Monats gemittelt) berechnet: 16500 bis 24 099 tdw. (GP), 25000
Dbis 44 999 tdw. (MR), 45000 bis 69 999 tdw. (LR 1) und 70 000 bis 149999 tdw. (LR 2). Beriicksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Golf und Persischem
Golf. Die Halbjahres- und Monatszahlen werden unter Verwendung der entsprechenden Grundraten-Positionen des Intascale-Tarifs vom Statistischen Bundesamt
in 8 je t umgerechnet (vgl. Erliuterungen zu ©.1. Indices der Seefrachtraten). — %) Ab16.5. 1967 Kaproute. — ) MD Oktober—Dezember. — 4% Berechnet vom Statistischen
Bundesamt aufgrund von Preiserhebungen der britischen Schiffahrtszeitschrift ,,Fairplay®, die jeweils am 30. Juni und am 31. Dezember verdffentlicht werden. —
%) Der Neubaupreis bezog sich in den Jahren 1962 bis 1964 auf einen Bulk-Carrier mit einer Tragfihigkeit von 24000 t. Materialeinsparungen und Formverbesserungen
aufgrund technischer Fortschritte im Schiffsbau sowie Erleichterungen der Bedingungen fur die Schiffs-Klassifizierung ermdglichten eine Erhdhung der Tragfihigkeit
bei sonst gleichbleibenden Schiffsabmessungen. Demzufolge stellte ,,Fairplay’ seine Preisangaben fur den Bulk-Carrier von 24000 auf 25000 t Tragfihigkeit um. Die
dadurch eintretende Verbilligung (um 20000 £) wird in den Zahlen ab 2. Halbjahr 1965 berticksichtigt. — ) Umgerechnet vom Baupreis fiir einen 24000 t-Carrier im
Jahre 1962 (1325000 £). — 7) Umgerechnet vom Ubergabepreis fiir einen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 (1200000 £). — ®) Berechnet aufgrund der Jahresberichte der
Schiffsmaklerfirma Barry Rogliano Salles (Ventes) Paris, Quartalszahlen sowie jeweils neueste J ahreszahlen fortgerechnet aufgrund von Preismeldungen internationaler
Schiffahrtsversffentlichungen, — %) Berechnet aufgrund von Preismeldungen internationaler Sehiffahrtsveroffentlichungen. — 19) Motorschiffe mit einer Dienstgeschwin-
digkeit von 14 Seemeilen (je Stunde) und schueller. — 11) Motorschiffe. — 12) 8lbrenner und Motorschiffe.

V. Luftverkehr

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Kursbiichern und Frachtlisten emzelner Fluggesellschaften versffentlichten 1ATA-Tarife zusammen-
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet.

In den Personenflugpreisen und Luftfrachtraten der Deutschen Lufthansa im Luftverkehr innerhalb des Bundesgebiets (ohne den Luftverkehr zwischen dem Bundes-
gebiet und Berlin, der von auslindischen Fluggesellschaften durchgefuthrt wird) waren bis zum 31, 12. 1967 4% Umsatzsteuer enthalten. Im Zuge der Einfiihrung der
Mehrwertsteuer von 10% (ab 1, 7. 1968 erhoht auf 11 %) wurden die binnendeutschen Personenfiugpreise um 6,5% angehoben. Fiir den binnendeutschen Luftfracht-
verkehr wurden am 1. 1. 1968 Nettoraten eingefihrt, die um 3,85% unter den fritheren umsatzstenerbelasteten Luftfrachtraten liegen.

A. Personenverkehr

1. Flagpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughiifen

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den versffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder
degebfihren bzw. -s8t n berechnet. — Saisonwechse! im allgemeinen jewsils zum 1. April und 1. Oktober.
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a) Hin- und Riickflug innerhalb 23 Tagen. —b) Nachtfliige. — ¢) Hin- und Riickflug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). — d) Wochenendflige. (Nur von Freitag
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen). — e) Airbusdienst vom 1. 4. 1963 bis 31. 3. 1967 (3 x tiglich Pendelverkehr ohne Voraus-
buchung). — f) Hin- und Rickflug innerhalb eines Monats. — 1) Monatsdurchschnitt April/Dezember. — %) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen. — 3) Laut Mitteilung der
Lufthansa wird die Touristenklasse ab November 1964 fiir Flugrouten innerhalb Europas mit ,,Sparklasse‘ bezeichnet.
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a) Hin- und Riickflug innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines Monats. — b) Hin- und Rickflug innerhalb 17 Tagen, ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen.

1) Monatsdurchschnitt J uli—Dezember. — %) Flugpreise fiir die Benutzung von Diigenfiugzeugen. Bis 1960 wurden Preise fiir Reisen mit Propellerflugzeugen ver-
Sffentlicht (s. M 7 vj 3/1956 bis vj 8/1965).

B. Giiterverkehr
Luftfrachtraten je kg, umgerechnet von US Dollar (1% = DM 4,20, ab 6. 8.1961 1 $ = DM 4,00).
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Franktfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughifen
Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der ITATA (International Air Transport Association). Fir die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht
siner Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nichste /; kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Giiter, fiir welche im innereuropdischen

Verkehr 7 dm?® und im auBereuropiischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden, — Fiir hochwertige Giiter, deren Wert mjndestens_ $ 16,50 per kg betrigt, werden Wert-
zuschiige erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate fiir Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober.
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) Ab 250 kg. — ?) Fiir Sendungen mit einem Gewicht von 1000 kg und daruber werden zusitzlich niedrigere Raten quotiert.
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*) Ostroute iiber Indien. — 2) Ab 250 kg. — 2) Fiir Sendungen mit einem Gewicht von 1000 kg und mehr werden zusdtzlich niedrigere Raten quotiert.

2. Speziallufttrachtraten fiir ausgewithlte Waren von Frankfurt (Main) nach wi htigen internationalen Flughifen
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1) Allgemeine Luftfrachtraten.— 2) Ab 1. 4. 1964 einschl. Datenverarbeitungsmaschinen (Elektronenrechner u. 4.) und sonstige Maschinen fiir die maschinelle Auf-
bereitung. -— %) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughéfen, — %) Ab 100 kg. — %) Ab 250 kg.

3 3. Speziallufifrachtraten fiir ausgewiihlte Waren von wichtigen internationalen Flughifen nach Frankfurt (Main)
eite 33

1) Aligemeine Luftfrachtraten. — %) Reptilhdute. — *) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughifen. — ¢) Lamm-, Ziegen-~, Schaf- und Zickelhfiute, —
%) Fuchspelze, — %) Ab 100 kg.

YI1. Post- und Fernmeldeverkehr

Die Post- und Fernmeldeleistungen sind — mit Ausnahme der Personen- und Gepickbeforderung im Postomnibusverkehr — auch ab 1. Januar 1968 umsatzsteuerfrei
geblieben. Die Postomnibusgebiihren schlieBen bis zum 31. 12. 1967 die Beforderungssteuer, ab 1. 1. 1968 die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ein. Trotz der Anderung des
Steuersatzes von 11 auf 10% (im Nahverkehr bis 50 km auf 5%) am 1. 1. 1968 und auf 11 bzw. 5,56% am 1.7.1968 haben sich die zuletzt am 1. 3. 1966 neu festgesetzten
Postominbusgebiihren nicht geindert.

Gebietsstand : Bundesgebiet einschl. Berlin (West), — Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs.

A. Postverkehr

1, Gebiihren fiir Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr
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1) Am 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebithrenstufe fiir Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung ,,Standard-* sowie einschrankende GroBengrenzen eingefuhrt (Linge 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Hohe bis 0,5 cm).
Sendungen, die die angegebenen MaBe oder das Gewicht von 20 g tiberschreiten, mussen seit 1.1.1966 nach der jeweils ndchst hoheren Gebiihrenstufe freigemacht werden.
In der Ubergangszeit (vom 1. 3. 63 bis zum 81. 12. 65) galten die fur Standardbriefsendungen anfgefuhrten Gebuhren auch fiir Briefsendungen bis 20g, deren Abmessungen
die vorgeschriebenen StandardmaBe unter- bzw. liberschreiten. — 2) Nach einer Ausnahmeregelung fiir den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermiBigten Ortgebuhrensitzen befordert. — 3) Fiir die Befor-
derung von Briefen bis 20 g (ab 1. 1. 1966 Standardbriefe) und Postkarten nach Frankreich und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach
Monaco ab 26. 7. 1963, nach Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964, nach Italien ab 15. 8. 1965 und nach Vatikanstadt ab 1. 4. 1966, die fur den
Inlandsverkehr geltenden Gebiihrensitze erhoben. — 4) Bei Drucksachen im Auslandsverkehr, die schwerer als 50 g sind, wurde vom 1. 3. 1963 bis 31. 3. 1966 fiir jede
Gewichtsstufe von 50 g (auch fiir die erste Stufe) ein Gebiihrensatz von 10 Dpf erhoben. — %) Die Sendungsart ,,Geschéiftspapiere 18t weggefallen. Diese Sendungen
unterliegen den Briefgebiihren (im Inlandsverkehr ab 1. 3, 1963, im Auslandsverkehr ab 1, 1. 1966). — %) Die Sendungsart ,,Warenproben** wird im Inlandsverkehr vom
1. 8.1964 an mit ,,Warensendung, im Auslandsverkehr weiterhin mit ,,Warenproben'* bezeichnet.

2. Gebiibren fiir Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km)
Seite 34 (Fortsetzung)

7 )Paketgebiihren der Entfernungszone 2 ({iber 75 bis 150 km). Im Paketverkchr zwischen Rerlin und dem ubrigen Bundesgebiet gelten die dargestellten Gebiihren seit
dem 1. 5. 1955 fur Beforderungsstrecken innerhalb der néichsthéheren Entfernungsstufe 3 (uber 150 bis 300 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebiihrensitze
fiir die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (iiber 150 bis 300 km), 4 (itber 300 km), — ®) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen Paketgebuihrensitzen die Gebiihr fir eine
‘Wertangabe von 500 DM enthalten, sofern der Wert nur auf der Paketkarte angegeben ist. Bis 28. 2. 1963 wurden fiir unversiegelte Wertpakete und Wertpostgiiter mit
Wertangabe von 500 DM zusitzliche Gebiihren in Hohe von 20 Dpf berechnet. — ) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 81, 3. 1950 waren Postguter im Postverkehr nicht
zugelassen.

3. Gebiihren fiir den Postzeitungsdienst im Inland
Seite 34 (Fortsetzung) a) Monatliche Gebiihren je Zeitungsstiick im Postzeitungsvertrieb

10) Zeitungsstiick = die Folge der Zeitungsnummernstiicke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernstiick = das einzelne Exemplar einer Zeitungsnummer. — ) Ab 1. 1. 1964
ist an Stelle der Zeitungsgebiihr und Zeitungszustellungsgebilihr eine einheitl. Vertriebsgebiihr getreten. Zusitzlich werden ab 1. 1. 1064 vom Verleger eine vierteljihr-
liche Zeitungsgrundgebiihr von 10 DM fir jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung sowie eine Einweisungsgebiihr von 10 Dpf fiir die Einweisung eines Verlags-~
stiickes, eine Vermittlungsgebiihr von 20 Dpf fiir die Bestellung und fur jede erneute Bestellung eines Zeitungsstucks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen
Zahlen ist nur bedingt méglich. — 12) Ab 1. 1. 1967 wird die Vertriebsgebiihr fur jedes Zeitungsnummernstiick einzeln berechnet (Zeitungsgrundgebiihr vil. 15 DM bzw.
jL. 60 DM, Einweisungsgebiihr 20 Dpf, Vermittlungsgebiihr 30 Dpf, vgl. Anm. 11)). Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist nur bedingt moglich.

Seite 35 b) Gebiihren fiir Zeitungspostsendungen

1) Fiir die Beforderung von groBeren Mengen an Zeitungen. Die Beforderungsgebiihr besteht aus einer Gewichtsgebiihr je kg und einer Entfernungsgebiihr, die fiir die
Gesamtentfernung der Beftrderungsstrecken fiir alle gleichzeitig aufgegebenen Postzeitungsgutsendungen berechnet wird. — 2) Ab 1. 1. 1964 wird fur Postzeitungsgut
eine einheitliche Beforderungsgebiihr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gebuhren nur bedingt vergleichbar ist. — 3) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948
wurden fiir Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebiihren erhoben. Das Hochstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschriinkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31, 12.
1968 galten flir Zeitungsdrucksachen die Gebiihrensitze fiir ermaBigte Drucksachen.

4. Gebiihren fiir den Postzahlungsdienst im Inland

5. Gebiibiren fiir den Postomnibusverkehr im Inland

Seite 35 (Fortsetzung)
4) Ohne Beriicksichtigung von 6rtlichen Sonderverhiltnissen. — 5) Richtpreise. — ¢) Fiir Riickfahrscheine mit beschrinkter Geltungsdauer (z, B. Sonn- und Feiertags-
Riickfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen.— 7) Riickfahrscheine werden nur in bestimmten Verkehrsbeziehungen und in der Regel nur fiir Fahrten ausgegeben,
deren einfache Streckengebiihr DM 1,10 und mehr betrigt. — 8) Schiilerzehnerkarten werden wie Schiilerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung
wie bei den Schiilerzeitkarten (vgl. Anm. 10). Bis 31. 12. 1962 waren auBerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgingen und
Kursen mit allgemeinen und hauswirtschaftlichen Bildungszielen bezugsberechtigt. Ab 1. 1. 1963 erstreckt sich die Bezugsberechtigung auBer auf Schiiler gem. Anm. 10
unter bestimmten Voraussetzungen auch auf Schiiler von Privatschulen. — ?) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem
monatlichen Bruttoeinkommen unter RM/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, an 1958 unter DM 1250 ausgegeben. Am 1. 1. 1961 entfiel filr die Zeit~
kartenausgabe jede Beschrinkung hinsichtlich Personenkreis und Einkommenshéhe; ab 1. 1. 1063 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben, —
10) Schillerzeitkarten werden ab 1928 an Schiller unter 20 Jahren von Volks-, Mittel- und héheren Schulen ausgegeben. 1939 wurde die Ausgabe auf Schiiler bis unter
21 Jahren (auch auf Schiiler von staatlichen, stidtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schiiler in keinem Lehrverhéltnis standen.
Ab 1939 wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzogerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren
und élter, ab 1. 4. 1961 Schiiler ,Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen: Ab 1. 1. 1963 Lehrlinge nur noch
bei ginem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 DM monatlich. Ab 1. 8. 1966 kénnen Schiilerzeitkarten von Antragsberechtigten bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gelost
werden.

6. Indices der Posigebiihren im Inland

Seite 36

') Zur Erliuterung der Indexmethode 8. Heft vj. 2/1966, S. 10.

B. Fernsprechverkehr
1. Monatliche Grundgebiihren tiir Fernsprechanschiiisse
2. Orisgesprichsgebiihren

3. Gespriichsgebiihren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr)
Seite 36 (Fortsetzung)

%) Fiir handvermittelte Ferngespriche wird mindestens die Gebiihr fiir eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Fiir jede weitere Minute betrigt die Gebiihr ein Drittet der
egebenen Satze, Angefangene Minuten werden wie volle Minuten gezihlt. — 3) Uber 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag fiir ein gewShnliches Gesprich, —
¢) Uber 600 km: Je 100 kin mehr DM 0,20 Zuschlag.

4. Gespriichsgebiihren im Selbstwihlferndienst (Inlandsverkehr)
Seite 37

) und ?): Wegen Erliuterung der Gebiihrenberechnung des Selbstwihlferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961,
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jgz. 1963, 1 bis 3. — %) Die Nachtgebiihr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963
bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18, Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin iibereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis
19 Uhr (ab1.7,1963 bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18 Uhr) berechnet. —*) Die am 1. 6. 1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingefiihrte GebithrenermiBigung wihrend
der Abendstunden findet im Selbstwithldienst keine Anwendung. — %) Vom 1. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden fiir Gespriche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermitttungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 DM, von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen
den Hauptvermittiungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet,

— 49 —



C. Telegrafen- und Telexverkehr
1. Telegrammgebithren im Inlandsverkehr

Seite 37 (Fortsetzung)

) Mindestgebithr fiir ein Telegramm (auBer Brieftelegramm) = 10fache Wortgebfihr, ab 1. 4. 1966 7fache Wortgebiihr, — 7) Mindestgebilhr fiir ein Brieftelegramm: vom
1. 4. 1920 bis 28. 2. 1931 10fache, vom 1. 3. 1031 bis 31. 12. 1938 20fache, vom 1. 1, 1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebiihr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zuge-
lassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 1962 20fache Wortgebihr, ab 1, 1. 1963 1 DM Mindestgebiihr fiir ein Brieftelegramm bis 22 Worter, ab 1. 4, 1966 22fache Wortgebiihr.
— %) Brieftelegramme waren vom 1. 4, 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, — %) Nach einer Ausnahmeregelung fiir den Ortsverkehr in Berlin werden gewdhnliche und
dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermiBigten Ortsgeblihrensitzen befordert. —
19) Gesamtgebiihren. — 1!) Blitztelegramme sind ab 1. 4. 1966 fortgefallen.

2. Telegrammgebiibren im Auslandsverkehr
Seite 87 (Fortsetzung)

1) Ab 1.7, 1950 warde die Gebiihr fiir 5 Worter, ab 1. 1. 1960 die Gebiihr fiir 7 Worter als Mindestsatz berechnet. — 1) Als Mindestsatz flir Brieftelegramme wurde
bis zum 80. 8. 1950 die Gebtihr flir 25, ab 1. 7. 1950 die Gebiihr fiir 22 Wdrter berechnet.

3. Monatliche Gebiihren fiir Telexanschliisse

4. Telexgebiihren im Inlandsverkehr
Seite 38

1) und %): Wegen Erlfuterung der Gebithrenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen
1 bis 4 und Jg. 1963, Folgen 1 bis 8.—3) In Verkehrsheziehungen, in denen die Gebithrenerfassungsgerite noch nicht auf die volle Zeitimpulszihlung umgestellt waren,
wurden jeweils bis zur Beendigung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1956 geltenden Fernschreibgebiihren erhoben. — ¢) Normalgebithren infoige voriiberge-
henden Wegfalls der Ermigigung.

Quellenverzeichnis
I. Eisenbahnverkehr

A. Personenverkehr

1. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Bundesgebiet:
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main), Amt fiir internationalen Personenverkehr, Frankfurt
(Main)

2. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Ausland: Siehe unter 3.

3. Eisenbahnfahrpreise fiir Personen im Transitverkehr:

Gemeinsamer Internationaler Tarif (der Eisenbahnverwaltungen européischer Lénder) fir die Beférderung von
Personen (TVC), mitgeteilt vom Amt fiir Internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main)

B. Giiterverkehr
1. Frachtsitze des Deutschen Eisenbahn-Giitertarifs fiir Stlickgut: Siehe unter 3.
2. Frachtsitze des Deutschen Eisenbahn-Giitertarifs fiir Wagenladungen: Siehe unter 3.
3. Fisenbahnfrachten fiir einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten:
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main)

I1. StraBenverkehr

Giiterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen:
Frachtsitze des Reichs-Kraftwagentarifs fiir Wagenladungen
Frachtsatzzeiger des RXT fiir Regelgiiterklassen

III. Spedition
Kundensitze des Spediteursammelgutverkehrs mit Eisenbahn und Kraftwagen:

Anordnung PR Nr. 148/48 der Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebiets sowie den Verordnungen PR Nr. 73/51,
4/63 und 9/66 des Bundesministers fiir Wirtschaft iiber Vergiitungen im Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn
und Kraftwagen (einschl. Anderungsverordnungen). Entsprechend gebildete Kundensitze mitgeteilt vom Bundes-
verband Spedition und Lagerei e. V., Bonn,

IV. Schiffsverkehr
A. Binnenschiffahrt

Frachtsétze:
Bundesministerium fiir Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg

B. Seeschiffahrt

1. Frachtraten der nordeuropéischen Kiistenschiffahrt (in Reisecharter):
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deutscher Kiistenschiffer, Hamburg-
Altona, ab September 1961: Bundesminister fiir Verkehr, Abt. See, Hamburg; Teutonia, Fracht- und Assekuranz-
kontor, Zweigniederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift fiir Schiffahrt, Schiffbau, Hafen, Hamburg; Deutsche Ver-
kehrs-Zeitung, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen

2. Frachtraten der Trampschiffahrt (in Reisecharter):
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; Informazioni
Marittime Roma; Journal of Commerce, New York; Financial Times, London; The Review of the River Plate,
Buenos Aires; Metal Bulletin, London; Nitrogen, London; Sulphur, London; Teutonia, Fracht- und Assekuranz-
kontor, Zweigniederlassung Hamburg; Europdischer Wirtschaftsdienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Ham-
burg, Hansa, Zeitschrift fiir Schiffahrt, Schiffbau, Héfen, Hamburg; Deutsche Verkehrs-Zeitung, Hamburg;
Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen

3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Reisecharter)

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; Informazioni
Marittime, Roma; Journal of Commerce, New York; Financial Times, London; Mullion and Co. Ltd., London; Erd-
Sl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; Tankerfrachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen
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Quellenverzeichnis

noch: IV. Schiffsverkehr
C. Schiffahrtindices

1. Indices der Seefrachtraten
Deutscher Seefrachtenindex:
Bundesministerium fiir Verkehr, Abt. See, Hamburg; Hansa, Zeitschrift fiir Schiffahrt, Schiffbau, Hafen, 105, Jahr-
gang — 1968 — Nr. 4 (2. Februarheft 1968)!); Mitteilung fiir die Presse, Bundesministerium fiir Verkehr — Abt.
See — Hamburg, vom 14. Februar 19681) (s. auch ,Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen®”, Fachserie M, Reihe 7,
Folge vj 1/68, S. 8)1)
« Welt“-Trampfrachtenindex. — Getreidetankerfrachtenindex:
»Die Welt”, Hamburg, Indexverfasser: Heinz Peters, Hamburg-LA
Index der Seefrachtraten, Norwegen:
Norwegian Shipping News, Oslo, Jahrgang 1967, Nr.1 A, Neujahrsausgabe 1967, S, 132 ff. 1)
Trampfrachtenindices Niederlande:
Statistisches Zentralamt der Niederlande, Den Haag; Maandstatistiek van Verkeer en vervoer, Jahrgang Nr. 25,
Heft Nr. 12, Dezember 19621)
Index der Trampschiffahrisfrachten, GroBbritannien:
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C.3, Methodischer AbriB des Tramp Freight Index,
revised basis (1960 = 100) 1) 2)
Index der Tankerfrachten, GroBbritannien:
Mullion and Co. Ltd., London
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien:
Verfasser: Dr. Vito Dante Flore, Informazioni Marittime Anno XXIII Num. 4, April 19681), s. auch ,Preise, Lohne,
Wirtschaftsrechnungen”, Fachserie M, Reihe 7, Folge vj 2/1968, S.714)
Kiistenfrachtenindex, Italien:
Verfasser: Schiffahrtskommission des Verbandes italienischer Handelskallern, Informazioni Marittime Roma,
Anno XXI Num. 9, September 1966, S. 8281), s. auch ,Preise, L6hne, Wirtschaftsrechnungen”, Fachserie M. Reihe 7,
Folge vj 2/1968, S.71)
Seefrachtenindices, COMECON-Lénder:
Verfasser: Biiro fiir Seefrachtkoordination des Landerrats fiir gegenseitige Wirtschaftshilfe, Moskau, ,Morskoi
Flot" Nr.9, 1967 (S. 40/41), ,Technica i gespodarka morska“ (Gdynia) Nr.7, 1967 (S.295/296 u. 326); Hansa, Zeit-
schrift fiir Schiffahrt, Schiffbau, Héfen, 104. Jg. — 1967 — Nr. 21 (1. Novemberheft 1967); s. auch ,Preise, Lohne,
Wirtschaftsrechnungen”, Fachserie M, Reihe 7, Folge vj 2/1968, S.71)
Seefrachtenindex, Sowjetunion:
Sojumorniiprojekt, Moskau (staatl. wissenschaftliches Institut fiir Entwurfs- und Konstruktionsaufgaben im See-
verkehr der Sowjetunion) im Auftrage des sowjetischen Ministeriums fiir die Handelsschiffahrt, Moskau, ,Morskoi
Flot“, Jg. 1966, Novemberausgabe ,Lloyd's List”, Nr.46934 vom 23. 6. 1965, ,Hansa", 103.Jg., Nr. 24, II. Dezember-
heft 1966, s. auch ,Preise, Léhne, Wirtschaftsrechnungen®, Fachserie M, Reihe 7, Folge vj 2/1967, S. 111)
Allgemeiner Seefrachtenindex, Vereinigte Staaten:
«Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and London” des Maritime Research Inc. Instituts,
New York (berechnende Stelle); Statistik der Schiffahrt. Monatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, der Hifen
und des Seehandels, herausgegeben vom Institut fiir Seeverkehrswirtschaft, Bremen

2. Sonstige Schiffahrtsindices

Average Freight Rate Assessment fiir die Tankerfahrt:

London Tanker Broker's Panel, London E.C.2 (berechende Stelle); Lloyd's List and Shipping Gazette, London;

Erdél-Informationsdienst, E.Stahmer, Hamburg, 13.Jahrgang, Nr.3 vom 15. Juli 19591)

PreismeBzahlen fiir Neubautonnage: ‘

Fairplay, Shipping Jourral, London E. C. 2

PreismeBzahlen fir Zweithandtonnage:

a) Zur Wiederverwendung bestimmt: Barry Rogliano (Ventes) Paris

b) Zum Abbruch bestimmt: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

Indices der Zeitcharterraten fiir Trampschiffe in periodischer Beschéftigung:
Bundesrepublik Deutschland: Heinz Peters, Hamburg LA
GroBbritannien: Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C. 3, Methodischer AbriB des Index
der Tramp-Zeitcharterraten?)
Norwegen: Norwegian Shipping News, Oslo, Jahrgang 1967, Nr. 1 A Neujahrsausgabe 1967, Seiten 132, 1351)
Vereinigte Staaten: Maritime Research Inc. Institute, New York, s. Allgemeiner Seefrachtenindex. Vereinigte
Staaten

Y. Luftverkehr
A. Personenverkehr (IATA-Preise):

Passagetarife der Lufthansa sowie verschiedener ausldndischer Fluggesellschaften (KLM, PAA, Air France, BOAC,
BEA, SAS, Swissair, Sabena u. a.m.)

. Giiterverkehr (IATA-Raten):

Luftfrachttarife der Lufthansa sowie verschiedener ausldndischer Fluggesellschaften (KLM, PAA, Air France, BEA,
SAS, Swissair, Sabena u. a. m.)

VI. Post- und Fernmeldegebiihren
A. Postverkehr

B.
C.

Gebiihren: Bundesministerium fiir das Post- und Fernmeldewesen, Bonn

Indices der Postgebiihren:

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden: ,Preise, Léhne, Wirtschaftsrechnungen”, Fachserie M, Reihe 7, Vortext zu Folge
vj 2/66, S.101)

Fernsprechverkehr: Siehe unter C.

Telegrafen- und Telexverkehr:

Bundesministerium fiir das Post- und Fernmeldewesen, Bonn

1) Die hier angefiihrten Quellen enthalten die zuletzt versffentlichten Beschreibungen der Indexmethode. — %) Als Sonderdruck von der Chamber of
Shipping of the United Kingdom, London, herausgegeben,

.44 —



	Inhalt
	Allgemeine Vorbemerkungen
	Abkürzungen, Maße und Gewichte
	Schaubilder

	Indices der Seefrachtraten
	Preise für Verkehrsleistungen im 2. Vierteljahr 1969
	Tabellenteil
	I. Eisenbahnverkehr
	A. Personenverkehr
	1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet
	2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland
	3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr

	B. Güterverkehr
	1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut
	2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen
	3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten


	II. Straßenverkehr
	Güterfernverkehr
	Frachtsätze des Reichskraftwagentarifs für Wagenladungen


	III. Spedition
	Kundensätze des Speditionssammelgutverkehrs mit Eisenbahn und Kraftwagen

	IV. Schiffsverkehr
	A. Binnenschiffahrt
	Frachtsätze

	B. Seeschiffahrt
	1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter)
	2. Frachtraten der Überseeschiffahrt (in Reisecharter)
	3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Reisecharter)

	C. Schiffahrtsindices
	1. Indices der Seefrachtraten
	2. Sonstige Schiffahrtsindices


	V. Luftverkehr
	A. Personenverkehr
	Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen

	B. Güterverkehr
	1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen
	2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen
	3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main)


	VI. Post- und Fernmeldeverkehr
	A. Postverkehr
	1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr
	2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr
	3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland
	4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland
	5. Gebühren für den Postomnibusverkehr im Inland
	6. Indices der Postgebühren im Inlandsverkehr

	B. Fernsprechverkehr
	1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse
	2. Ortsgesprächsgebühren
	3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr)
	4. Gesprächsgebühren im Selbstwähldienst (Inlandsverkehr)

	C. Telegrafen- und Telexverkehr
	1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr
	2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr
	3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse
	4. Telexgebühren im Inlandsverkehr



	Erläuterungen bzw. Anmerkungen
	Quellenverzeichnis



